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Moskau bestätigt : 10000 polnische SWere fehlen
Svtviettommüiar gibt Katyn indirekt zu - Lüsen Wen die Ausrottung deportierter Polen bemänteln - Rener Krach mit den votnischen Emigranten
I^ iV. Stockholm . 8. Mai . Während in London ,

uni > Washington die schönsten Hoffnungen auf
eine Beilegung der politischen Folgerungen
aus Katyn ins Kraut schössen, hat sich in Mos -
kau ein neuer Krach ereignet : die Sowjets
haben weitere schwere Anklagen gegen die pol -
nischen Emigranten in London geschleudert .

Der stellvertretende Autzenkommissar Wy-
schinskt ließ sich englische und amerikanische
Pressevertreter kommen und überreichte ihnen
ein längeres SchriststüH über die polnisch-
sowjetischen Beziehungen . Darin wird der
Londoner Emigrantengruppe die volle Wer-
antwortung für den Bruch zugeschoben und
erklärt , polnische „Botschafter " und hohe Mili -
tärs hätten ihre Stellung dazu mißbraucht , in
der Sowjetunion Spionage zu treiben . Unter
ihnen befinde sich General Walikows -ki , der
frühere Chef der polnischen Militärdelegation .
Einige Personen , so sagt die Sowjetauszeich -
nung , seien abgeurteilt worden . Es handelt
sich um mehrere Tau/end , doch wird die ge -
naue . Zahl vorsichtshalber nicht angegeben .
Insgesamt wirft das Sowjetdokument den
Londoner Polen „aktive Feindseligkeiten gegen
die Sowjetunion " vor .
Die Kremljuden klagen

Der Hauptvorwurf bezieht sich darauf , baß
die Londoner Polengruppe trotz feierlicher Ab-
machunge « den Einsatz einer polnischen Armee
an der Ostfront hintertrieben habe . 1941 sei
fest verabredet worden , daß eine solche Armee
auf sowjetischem Gebiet aufgestellt werden
sollte, und zwar in Höhe von zunächst 6 Divi -
sionen mit Errichtung einer Offiziersschule
für 20 0M Anwärter . Binnen kurzem sei eine
polnische Armee von bereits 41 000 Mann auf¬
gestellt worden . Das polnische Emigranten -
komitee und das polnische „Oberkommando "
hätten wiederholt versprochen , daß diese Trup -
pen an der Ostfront in Aktion treten sollten ,
aber der Zeitpunkt sei immer wieder hinaus -
geschoben worden . Auch als die polnische Ar -
mee im Juli 1342 vollkommen fertig gewesen
sei , habe das polnische „Oberkommando " es
abgelehnt , diese Truppen in dem Kampf gegen
die Deutschen einzusetzen . Später sei man
übereingekommen , daß die polnischen Soldaten
nach Iran übergeführt werden sollten , wohin
im Jahre 1942 insgesamt 75 000 Soldaten und
36 000 Familienmitglieder ausgereist seien . In
Bezug auf die erste Armee von 41 000 Mann
mit 2600 Offizieren geben die Sowjets zu,
daß sie für die Kampfverweigerung
bestraft worden sei , u . a . durch Herabsetzung
der Lebensmittelrationen . Wyschinski behaup -
tete zum Schluß , die Sow .jetregierung habe
während der ganzen Zeit größtes Entgegen -
kommen gegenüber den polnischen Emigranten
bekundet . Diese aber hätten der Sowjetregie -
rung lediglich Schwierigkeiten und Beschwer -
den bereitet .

Mit der gleichen Unverfrorenheit gab Wy -
fchinfki einen offenen Vertragsbruch
mit der polnischen Emigrantenvertretung zu.
Nach der Besetzung der ehemals polnischen .Ge-
biete Weißrußlands und der westlichen Ukra -
ine hatten die Bolschewismen die dort lebenden
Menschen nach der Sowjetunion einverleibt .
In einem formalen Vertrag wurde den pol -
nischen Emigrantenvertretern zugestanden ,
daß Personen polnischer Nationalität aus je-
nen Gebieten als polnische Untertanen ange -
sehen werden sollten . Nach fünfmonatigem
Bestand wurde dieser Vertrag einseitig durch
einen Federstrich der Sowjetregierung ausge -
hoben — einfach mit der Begründung , solche
Ausnahmen seien nicht nötig . Es handele sich
ohnehin , so meint Wyschinski, nur um eine
kleine Zahl von Personen , die dafür in Be -
tracht gekommen wären . Diese „kleine Zahl "
waren immerhin , wie es kürzlich von polni -
scher Seite festgestellt wurde , eineinhalb Mil -
lionen Menschen , darunter 400 000 Kinder .
Allerdings dürfte diese Zahl inzwischen durch
die Maßnahmen der Sowjets tatsächlich „klein "
geworben sein , denn von dem Vorhandensein
dieser eineinhalb Millionen Menschen hat man
nie wieder etwas gehört . Sie sind im weiten
Gebiet der Steppe verhungert , untergegan -
gen . . .
Die Antwort der Emigranten

Im Namen der polnischen Emigranten in
London beantwortete Graf Razcynski diese
Vorwürfe der Bolschewisten mit der Erklärung ,
daß von ihnen eine Evakuierung polnischer
Soldaten nach Iran vorgenommen wor -
den sei. Die Verdächtigung , daß polnische
„Diplomaten " in der Sowjetunion Spionage
getrieben hätten , bezeichnete er als „phantastisch" .
Auch die Behauptung , die sogenannte polnische
Armee habe sich geweigert , an die Front zu
gehen , konnte von ihm mit dem Hinweis ent -
kräftet werden , daß diese Armee von den
Sowjets überhaupt keine Waffen erhalten
habe ! Die nach Wyschinskis Angaben „unbe -
trächtliche" Anzahl der nach der Sowjetunion
verschleppten polnischen Zivilisten beträgt laut
Razcynski etwa 1,5 Millionen .

Aus dieser Kontroverse ergibt sich folgendes :
Von den etwa 1,5 Millionen Zivilisten , die
«on de» Bolschewisten verschleppt wurden, ge¬

langte allein die „unbeträchtliche " Zahl von
36 000 nach Iran . Von der einstigen polnischen
Armee , die in sowjetische Hände fiel und die
mehrere hunderttausend Mann betragen haben
muß , sind 75 000 über die iranische Grenze ge -
langt . Von den gefangenen Offizieren sind noch
2600 vorhanden , während über 10000
fehlen . Die Frage nach ihrem Verbleib ist
bekanntlich auf furchtbarste Weise beantwortet
worden . Sie liegen in den Massengräbern von
Katyn , was jetzt von Wyschinski indi -
rekt bestätigt wurde . Die vermißten Sol¬
daten und Zivilisten sind spurlos verschwunden .
Sofern sie nicht Seuchen und dem bolfchewisti-
schen Blutterror zum Opfer fielen , schmachten
sie in den Gefangenenlagern von Sibirien , wo
Hunger und Zwangsarbeit sie weiter dezi-
mieren .

Das sowjetische System hat sich damit erneut
als die schrecklichste Geißel der
Menschheit erwiesen , die unschädlich zu

machen, die heilige Pflicht aller zivilisierten
Nationen ist.

plutokraten-Wettlauf
um die Gunst des Kreml

H.W. Stockholm, 8 . Mai . Die Londoner
„Times " deutet an , daß Churchill nach
Moskau zu reisen gedenke , um eine Lösung
des sogenannten polnisch-sowjetischen Zwistes
herbeizuführen . Vielleicht zur Vorbereitung
einer solchen Churchu . -Jntervention hatte der
englische Botschafter Clark -Kerr eine Aus ^
spräche mit Stalin .

Churchill möchte, wie man weiß , gern Roofe -
velt zuvorkommen oder sich mindestens bei
dessen neuesten Anbiederungsversuchen mit
den Sowjets einschalten ^ Roosevelt selber
scheint nicht sicher zu sein , ob sein Vorschlag
sür eine Zusammenkunft bei Stalin volle
Gegenliebe findet . Ex wollte sich auf seiner
Pressekonferenz am Freitag nicht darauf fest -

legen , ob der Auftrag, » den sein Sondersend -
böte Davies in der Sowjetunion auszuführen
habe , auf die Herbeiführung einer Zusammen -
kunft mit Stalin hinauslaufe . Um aber für
Davies ' Mission möglichst viel Reklame zu
machen, behauptete er , dieser habe Stalin
einen persönlichen Brief von ihm,
Roosevelt , zu überbringen . Davies selber
kenne den Inhalt nicht, sondern werde ihn erst
in Moskau erfahren . Er sei aber beauftragt ,
dann dort darüber zu verhandeln und anschlie-
ßend schleunigst nach Washington zurückzu -
kehren .

Es ist ganz klar , daß Roosevelt sich schon
wegen des zweifelhaften Effektes auf seine
heimische Öffentlichkeit nicht vorzeitig auf den
Zusammenkunftsplan mit Stalin festlegen
möchte. Zweifellos hat er aber die größte
Sehnsucht nach einem solchen Znsammentref -
fen mit Stalin , genau wie Churchill . Die
Häupter der Plutokraten umschmeicheln mehr
denn je den bolschewistischen Diktator .

weitere 74000 VW. aus Geleilzug versenkt
30 Panzer , 99 Flugzeuge der Sowjets vernichtet — Bizerta aufgegeben — Straßenkämpfe in Tunis

* Ans dem Führerhauptquartier ,
8. Mai . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Der Feind dehnte seine Angriffe gestern ans
die weiteren Abschnitte des Kuba n-B rücken -
köpf es aus . I » heftigen Nahkämpfen n»d
durch erfolgreiche Gegenangriffe wurden die
Sowjets zurückgeschlagen , dabei Gesaugeue ein-
gebracht uud 30 Panzer zerstört .

Am mittleren Donez , südlich O r e l nud west¬
lich Welikije Luki fanden gestern lebhafte
örtliche, für nns erfolgreiche Kämpfe statt .

Jäger und Flakartillerie der Luftwaffe ver-
nichteten 93 Sowjetflngzenge bei 4 eigenen
Verluste «.

InTnnefien setzte der Feind mit erdrük-
kender Uebermacht seinen Großangriff fort.

Deutsche nnd italienische Truppe » leisteten
mit ungebrochenem Kampsgeist erbitterten Wi-
derstand , wiesen Einkreisnngsversnche starker
Infanterie - und Panzerkräste ab und fügte»
dem Feinde hohe blntige uud Materialverluste
zu. Auch die eigenen Verluste siud empfindlich.
Nach schwere » Kämpfe» drang der Feind in die
Städte Bizerta and T n n i s ei« . Bizerta
wurde « ach Zerstör«»« der militärische» Au-
lagen ausgcgebe» , i» T » »is siud Straßeakämpfe
im Gange . Feindliche Vorstöße gegen den füd -
liche» Abschnitt der tnnesischen Front wnrden
abgewiesen.

Schwere deutsche Kampfflugzeuge erzielte »
im Mittelmeer bei eiuem nächtliche » Angriff
Bombentreffer aus eiuem seiudlicheu Zerstörer.

Ein Verband schneller deutscher Kampfslug-
zeuge führte eiueu überraschendenTagesangriff

Zerstöruugeu uuo « rauve . $ u der verg
Nacht bombardierte« deutsche Kampfflugzeuge
kriegswichtige Ziele an der englische» Süd - n»d
Westküste .

Wie durch Soudermeldnug bekanntgegeben,
ist die am 5 . Mai 1943 gemeldete Geleitz « g-
fchlacht abgeschlossen . In hartnäckiger
Verfolgung des versprengten Geleitzuges
haben unsere Unterseeboote bei schlechtem Wet-
ter und Nebel unter schweren Kämpfe« w e i -
tere 13 Schisse mit 74 090 BRT . « « d
eine Korvette versenkt . Zwei weitere
Schisse wnrden torpediert.

*

* Berlin , 8. Mai . Im tunesischen Kampfraum
war es den Briten und Nordamerikanern am
6. Mai gelungen , durch gewaltige Massierung
von Infanterie , Panzern und Flugzeugen aus

schmalen Raum die Front der erbittert kämp-
senden deutsch - italienischen Truppen am Me -
jerda -Fluß nördlich Medjez El Bab zu durch-
stoßen und damit indieKüftenebe -ne ein -
zubrechen . Hunderte von feindlichen Panzer
ergossen sich durch die Einbruchstelle nach Nord -
osten in Richtung auf Tunis . Sie bedrohten
durch ihren schnellen, von keinen natürlichen
Hindernissen gehemmten Vormarsch unsere
westlich Bizerta kämpfenden Verbände und zu-
gleich die Flanke unserer südlich der Straße
Mejez El Bab -^-Tunis haltende Kräfte . Trotz
heftiger Gegenstöße , bei denen der Feind an
einer Stelle allein 20 von IM angreifenden
Panzern und eine große Anzahl Gefangener
.verlor , gewannen die Briten an Raum . Sie
wurden jedoch durch die Abwehrkämpfe südlich
und nördlich der Einbruchstelle so lange auf -
gehalten , bis . unsere Truppen ihre zur Klärung
der Lage notwendigen Absetzbewegungen ein -
leiten konnten . Um die drohende Umfassung
des Noröslügels zu verhindern , wichen die
deutsch - italienischen Einheiten hinhaltend kämp-
send nach Osten aus und überließen dem Feind
am 7. Mai das durch Sprengung aller militari -
schen Anlagen entwertete Bizerta . Die von dem
massierten gegnerischen Angriff in der Mitte

der Front zurückgedrängten Perbände leisteten
den Briten in der Stadt Tunis erbit -
terten Widerstand . Jede Häusergruppe ,
jedes Straßenkreuz wurde zäh verteidigt , so
daß erhebliche Kräfte des Feindes gebunden
wurden .

Dadurch gelang es den Achsentruppen , ihren
rechten Flügel umzubiegen und sich an den Ge-
birgen südlich von Tunis erneut festzusetzen.
Durch Heranziehen der weiter südlich stehen-
den Kräfte konnten schließlich in Anlehnung
an die unverändert feststehende Südfront
neue Verteidigungsstellungen
aufgebaut werden , an denen die erneuten
feindlichen Angriffe scheiterten . In Anbe -
tracht der an Menschen , Baffen und Flugzeu -
gen weit überlegenen Kräften des Gegners
ist die Bildung dieser neuen Kampflinie eine
hervorragende Leistung der deutsch - italieui -
schen Verbände . Der Feind hat damit aber
trotz seiner Geländegewinne sein eigentliches
Kampfziel ^ die Einkreisung ^und Vernichtung
der deutsch -italienischen Kräfte in Tunesien
wiederum nicht erreicht . Die Achsentruppen
dagegen fesseln ihrem Auftrag gemäß nach wie
vor beträchtliche gegnerische Streitkräfte .

Zlalien und die Kampfe in Tunis
Schmerz und Stolz bestimmen den Willen zum Sieg

W.L. Rom , 8. Mai . An dem Tage , da Ge-
danken , Erinnerungen und Hoffnungen jedes
Italieners zu jenem g. Mai vor 7 Jahren zu-
rückkehreu , an dem nach siegreicher Beendigung
des Abefsinienfeldzuges das faschistische Im -
perium feierlich gegründet worden war , gab
der Wehrmachtbericht in Italien den Verlust
von Bizerta bekannt . Die Einbuße dieser
Stellungen , die in Italien nach der Räumung
von Tripolis Hochburgen afrikanischer Gel -
tung symbolisierten , wird in Italien mit
Schmerz empfunden , jedoch steht dieser in
einem Lande , das wie Italien so stark nach
Afrika gravitiert , verständlichen Stimmung die
von allen Wechselfällen in Afrika
unberührte Haltung in Italien
gegenüber . Nun nach dem Fall von Bizerta
gilt erst recht das Ducewort : „Torneremo !" —
„Wir werden zurückkehren !" —

Zu dieser Haltung hat jeder einzelne Italic -
ner um so mehr Anlaß , als in Tunesien nicht
etwa der bessere, tapferere oder klügere Gegner
die Oberhand gewinnt , sondern allein die

Sloßlrnpplämpser des Ostens grüßen die Heimal
4 Tage Gäste des Gaues als Anerkennung des Heldentums des unbekannten Grenadiers
Empfänge durch den Gauleiter und die Oberbürgermeister von Karlsruhe u . Strasburg

O Karlsruhe , 8. Mai . I « der Zeit vom
Mittwoch bis Samstag siud 27 als Stoßtrnpp -
männcr au der Ostfront hervorragend bewährte
badische Grenadiere — 25 Ma «u ««d
zwei Ossiziere —, die sich anf der Fahrt von
der Frout i« de« Heimaturlaub befinde«,
Gäste unseres Ga«es . Als die R e p r ä f e « -
tante « des « ubeka « » te » Greua -
diers grüße» sie die Heimat .

Sie kommen am Mittwoch , dem 12. Mai , auf
dem Karlsruher Hauptbahnhof an , wo sie durch
führende Männer der Gauleitung , des Kreises
und der Stadt in Empfang genommen werben .
Im Laufe der Ehrungen durch Partei und
Wehrmacht werden sie am Nachmittag durch
Gauleiter Robert Wagner in der
Reichsstatthalterei begrüßt . Am Abend nehmen

sie an einer Großkundgebung in Karls -
ruhe teil . Der zweite Tag in Karlsruhe , der
Donnerstag , ist hauptsächlich Besichtigungen ,
Theater - und Kinobesuchen gewidmet . Am
Freitag fahren sie nach Straßburg . Auch in
der Metropole links des Rheines wird im
Verlauf einer ähnlichen Veranstaltungsjolge
alles aufgeboten , um unseren Ostkämpfern jede
Ehrung , mit der zugleich jeder einzelne
Infanterist Badens an der Front
g e e h rt wird , und einen abwechslungsreichen
Aufenthalt zuteil werden zu lassen. Vor ihrer
Abreise in den Heimaturlaub am Sonntag
werden sie am Vorabend von Gauleiter Robert
Wagner nochmals zum Abschied empfangen .

DaS Programm des Besuches wird im ein -
zelnen noch mitgeteilt .

Masse, die zahlenmäßige Ueberlegenheit des
Gegners an Flugzeugen , Geschützen und Mu -
nition sich auswirkt . Zu dem Schmerz Italiens
tritt der Stolz , daß sich auf dem letzten Strei -
fen afrikanischen Bodens , der im Augenblick
der Achse verbleibt , die deutsch - italienischen
Soldaten in einem unvergleichlichen Kampf -
einsah schlagen, der vom Feind in keiner Si -
tnation auch nur annähernd erreicht wurde .
Dadurch aber wird für Italien die Losung
„Torneremo !" zum festen Wissen und Vorsatz
für die Gestaltung der Zukunft .

Die zu unseren Ungunsten im tunesischen
Kampfraum verlaufene Entwicklung hat sich
in Italien im Sinne der Klärung des eige-
nen Willens ausgewirkt . Das große , das ein -
zige Ziel strategischer wie ethischer Art in
Italien bleibt : „Wir werden zurückkehren !"
Jeder vernünftige Italiener weiß natürlich ,
daß dies im Augenblick nicht möglich ist. Um
zu den Städten zurückkehren zu können , die
seit langen Jahren als Symbol italienischen
Aufbauwillens gelten , die seit dem Kampf in
Nordafrika Heiligtum der Nation durch die
Gräber der Gefallenen geworden sind , muß
zuerst der Krieg gewonnen werden .
Um dieses Ziel zu erreichen , muß jeder ein -
zelne Italiener mehr noch als bisher Härte
und Hingabe beweisen . In diesem Sinne steht
die faschistische Regierung , das Volk und die
Partei unablässig im Einsatz . Dieser Wille gibt
Italien am Tage des Verlustes Bizertas die
Kraft , die Losung der Nation : „Wir werden
zurückkehren ! Nun erst recht !" auszusprechen .

Der italienische Wehrmachtbericht
* Rom , 8. Mai . Der italienische Wehrmacht-

bericht vom Samstag hat folgenden Wortlaut :
Infolge erdrückender Uebermacht an Truppen

und Material gelang es dem Feind , den hel-
denhaften Widerstand der Verteidiger von
Tunis und Bizerta zu überwältigen .

Die Hafenanlagen und militärisch wichtigen
Anlagen der beiden Städte wurden im geeig-
neten Augenblick zerstört .

Oestlich von Bizerta und im mittleren und
südlichen Abschnitt setzen die italienischen und
deutschen Einheiten ihren Kampf tapfer so« .

Die letzte Phase
Der Heldenkampf In Nordafrika

Die Tatsache , daß der heldenhafte Wider -
stand der tapferen Verteidiger von Bizerta
und Tunis durch die ungeheuren Massen an
Menschen und Material der Engländer und
Nordamerikaner sörmlich erdrückt worden ist,
kann im deutschen Volk nur noch festere Ent -
schlossenheit und nur einen noch stärkeren
Siegeswillen hervorrufen . Ebensowenig wie
unsere Asrikakämpser jemals daran gedacht
haben , sich zu ergeben , ebensowenig kann der
Feind erwarten , mit seinem gewaltigen mili -
tärischen Apparat in Afrika und dessen zwangs -
läusigem Vorwärtsdringen das deutsche Volk
zu beeindrucken . Wir wissen ganz genau , daß
es den Engländern und Nordamerikanern aus
vielsachen Gründen daraus angekommen ist ,
die eigenen Schwierigkeiten und die sich viel -
fach aufzeigenden MißHelligkeiten durch leicht
zu erringende Vormärsche oder angebliche
Siege zu überdecken . Man hat sich nicht etwa
die Mühe gegeben , die Probleme dieses Krie -
ges in ihrem Kern zu packen und sich etwa
wirklich mit der militärischen Kraft der Achse
zu messen. Man hat vielmehr nach und nach
Riesenmengen von Materialien und Menschen
nach Afrika herübergeschafft und dann einen
zwar verlustreichen , aber im Endeffekt nicht
anhaltbaren Vormarsch begonnen .

Auch die letzte Phase dieses Kampfes auf
dem afrikanischen Kriegsschauplatz zeigt die
primitive Art des Masseneinsatzes von Men -
schen und Maschinen und hat daher , mili -
tärisch betrachtet , mit irgendeinem
strategischen Erfolg nichts zu tun .
Die Engländer und Amerikaner haben einfach
die deutschen und italienischen Verteidiger mit .
solcher Uebermacht angegriffen , daß schließlich
selbst das beste militärische Können und die
großartigste persönliche Tapferkeit den feind -
lichen Abnutzungsangriffen gegenüber unter -
legen bleiben mutzten . So gelangte der Feind
nach Bizerta und Tunis hinein , unö so konnte
er unsere immer weiter kämpfenden und sich
immer wieder zäh verteidigenden Truppen
aus diesen Städten heraus und aus der Halb -
insel Böne zusammendrängen . Nicht nur die
Art der Gesamtverteidigung , sondern auch die
vielfachen Berichte über Einzelleistungen be-
weisen , daß hier in Nordafrika wiederum hel -
denhafte Taten des Mutes und der Tapfer -
keit gezeigt wurden , die die Afrikakämpfer für
immer in die Reihe derjenigen stellen , vor
denen jeder Deutsche die größte Hochachtung
empfindet . Schmerzlich berührt uns deshalb
die Mitteilung des Wehrmachtberichtes , datz
die eigenen Verluste empfindlich sind , denn
jeder einzelne dieser deutschen Männer , die in
den afrikanischen Weiten ihr Blut vergossen
haben , war ein Auserwählter , dessen körper -
liche und menschliche Qualitäten sich über den
Durchschnitt erhoben .

Aber auch nur hierdurch ist es überhaupt zu
verstehen , datz der Kamps der kleinen deutsch-
italienischen Armee gegen die zusammenge -
faßte Kraft Englands und Nordamerikas
überhaupt so lange dauern konnte . Wie die
Löwen müssen sich unsere Afrikakämpfer ge -
schlagen haben , wenn es ihnen gelang , einer
zwanzigfachen Uebermacht sechs
Monate standzuhalten und sogar ihr
in Gegenstößen und örtlichen Offensivangrif -
fen schwerste Verluste zuzufügen . Dabei war
in all diesen Soldaten die Gewißheit schon seit
langem vorhanden , daß die deutsch - italienischen
Afrikatruppen dem unaufhörlich neu aus den
Kriegsschauplatz rollenden Material der Anglo -
Amerikaner unterlegen waren und daß das
bittere Ertde dieser afrikanischen Kämpfe eines
Tages kommen mußte . Dennoch hielten sie
aus und kämpften ihren Kampf der verbissenen
Selbstbehauptung , der unserer Ra 'se allein das
Gefühl des Sieges und der Ueberlegenheit
verleiht auch in Augenblicken der Niederlage .

Im Gesamtkriegsgeschehen fällt unser Blick
aus die riesigen Ausdehnungen der Ostfront
und des Atlantikwalles , wo übermenschliche
Leistungen im wesentlichen ungestört von Eng -
land und Amerika vollbracht werden konnten ,
weil unser Afrikakorps diese Mächte mouate -
lang in Tunesien fesselte. Unser europäischer
Kamps zur Sicherung des Lebensraumes der
Völker der Achse wird durch die Ereignisse in
Afrika kaum berührt , weil ohne eine militä -
rifche Auseinandersetzung mit den europäischen
Landmächten eine Kriegsentscheidung niemals
fallen kann . Aber auch wenn die afrikanische
Wunde einmal verheilt sein wird , wxrden die
europäischen Völker immer mit Ehrerbietung
und Stolz ihr Haupt neigen vor den Afrika -
Kämpfern der Achse, deren heldenmütiges
Ausharren und hartes und schweres Kämp -
'fen auf aussichtslosem Posten die S i ch e -
rung und Konsolidierung des
europäischen Raumes und seiner
inneren Verhältnisse ermöglicht
hat . Der Feind aber hat durch das Kämpfen
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unserer kleinen , heldenmütigen Schar i»
Afrika ein ? Kostprobe von unseren militäri -
schen Fähigkelten erhalten . Er wird jetzt
ahnen , wie es ihm bei einer Auseinander -
setzung mit der wirklichen militärischen Macht
der Achse ergehen wird .

Karl Sedlatzek .

Die moralische Kraft
der Achsenstreitkräfte unbezwungen

H .W . Stockholm , -8. Mai . Unter schwersten
Verlusten haben die Engländer und Amerika -
ner endlich jene Punkte in Tunesien erreicht ,die sie vor vielen Monaten erreichen und in -
zwischen längst für anderweitige Unterneh -
mungen ausnutzen wollten . Der Preis , der
von ihnen gezahlt werben mußte , ist nach
ihrem eigenen Eingeständnis enorm hoch ge -
wefen . Immer wieder während der letzten
Wochen wurde über schwere und immer schwe-
rere Verluste geklagt . Gleichzeitig steigerte
sich die Prahlerei mit dem Materialeinsatz , der
dazu bestimmt war , einen zahlenmäßig ohne-
hin weit unterlegenen Feind zu .zerschmettern .

Die Plutokratien hatten sich das Ganze in
jeder Phase anders gedacht. Sie wollten nicht
nur schon vor Monaten an den jetzt mühselig
erreichten Punkten stehen, sie wollten auch den
erlahmenden Kampfgeist auf der Achsenseite
demonstrieren . Statt dessen müssen die bis zum
Ende der Nordafrika Kämpfe , obwohl diese
unter Bedingungen vor sich gingen , die äußerst
ungünstig für die Achsenstreitkräfte lagen , von
dem ungebrochenen Widerstand und dem fana -
tischen Kampfgeist , von Elitetruppen und ge - ^
schickt « Führung der Gegenseite sprechen und
damit zugleich die Langsamkeit ichres eigenen
Vordringens zu erklären suchen . Diese Lang -
samkeit war in den letzten Wochen in der Lon -
doner und Neuyorker Presse immer wieder auf
das heftigste kritisiert worden . Da dem aber
nicht abzuhelfen war , haben sich die Heerführer
der ' englisch - amerikanisch - französischen Streit -
kräfte schließlich entschlossen , mittels einer
auf das äußerste getriebenen Pia -
terialschlacht die menschliche Widerstands -
kraft einfach niederzuwalzen . Sie mußten
endlich die seit Monaten verfallenen Wechsel
einlösen . Ein halbes Jahr Verspätung —- diese
Frist durste nicht noch weiter überschritten wer -
den . Selbst die „Times " gesteht am Samstag ,
die Verbündeten wären , wenn sie Tunesien
schneller hätten nehmen können , weit früher
zu anderen Aufgaben in der Lage gewesen . Sie
hätten statt dessen ungeheure Material » und
Schiffsraummengen , die sie gern für andere
Zwecke eingesetzt hätten , nach Nordasrika diri -
gieren und gewaltige Energien daransetzen
müssen, dieses Material mitsamt den Menschen-
massen zum Einsatz zu bringen .

An dem, was unsere Feinde nun mit so un -
verhältnismäßig großen Opfern an sich ge -
bracht haben , werden sie keine große Freude
haben . Die ganze Geschichte des Afrikafeld -
zuges ist für sie ebenso wenig rühmlich wie
erfolgversprechend . Typisch ist der Trost , den
man hier und da zu kontruieren sucht : Wenig -
stens hätten die kampfungeübten Truppen der
englischen ersten Armee und der Amerikaner
auf diese Weise einige Erfahrung erlangt . Das
ist eine Erklärung , die sicher nicht zu raschen
neuen Abenteuern ermutigt . Wenn selbst ein
so exponierter Brückenkopf erst nach 6 Monaten
in Gefahr geriet , so ist das wenig oerheißungs -
voll für die kommenden Pläne . In der Lon-
doner Presse macht sich geradezu Verlegenheit
gegenüber den strategischen Problemen gel -
tend , die jetzt aufgewogen worden sind , beson-
ders in Anbetracht der soeben erlittenen
Verluste .

Die Stockholmer „Nya Aglight Allehanda "
schreibt, ohne jeden Zweifel hätten die Achsen -
mächte sehr wertvolle Zeit gewonnen , um die
Verteidigung der europäischen Südküste vor -
zubereiten .

Luftalarm in London
HW . Stockholm , 8 . Mai . London hatte Sams¬

tagmorgen Luftalarm . Er setzte ein infolge der
deutschen Aktionen gegen einen Platz in der
Umgebung der Hauptstadt , der nach englischen
Angaben bombardiert wurde . . Nachts waren
den englischen Meldungen zusolge deutsche
Luftstreitkräfte über Südengland , am Borabend
über Ostengland tätig .

Iud Kaplan
als raffinierter Kriegsschieber

* Genf , 8. Mai . Ein Kontrollausschutz deS
UDA .-Kongresses hat soeben im Zusammen¬
hang mit den Beschuldigungen , daß die Wa -
shingtoner Vertreter amerikanische^ Unterneh -
mungen ungeheure Gewinne einstreichen , auch
einen gewissen John Montroe vernommen ,
der vor 1940 auf den nicht ganz amerikanischen
Namen Kaplan hörte und Jude ist.

Kaplan veranstaltete , wie die Berhandlun -
gen ergaben , in einer prunkvollen Villa schlem -
merhafte Gelage , bei denen auch für die Ver -
gebung von Rüstungsaufträgen entscheidende
Leute wie z . B . Marineminister Knox und
General Camptoll . Leiter des Heeresaus -
rüstungsamtes , öfter gesehen wurden . Der Be -
schuldigte entpuppte sich als ein raffinierter
Kriegsschieber , der . wie „Daily Mail " aus
Washington meldet , schon im letzten Weltkrieg
in eine Untersuchung verwickelt war , weil er
zusammen mit seinem Bruder nicht weniger
als 32 Millionen Dollar an Wollieferungen
verdient hatte .

..USA . -Weltpolizei bereits vorhanden"
O Lissabon , 8. Mai . Die Pläne Rovsevelts ,eine USA . - Polizeitrnppe zur Ueberwachung

der Welt zu schaffen , finden in einem Leit -
artikel der amerikanischen Zeitung „Philo -
delphia Jnquirer " eine erneute Bestätigung
durch den bekannten politischen Kommentator
und Journalisten Paul Mallon , der vom
Weiße » Haus als Sprachrohr für die Wa -
shingtoner Politik benutzt wird . Mallon er -
klärte in seinem Artikel , daß das Problem
einer Weltpolizeimacht sich am besten so regeln
läßt , wie es Roosevelt bereits in Südamerika
mit dem Erwerb militärischer Stützpunkte
eingeleitet habe . Dieses systematische Bordrin -
gen Amerikas sei tatsächlich eine nach außen
hin in diplomatische Formen gekleidete Er -
scheinungsform einer Polizeimacht . Eine
gleiche Regelung für die gesamte Welt würde
vom amerikanischen Standpunkt aus günstiger
sein als die Schaffung einer internationalen
Polizeiarmee , die aus Angehörigen verschiede-
ner Länder zusammengesetzt wäre . Sie würde
vor allem eine stärkere Sicherung der USA . -
Weltherrschast darstellen .

Bier bolschewistische RädelSsüh -
r er , die von den spanischen Militärrichtern
zahlreicher Mordtaten während deS Bürger -
kriege« übersührt werden konnte » , wurde »
auf dem Botafelb in Madrid Stngertchtet .

„Su aber lebst in uns !"
Die letzte Fahrt des Stabschefs Viktor Lutze nach feiner Heimat

* Hannover , 8. Mai . Die letzte Fahrt des
Stabschefs der SA . von Berlin nach seine»
westdeutschen Heimat Bevergern wurde zu
einem großen Treuebekenntnis für den Mann ,
der so Entscheidendes für den Nationalsozia -
lismus und die deutsche Wehrerziehung gelei -
stet hat . Ueberall umsäumten die Menschen
den Weg des Ehrengeleites und bezeugten durch
ihre Teilnahme die Verehrung und Liebe zu
einem Manne , den ein tragisches Geschick mit -
ten aus seiner Schaffenskraft gerissen hat , doch
der in seinem Werk weiterleben und wirken
wird . Neben dem Arbeiter stand der Bauer
und der Soldat . Zu ihnen gesellten sich die
Jugend und viele deutsche Frauen . An den
Straßen und Plätzen der Städte und Dörfer
aber leuchteten die Fahnen der SA

Einen Augenblick verhielt das Gefeit . Dann
trat jeweils der Führer der angetretenen Ein -
heit an den Sarg und meldete : „Stabschef , ich
melde den SA . - Sturm angetreten . Deinen
Befehl gehorsam werden wir weitermarschie -
ren als die Idealisten des Führers . D u
aber lebst in uns !" Jedem der Männer
war dabei der Stabschef gegenwärtig , so wie
sie ihn kannten in seiner ganzen jugendlichen
und frischen Erscheinung . In ihren Herzen
wird sein Bild bleiben als der wahrhafte
Führer , der alles , was er forderte und befahl ,
ihnen selbst vorlebte und als der gute Käme -
rad , der gerade für die einfachen Menschen so
großes Verständnis hatte und ihre Sorgen
utld Freuden mitlebte und mitfühlte . Das
brachte ihm die Liebe seiner SA . - Männer und
mit seiner SA . die Liebe des ganzen deutschen
Volkes .

Obergruppenführer Kob . der Führer der
SA . -Gruppe Elbe , machte sich zum Sprecher
aller , die auf dem Domplatz in Magdeburg
angetreten waren , indem er vor dem Sarg
des Stabschefs gelobte : „Wir wollen Wahrer
und Vollender deines Vermächtnisses sein , es
in treuen Händen halten für den Führer und
sein Werk , für ein ewiges nationalsozialisti¬
sches Großdeutschlandl "

Als der Abend hereinsank , machte das
Ehrengeleit in Helmstedt Halt . Im Hofe des
Juleums wurde der Stabschef aufgebahrt .
Viele weilten in Ergriffenheit und Ehrfurcht
vor dem Toten , der in treuer Obhut seiner

SA . -Männer ruhte , bis am Morgen die
Fahrt weiterging .

Nach einer langen Fahrt durch Städte und
Dörfer des Gaues Südhannover - Braun -
schweig , deren Straßen überall von Zehn -
taufenden dicht umsäumt waren , traf das
Trauergeleit mit der irdischen Hülle des ver -
storbenen Stabschefs der SA . am Samstag -
vormittag an der Sta °dtgrenze Hanno -
vers ein , von wo aus der Kondukt durch ein
dichtes Spalier zu dem neuen Rathaus fuhr .
Hier hatten schon seit den frühen Morgen -
stunden Formationen und Gliederungen der
Partei mit ihren Fahnen und Standarten so-
wie Abordnungen der Wehrmacht Aufstellung
gekommen . Als unter dumpfem Trommel -
wirbel die Lafette mit dem Sarge Viktor
Lutzes vor dem Rathaus aufgefahren war , er -
stattete der Führer der SA .- Gruppe Nieder -
sachsen , Brigadesührer Körner , die letzte
Meldung an den toten Stabschef .

Feierliche Klänge eines Musikkorps rausch-
ten auf . Dann zeichnete Gauleiter Lauter -
b a ch e r Lutze als deutschen Mann und begei-

sterten Kämpfer des Führers . Er zeigte , wie
gerade Niedersachsen und die Gauhauptstadt
Hannover auf das innigste mit Lutze verbun -
den waren, ' denn hier wirkte der Verewigte
lange als Polizeipräsident und später als
Oberpräsident , hier war es ihm vergönnt , sein
klares nationalsozialistisches Wollen in die
Tat umzusetzen und dabei verdienstvoll an die
Lösung großer Vorhaben der Provinz zu
wirken . 1 .

Unter Trommelwirbel setzte sich dann das
Trauergeleit in Bewegung , um vorbei an der
ehemaligen Wirkungsstätte des Verstorbenen ,
dem Präsidium , seinen Weg nach Westfalen zu
nehmen .

Neue Ritterkreuzträger des Heeres
DNB. Berlin , 8 . Mai . Der Führer verlieh

das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Generalleutnant Erich S ch o p p e r , Komman -
deur einer Jnsanterie -Division , Oberstleut -
nant i . G . Jürgen Schmidt , Erster jÄeneral -
stabsosfizier einer Jnfanterie -Division , Major
Werner Heine , Bataillonskommandeur in
einem Grenadier -Regiment , Oberleutnant
Karl -Heinz O e st e r w i tz , Kompaniechef in
einem Lehr - Regiment , Feldwebel Gerhard
Lemke , Kompanie -Truppführer in einem
Grenadier -Regiment .

'
*

Franca betaul ..Nichtkriegführung
" Spaniens

Gegen den Liberalismus der Demokratien und de» Bolschewismus
H . D . Madrid , 8. Mai . Wenn in der letzten

Zeit bald die englische, bald die amerikanische
Agitation der Welt einzureden versuchte,Spanien habe mehr ober weniger stillschwei-
gend seit der Landung anglo - amerikanischer
Heere in Nordafrika seinen Standpunkt der
„Nichtkriegführung " aufgegeben , so definierte
und begründete gerade jetzt der spanische Cau -
dillo mit aller Klarheit und Entschiedenheit
erneut die spanische „Nichtkriegführung "

. Ge-
neralissimus Franco nahm als Anlaß dazu
seine andalusische Reise , die schon gleich in
ihren ersten Tagen mehr als eine Jnspek -
tionssahrt war , nämlich* eine Demonstration
der politischen Einigkeit Spaniens und des
herzlichen Verhältnisses zwischen dem Staats -
chef und seinem Volk.

In einer großangelegten Rede in Huelva
wandte sich Franco gegen den Liberalismus

Ganz Sofia war „in Hast
-

Außergewöhnliche Tage in der bulgarischen Hauptstadt
Ha . Sofia , 8. Mai . Sofia , Bulgariens

Hauptstadt , hat eine Reihe außergewöhnlicher
Tage Hinter sich , gewollte und ungewollte . Es
fanden am 1. Mai zum ersten Male befolg -
schastsseiern statt , und , dieser Festtag
aller S ch a s s e n d e n wurde zu einer groß -
artigen Kundgebung der Sofioter Arbeiter -
schast für König und Regierung . Dieser Feier -
tag zeigte , daß das bulgarische Volk in seiner
großen Mehrheit ' mit den Mördern , die zwei
Tage vorher den ehemaligen Polizeidirektor
Pantosf niedergeschossen und die Wochen vor -
her General Lukofs und den Abgeordneten Ja -
Ueff meuchelten , nicht? zu tun hat und nichts
zu tun haben will .

So wurde es dann auch von allen Sofioter »
begrübt , als in den ' frühen Morgenstunden
des Dienstag eine große Razzia gegen
verbrecherische Elemente begann ,
wenn diese Maßnahme auch für den einzelnen
manches Unangenehme mit sich brachte . In der
Nacht hatten Militär und Polizei die Stadt ,
einschließlich der Vororte , hermetisch abgerie -
gelt , 520 000 Menschen waren damit schlag -
artig in -Haft gesetzt . Eine Halbmillionenstadt
mit all ihren Versorgungsbetrieben war lahm¬
gelegt worden . Niemand konnte se<n Haus
verlasse» , um zu seiner Arbeitsstätte zu ge -
langen , ganz gleich , ob er Minister , General -
direktor , Straßenbahnführer oder Arbeiter
war . Da auch ^ gleichzeitig alle Telephon -
leitungen abgeschaltet wurden , waren alle Be -
wohner der Stadt nur durch den Rundsunk
mit der Außenwelt verbunden . Ueber die
Aetherwellen gingen dann auch die . Befehle an
einzelne Beamtengruppen , sich zu ihren Dienst -
stellen zu begeben , nachdem ihnen von den zu -
ständigen Polizeirevieren ein Passierschein ins
Haus gebracht wovden war . Später erging ein
Befehl an die Bäcker und Milchhändler , ihre
Verkaufsräume von 10—12 Uhr offenzuhalten ,
und die Bevölkerung erfuhr auf dem gleichen
Wege , daß Kinder bis zu 12 Jahren und
Dienstmädchen die Häuser verlassen dürften ,
um beim nächsten Bäcker ■oder Milchhändler
ihre Einkäufe zu tätigen .

Die mit äußerster Sorgfalt durchgeführte
„Blockade" — wie man hierzulande sagt —
dürfte wesentlich dazu beigetragen haben , daß
in Zukunft die politischen Morde am laufen -
den Band nachlassen werden . Dafür hat jeder
Einwohner Sofias die kleinen Schwierigkeiten ,
die sich ergaben , auf sich genommen und gern
getragen . Erfaßt wurden auch die Reisenden ,
die zwei Tage länger in der Stadt am Fuße
des Witoscha - Gebirges verweilen mußten ,
denn alle Züge verließen die Stadt leer , nnd
erst außerhalb des Sperrgürtels dursten Fahr -
gäste zusteigen .

Am Nachmittag des zweiten Tages wurde
man schon etwas ungeduldiger , denn der Sender
Sofia hatte bekanntgegeben , daß sofort nach
Aufhebung der „Blockade" sämtliche Lebens -
mittelgeschäfte zu öffnen wären , und bis 22 Uhr
offenzuhalten hätten . Und - nun wartete elles
ungeduldig auf die Meldung , die die Haft der
520 000 ausheben würde . Man stand schon in
den Hausfluren , eine Zahl Vorwitziger hatte
auch schon in den Borgärten Aufstellung ge -
»ommey , und so mancher durstige , sehnsüchtige
Blick ging nach der Stammkneipe an der näch-
sten Ecke. Um 8 Uhr war es dann soweit und
wenige Minuten später waren alle Straßen
voller Menschen . Schon am nächsten Tage ging
Sofia daran , wieder zu feiern . Dieses Mal
war es ei » « irklicher Feiertag . Der „Tag der
Tapferkeit " und damit der Tag , dbs bulgari -
schen Heeres . Er wurde wie alljährlich mit
einer Parade festlich begangen , die in allen
Standorten der bulgarischen Wehrmacht statt -
saivd.

der Demokratien und den Bolschewismus und
bekannte sich zu dem autoritären Regime auf
der Basis von Familie , Syndikat und Ge -
meinbe .

Als Franco am Freitag in Sevilla vor dem
versammelten Offizierskorps Andalusiens
sprach, wies er bei diesem Anlaß noch einmal
auf die Ursache des heutigen Welt -
ringens hin . Nachdem durch den Kriegs -
eintritt der Sowjetunion der Krieg der mit -
telenropäischen Mächte zu einem Weltkrieg
und zu einem Entscheidungskamps auf Leben
und Tod gegen den Bolschewismus geworden
war , sei auch Spanien von dieser Wendung
des Krieges betroffen und fortab an der Ent -
Wicklung des Krieges direkt interessiert ge -
Wesen : „Spanien konnte den bis dahin einge -
nommenen Standpunkt nicht aufrecht erhalten
nnd mußte ganz anders auf der Hut sein und
sich mehr und vordringlicher mit dem Krieg
beschäftigen. Das gber war der Grund für die
„Nichtkriegführung " Spaniens ."

Diesen Standpunkt hat Spanien bis heute
beibehalten und nicht wieber verlassen . An
ihm läßt sich weder rütteln noch deuteln .
Franco selbst kennzeichnet ihn wie folgt :
„Nichtkriegführung soll nicht heißen : Teil -
nähme , es soll aber auch nicht heißen : Gleich-
gültigkeit . Diese wäre ein Symptom politi -
schen Todes . Darum ist Spanien „nichtkrieg -
führend "

, und darum verharrt eS in ständiger
aufmerksamer Beobachtung aller Ereignisse ,die sich an unseren Grenzen und auf unseren
Meeren -ergeben könnten ." Das Beispiel des
Bürgerkrieges und " der Bewährung der
Alanen Division , die im Osten mehr als ein -
mal unter den schwierigsten klimatischen Ber -
Hältnissen gegen große Uebermacht der Bol -
schewisten an Menschen und Material erfolfl -
reich gekämpft habe , ließe Spanien mit gro -
ßer Ruhe in die Zukunft sehen. Noch lebe im
spanischen Soldaten lebendiger denn je der
Geist seiner Konquistadoren . Spanien sei sich
dessen bewußt . „Ich sage euch das "

, so schloß
Generalissimus Franco , „weil es von großer
Bedeutung ist , daß die Welt uns geeint , opti -
mistisch , stark und voll Vertrauen und Glau -
ben sieht.

"

M allen Mitteln gegen Eisenbahndiebe
Drei Todesurteile und schwer « Zuchthausstrafen gegen RanZierarbeiter

* Magdeburg , 8. Mai . Vor dem Sonder -
gericht Magdeburg hatten sich achtRangier -
a r b e i t e r zu verantworten , die im Laufe des
Jahres 1942 teils allein , teils gemeinschaftlich,
umfangreiche Diebstähle aus Eisenbahngüter -
wagen ausgeführt hatten . In zahlreichen Fäl -
len wurden verschlossene Güter -
wagen gewaltsam geöffnet und dar -
aus u . a . wertvolle Kleidungsstücke und Nah -
rungs - und Genußmittel gestohlen . Die An -
geklagten haben bei ihren Diebstählen in übel -
ster Weise die kriegsbedingten Einschränkung ? -
maßnahmen der Reichsbahn und überdies in
zahlreichen Fällen auch die Verdunkelung aus -
genutzt . Obwohl sie Kenntnis hatten von den
hohen Zuchthausurteilen , die wegen ähnlicher
Verbrechen im August 1042 gegen eine An -
zaU von Rangierarbeitern eines anderen Mag -
deburger Bahnhofs ergangen waren , setzten sie
ihr Treiben noch bis Ende 1042 fort .

Das Sondergericht verurteilte den SOjähri-
gen Willi Henke , den 31jährigen Walter
A b i ch t , beide aus Womirstedt und den 34jäh -
rigen Rudolf Bertram aus Bahlsdors z u m
Tode : zwei weitere Angeklagte : AngustKoch
aus Meitzendorf und Georg W a l l m a n n aus
Loitfche, wurden zu je 15 Jahren Zucht -
Haus , die drei übrigen Angeklagten zu Zucht -
hausstrafen von vier bis acht Jahren ver -

Zst das französische Gold aus Martinique?
Im Juni 1940 wurde ein Teil des französischen Goldschatzes nach Martinique gebracht
B. Vichy, 8. Mai . Im Zusammenhang mit

den letzten Ereignissen um Martinique und
die steigenden Bedrohungen dieser französischen
Besitzung durch die USA . taucht immer wieder
die Frage » ach dem französischen Goldschatz
auf , der angeblich in einem Festungswerk der
Insel verborgen sein soll. Es handelt sich bei
diesem Schatz um einen Teil der Goldreserve
der Bank von Frankreich , der im Augenblick
des Zusammenbruchs der Front im Juni 1040
von der französischen Regierung ,,in Sicher¬
heit " gebracht wurde . Die „Neuyork Times ",
die sich für das Verbleiben dieses Goldschatzes
schon immer stark interessierte , glaubt zu
wissen, daß 60 Milliarden Goldfrancs nach
den französischen Antillen und 40 Milliarden
damals nach Dakar gebracht worden seien.

Tatsache ist , daß in Puy - en- Velay , einem
Provinzstädtchen an der oberen Loire , bei
Kriegsausbruch 14 000 Goldsäcke aufgestapelt
worden waren . Dieses Gold wurde während
der deutschen Westoffensive nach Brest geschafft
und verließ am 14. Juni 1940 an Bord des
Kreuzers „Emile Bertin " daS ' französische
Mutterland . Am IS. J « » i traf ber französische

Kreuzer in Halifax in Neuschottland (Kanada )
ein , wo die örtlichen Behörden bereits einen
Sonderzug zum Abtransport des französischen
Goldes nach - Montreal bereitgestellt hatten .
Der französische Kapitän hatte inzwischen je-
doch ein Telegramm erhalten , in dem die
französische Regierung , die den Engländern
gegenüber wohl schon einiges Mißtrauen
hegte , den Transport des Goldes nach den
französischen Antillen befahl . Der französische
Kapitän gab den Engländern also auswei -
chenbe Antworten und verließ bei Nacht und
Nebel den kanadischen Hafen . Es gelang ihm
auch , unbehindert am 22. Juni in Fort de
France auf Martinique , also auf französischem
Boden , einzutreffen . Ob das Gold bann tat -
sächlich in Martinique geblieben ist, steht nicht
fest. Der französische Gouverneur der An -
tillen , Admiral Robert , hat dieses Geheimnis
bisher sorgsam zu hüten gewußt . Wird dieses
französische Gold , das ursprünglich vor den
deutschen Heeren „ in Sicherheit gebracht" , dann
vor der trügerische » Gastfreundschaft der Eng -
länder gerettet wurde , nun in amerikanische
Hand fallen ?.

urteilt . In der Urteilsbegründung betont das
Gericht , daß die Sicherheit des Verkehrs und
das Vertrauen ber Bevölkerung zur Reichs -
bahn als dem größten deutschen Verkehrs -
unternehmen es erfordern , daß gegen Eisen -
bahndiebe mit allen Mitteln vorgegangen
wird . Wer im vierten Kriegsjahre trotz aller
Warnverfügungen der Reichsbahn und in vol -
ler Kenntnis der zu erwartenden Aolgen sich
so hemmungslos an öffentlichem Gut vergeht ,
wie die Angeklagten es getan haben , ist ein
Volksschädling und wird mit fchonungs -
loser Härte als solcher behandelt werden .

Das Urteil gegen Henke , Abicht und Ber -
tram ist bereits vollstreckt.

Todesstrafe für Schwarzschlächter
* Esse » , 8 . Mai . Wer Fleisch burch Schwarz -

schlachtung beiseiteschafft und damit der ord -
nungsmäßigen Verteilung entzieht , verringert
in gewissenloser Weise diejenige Versorgungs -
menge , die der Allgemeinheit zur Verfügung
steht. Wenn es sich dabei nm größere Mengen
handelt , so können für solche Kriegsverbrecher
nur die härtesten Strafen eine ausreichende
Sühne sein . Das mußten viele der 23 Ange -
klagten aus Altenessen erfahren , die sich vor
dem Essener Sondergericht in fünftägiger Ver -
Handlung zu verantworten hatten . Die Haupt -
tüter , Hubert Bauer , Friedrich Willner , Joh .
Becker, Andreas Stellmach und Joh . Hovern ,
hatten in den Jahren 1S41 nnd 1942 in erheb -
lichem Umfange Schweine vom Altenessener
Schweinemarkt fortgeschafft und in den Räu -
men einer nahegelegenen Schule , deren Haus -
meister Willner war , sowie in der Gastwirt -
schast Grafbruch geschlachtet. Das Fleisch hat -
ten sie teils selbst verbraucht , teils an dritte
Personen verkauft .

Das Sondergericht verurteilte Bauer und
Willner , die an der Beiseiteschaffung von
Schweinen im Gesamtgewicht von rd . 40 Ztr .
beteiligt waren , zum Tode . Ihre Hauptmit -
täter wurden je nach dem Maße ihrer Beteili -
gung zu Zuchthausstrafen von 2H bis 9 Jah¬
ren verurteilt . So erhielten Becker 9 Jahre
Zuchthaus , Stellmach und Hovern je 3 Jahre
Zuchthans , der Gastwirt Hans Grafbruch und
der Hausmeister Georg Spengler je 4 Jahre
Zuchthaus . Daneben saßen auf der Anklage -
bank eine Reihe von Volksgenossen , die der
Versuchung nicht hatten widerstehen können
und größere Mengen Schweinefleisch , die
ihnen von den Haupttätern angeboten wurden ,
zum eigenen Verzehr erworben hatten . Sie -
wurden , je nach Mengen , die sie an sich ge -
bracht hatten , zu Gefängnisstrafen von zwei
Monaten bis zu zwei Jahren verurteilt .

Das Todesurteil gegen Bauer und Willner
ist bereit « vollstreckt.

Dem Reichsführer ff Heinrich Himm¬
ler überreichte während seines Besuches in
Agram der Staatsführer des unabhängigen
Staates Kroatien , Dr . Ante Pavelic , die
höchste kroatische Kriegsauszeichnung , das
Großkreuz des Ordens ber Krone des Königs
Zvonimir mit Eichenlaub .

Prof . Hans - Peter Klinke , Frei -
williger der Waffen - ^ , einer ber engsten Mit -
arbeiter des Architekten Reichsminister Albert
Speer , starb an den Folgen einer schweren
Kriegsverwundung . Reichsminister Speer
ehrte seinen alten Kameraden in einer Trauer -
seier , bii der er an der Bahre des Toten einen
Kranz des Führers niederlegte .

Der Stabschef der faschistische »
Miliz , General Galbiati , der am Partei -
trauerakt für den verstorbenen Stabschef der
SA . in Berlin teilnahm , wurde vom Staats -
fekretär des Auswärtigen Amtes , von Steen -
gracht , empfangen .

Die Internationale Forftzen -
t r a l e hält vom 10. bis 14. Mai diesmal in
Berlin ihre ordentliche Komiteesitzung ab . Die
für die internationale Forst - und Holzwirt -
schaft bedeutungsvollen Verhandlungen wer¬
den von dem Präsidenten der Internationalen
Forstzentrale , Baron Clemens von Waldbott
jUngarn ) , geleitet .

In Bulgarien wird auf Anordnung des
Judenkommissariats eine Zählung der Juden
vorgenommen . Die Zählung wird am 9 . Mat
in Sofia beginnen und bis zum 16. Mai in
allen Teilen Bulgariens abgeschlossen sein.

Generalmajor Jdwal H . Edwards
wurde zum stellvertretenden Chef des Gene -
ralstabes der USA .- Streitkräfte in England
als Nachfolger Brigadegenerals Charles H.
Barths , der bei dem Flugzeugunfall auf Js -
land getötet wurde , ernannt .

Die Engländer schössen fünf Iraner ,
die sich in Teheran einem britischen Militär -
sernsprechkabel näherten , kurzerhand nieder .
Der Fall ries lebhafte Empörung unter ber
Bevölkerung hervor , doch blieb eine Be -
schwerde der Regierung bei den Engländern
unbeachtet .

Die irakische Regierung erließ ein
Gesetz , das die Bohrung neue Petroleumquel -
len auf unbestimmte Zeit verbietet . Wie eS
scheint, wuroe diese Maßnahme auf Veranlas -
fung der britischen Regierung getroffen , die
befürchtet , daß die Amerikaner selbständig an
die Ausbeutung der irakischen Petroleumvor -
räte gehen könnten .

Der burmesische Ministerpräfi -
d e n t Dr . B a M a w erklärte einem Presse -
Vertreter , daß die Burmesen bereits früher
mit Japan zusammengearbeitet hätten . Jetzt ,
da die Unabhängigkeit Burmas gesichert sei .
sei es selbstverständlich , daß das Land die Zu -
sammenarbeit fortsetze.

C& WÄ WOW

Ordnung des Zugangs zu de « Laudfraue »«
schule »

Der Reichserziehungsminister hat jetzt durch
Erlaß eine Ordnung des Zugangs zu den
Landfrauenfchulen verfügt . Die Regelung ist
erforderlich qeworden , weil die Landsrauen -
schulen teilweise schon auf Jahre be -
setzt sind , so daß Berufsanwärterinnen , die
sich später melden , vielfach nicht mehr aufge -
nommen werden können . Künstig wirb des -
halb über die Aufnahme endgültig jeweils
nur noch am I . Dezember und I . Juni jeden
Jahres entschieden. Wenn die Zahl der Mel -
düngen die Aufnahmefähigkeit übersteigt , gilt
folgende Reihenfolge :

1 . Bewerberinnen , die die ländliche Hans -
arbeitsprüfung oder die ländliche Hauswirt -
schaftsprüfung abgelegt haben :

S. Bauerntöchter , die die Ausbildung für
ihren eigenen Betrieb brauchen :

S. Bewerberinnen ohne Prüfung , die einen
ländlichen hauswirtschaftlichen Beruf erwählt
haben :

4 . Bewerberinnen , die die Landfrauenschule
lediglich für den Erwerb hauswirtschaftlicher
Kenntnisse Gesuchen « ollen .

Der Bezug vou Schulbücher »
Die Versorgung der Schuljugend mit Gchul»

büchern ist für das kommende Schuljahr sicher -
gestellt . Wie ber Reichserziehungsminister hier -
zu in einem Erlaß an die Schulverwaltunge «
ausführt , sollen im Interesse der kkiegsbeding -
ten Rohstossersparnisse nach Möglichkeit ge -
brauchte Schulbücher weiter benutzt werden . Es
wird angestrebt , möglichst die Hälfte des Be -
darfs auf diese Weise zu decken .

Für den restlichen , Bedgrf werden an die
Schüler , sobald die Versetzungen feststehen, Be -
stellzettel ausgegeben werben . Sie werden in
der Schule ausgefüllt , von ben Erziehung ?-
berechtigten unterschrieben und nach Prüfung
durch den Klassenlehrer mit dem Schulstempel
versehen . Die so ausgefüllten Bestellzettel Müs-
sen dann von den Schülern vor den Sommer -
ferien in den Buchhandlungen abgegeben wer -
ben , damit die zum Herbst benötigten neuen
Schulbucher bei Schulbeginn rechtzeitig vorhan -
den sind . Bei allen Neuaufnahmen wird der
Bestellzettel bei der Anmeldung bzw. Ausnahme
ausgefüllt . Für die Schulatlanten ist eine be-
sondere Regelung in Aussicht genommen .

Alle verfügbare » Kräfte
für die Sosortmaßnahmen

Wegen der Häufung der britischen Mord -
angriffe auf Wohnstädte ist es erforderlich , alle
verfügbaren Kräfte und Baustoffe für die So -
fortmaßnahmen einzusetzen . Aus diesem
Grunde hat der Generalbevollmächtigte für die
Regelung der Bauwirtschaft , Reichsminister
Speer , die Höchstgrenze für genehmigungsfreie
Bauvorhaben von bisher 5000 auf 500 RM .
herabgesetzt . Ausgenommen vom grundsätz -
lichen Bauverbot sind hiermit in Zukunft also
in entsprechender Aenderung der Bestimmun -
gen lebensnotwendige Unterhaltungs - und
Jnstandsetzungsarbeiten , wenn sie nicht bau -
polizeilich genehmigungspflichtig sind , die Ge -
samtbausumme 500 RM . nicht übersteigen und
die benötigten bewirtschafteten Baustoffe zur
Verfügung stehen . Die . Neuregelung tritt am
1. Juni in Kraft . Für alle Unterhaltungs -
und Jnstandsetzungsarbeiten mit mehr als
500 RM . Bausumme ist für die Weiterführung
über den 1 . Juni eine Ausnahmebewilligung
erforderlich .
Verlag : Führer -Verlag G. m . b. H . , Karlsruhe
Verlagsdirektor ; Emil Mun ». Hauptsrhriftleitej -: Prang
Moraller . 5,eil, . Hiuptschriftleiler : Dr . Georf Brixner . '
Rotationsdruck : SBdweatdeutache Druek - and Verlag ».
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Flucht nach Kunoni / SÄ
Bor mehr als zweitausend Jahren hatte der

weise Japaner Kikaöse in der Stadt Kawa
eine Schar von Schülern um sich versammelt ,die aufmerksam und glücklich den Lehren des
greisen Denkers lauschten.

Eines Tages , als weithin der Duft der
Kirschenblüten wie eine Zauberwolke schwebte,
sagte Kikadse zu zweien seiner Schüler , zu
Chiraki und Kihisa :

„Ich bitte euch , meinen alten Freund Ryoja
aufzusuchen ! Grüßt ihn von mir und sagt ihm ,daß t$h ihm baldige Genesung wünsche !"

Die ' zwei Jünglinge machten sich auf den
Weg . Sie verweilten bei den blühenden Gär -
ten , in denen Mädchen sangen . Lebensfroh
empfanden sie den Frieden und das Glück der
späte» Nachmittagsstunde . Immer langsamst
wurde » ihre Schritte , so daß sie erst gegen
Sonnenuntergang zu dem Hause des kranken
Ryojo kamen . In diesem Augenblicke trat der
Tod aus der Türe . Die beide» erschraken
sehr : sie wußten , daß Ryojo bereits gestorben
war .

Als der Tod die beide» Jünglinge sah, stutzteer . Mit etnem Blick, der beinahe menschliche
Ueberraschung ausdrückte , maß er Kihisa . Die -
ser durchdringende Blick des Todes brachte
Kihisa in größte Angst. Während der Tod
weiterging , sagte Kihisa aufgeregt zu seinem
Freunde :

„Chiraki , ich muß fliehen ! Hast du den durch-
dringenden Blick des Todes bemerkt , mit dem
et mich angesehen hat?"

Chiraki nicktß. Da fuhr Kihisa fort :
„Ei» Glück »ur , daß ebe» die Eilpost »ach

Knnont geht ! Sage »»serem Meister , daß ich
nach Kunoni geflohen bin , um mich vor dem
Tode z« verbergen !"

Der Wagen hielt auf seinen Wink , er sprang
a»f, die Pferde zogen wieder an u«d i» sau -
sender Fahrt ging es weiter .

Chiraki begab sich eilends zu seinem Lehrer
zurück und meldete dem Tod des alten Ryojo .

„Wo ist Kihisa ? fragte Kikadse.
Chiraki erzählte , daß der andere Schüler

nach Kunoni geflohen sei , um dem Tode zu
entgehen . Während er sprach, betrat der Tod
de» Garten Kikadses . . Dieser ging ihm ent -
gege» und begrüßte ihn .

„Holst du mich oder eine« meiner Schüler ,
o Himmlischer ?" fragte er.

„Nein " , erwiderte der Tod , „ich habe im
Austrage der Götter in Eurer Stadt Kawa
heute »ur den greise » Ryojo holen müssen !"

„Warum hast du dann meinen Schüler Ki-
hisa seltsam angeblickt , o Himmlischer ?" fragte
Kikadse.

Der Tod lächelte u»d sagte :
„Als ich ihn sah, wunderte ich »rich nur , daß

ich ihn hier in Kawa antreffe . Ich habe näm -
lich heute noch knapp vor Mitternacht einen
Philosophenschüler namens Kihisa ans dem
Lebe» abzuberufen , »»d zwar i» der Stadt
Kunoni . Aber das »»ird wohl ein Doppel -
gSnger deines Schülers dem Bernfe , dem

Josef Robert Harrer
Namen und dem Aussehen nach fein ! Denn
dein Schüler Kihisa ist doch bei dir im Garten
und da habe ich keine Macht über ihn !"

„Er ist nicht hier , er ist abends mit der Eil -
post nach Kunoni geflohen !" sagte leise Kikadse.

Da zuckte der Tod die Achseln,- er verab -
schiedet ? sich und ging , um sich nach Kunoni zu
begeben . Als er dort knapp vor Mitternacht
eintraf , kam er eben zurecht , um Kihisa , der
aus dem Postwagen , dessen Pferde gescheut
waren , gestürzt und mit dem Kopf an einen
Eckstein gefallen war . von seinen Schmerzen
zu erlösen .

Mutzten Sie schon ?
. . . daß der Wal , obgleich doch ein Lungen -

atmer , unweigerlich erstickt , wenn die Strö -
mung oder Sturm ihn an Land wirst ? Das
kommt daher , weil der Wal nicht aus eigener
Kraft die gewaltigen Brustseiten , unter denen
seine Lungen liegen , ausblasen kann : das
kann er nur im Wasser , welches ihm das Ge-
wicht tragen hilft . Das eigene Gewicht er -
drückt den Wal an Land .

. . . daß der Boden der Bucht von Bigo mit
Gold bedeckt ist ? Dort versenkten im Jahre
1702 Holländer und Engländer berühmte
Schatzschiffe der Spanier , die beladen mit Roh -
gold und goldenen Kunstwerken aus West-
indien gekommen waren .

Das Abenteuer mit der blonden Frau
Von Robert Weber von Webenau

Anton war ein bescheidener und zufriedener
Mensch, der keine Laster kannte und nur eine
Leidenschaft hatte : blonde Frauen . Allerdings
ausschließlich in seinen Träumen . Da träumte
er von bezaubernden blonden Frauen , da war
er der erklärte Liebling des schönen Geschlech -
te§ , umschwärmt von echtblonden und wasser-
stosssuperoxydischen Schönheiten , ein Casanova ,
ein Draufgänger , ein Sieger ! Im Wachzustand
hatte er allerdings alles eher als Glück bei den
Frauen , denn er war ein kleiner Angestellter
mit einem noch kleineren Gehalt . Das Kleinste
an ihm war aber die Gestalt . Er hatte nur
wenige Zentimeter über das Maß , unter dem
Knaben auf der Straßenbahn halben Fahrpreis
zahlen . So klein, ja fast unscheinbar war Anton .

Kein Wunder also , daß er vom schönen Ge-
schlecht im allgemeinen und von Blondinen im
besonderen übersehen wurde . Er machte sich
darüber gewöhnlich keine Sorgen und hatte sich
im Laufe seines bereits längeren Erdendaseins
schon daran gewöhnt . Nur , wenn er irgendwo
ein blondes Haar aufleuchten sah , zuckte es ein
wenig wehmütig in seinem Herzen und seine
unscheinbare Figur kam ihm erst recht zum Be -
wußtsein . Beim Anblick platinblonden Haares
fühlte er allerdings gewöhnlich schon einen lei -
sen Herzkrampf , denn platinblond war sein
besonderer Schwärm .

Eines Tages schien ihm aber doch das große
Glück zu winken und zwar durch ein Abenteuer
mit einer platinblonden Schönheit .

Anton ging nämlich gerade aus dem Büro
nach Hause . Ringsum war es Mai , wunder -
barer Frühling , die ganze Welt schien von der
Maiensonne platinblond gefärbt .

Da kam er an einer hübschen Billa vorbei
nnd aus einem Fenster im ersten Stock sah eine
entzückende, blonde Frau heraus . Sehnsüchtig
blickte Anton hinauf , seufzend und verlangend .

Wie ein Wunder kam eS ihm vor , als ihm
die blonde Frau zuwinkte . Anton fühlte ein
süßes Erschauern , das ihm vom Kopf bis zu de»
Füße » , Netto 18(1 Zentimeter , hinablief .

,Zallo , mein Herr !" erklang es aus rosigem
Munde . .LZitte stnd Sie so lieb und komme »
Sie heraus !"

Der Amtsschimmel ist Icein Pferd
Lästiges nd Nachdenkliches ron sinnwidrigen Wörtern

Mtt dem Amtsschimmel ist kew Pferd ge»
meint , sonder» der Schimmelpilz , der sich im
Laufe der Zeit <wtf lange unerledigt « Akten an-
Aeöelt.

Der Bleistift enthält kein Blei , fondern
Graphit , eine der Erscheinungsformen der
Kohle.

Sodawasser hat nichts mit Soda zu tun : eS
ist Wasser mit Kohlensäure .

Das Wort Faulpelz geht nicht aus den Pelz
eines Tieres zurück, sondern bedeutet den
Ueberzng , der sich wie ei» Pelz über faulende
Stoffe zieht .

Das Schäfchen, das vorsichtige Leute htS
Trockene bringen , ist kein wolletragender Bier -
füßler , sondern ein „Schepken"

, gleich Schiff -
che» ? die Redensart stammt von der Wasser-
kante .

Panamahüte werden nicht in Panama er-
zeugt , sondern in Ekuador .

Fischbein ist kein Bein , sondern eine elastische
Substanz aus dem Maul des Wals .

Der Benusberg bei Bonn ist nicht der
Göttin Venus geweiht , sondern in seinem Na -
me» verwandt mit dem Hohen Venn in der
Eifel .

DaS Meerschweinchen ist kein Schweinchen
und lebt nicht im Meer , sondern gehört zu den
Nagetiere » und kommt an der Westküste Süd -
amerikas vor .

Der Maulwurf wirst nicht mtt dem Maul
die Erde auf , sondern mtt den Schaufelpfoten,'
in der Tat ist die Silbe .LNaul" umgedeutet
und geht zurück auf das mittelhochdeutsche
„motte " — Müll . Erde. Der Maulwurf ist also
der „Erdaufwerfer " .

Ein Abenteuer kann zwar teuer fein , aber
es hat weder mit „Abend "

, noch mit .Steuer"
etwas zu tun , sondern geht zurück auf das
französische aventure — Geschehnis , das selbst
wieder seine Wurzel in dem lateinischen Wort
aäventus — Ankunft hat .

Naseweis geht nicht auf eine weiße Farbe
zurück, sondern hängt mit „weise" zusammen ?
der Ausdruck wurde ursprünglich »ou Spür -
Hunden gesagt . Horst Seemann .

Hut mit Lüftungsklappe
Eine der merkwürdigsten „Erfindungen "

machte ISIS ein gewisser Professor Schmitt in
Freiburg im Breisgau . Er konstruierte
einen sogenannten ..mechanischen Hut "

, der sich
für alle Jahreszeiten eignete . Seitlich hing
von ihm eine kleine Kette herab , mit der man
an dem zylinderförmigen Hute eine Lüftungs -
klappe öffnen konnte , um bei schönem Wetter
der Luft Zutritt zu lassen. Wenn es regnete
oder kalt war , wurde die Klappe geschlossen .
Trotzdem hat sich der Patenthut nicht durch-
gefetzt . . .

Anton traute seinen Ohren nicht.
„Ich ?" kam es aufgeregt aus seinem Munde .

„Wirklich ich ?"
Die blonde Frau nickte lächelnd : , Ĵa ! Sie !

Kommen Sie nur ruhig !"
Dann verschwand sie vom Fenster . Herzklop -

send stteg Anton die Treppen hinauf . Sein Herz
schlug ihm bis zum Halse , nein bis zu den hei-
ßen Schläfen .

Da öffnete sich die Türe und die schöne ,blonde Frau in seidenem Schlafrock erschien in
ihrem Rahmen , einen kleinen , weinenden Inn -
gen an der Hand und sagte zu dem Kinde , in -
dem sie auf den vor Sehnsucht und Erwartung
zitternden Anton zeigte :

„Siehst Du , Fritzchen , wenn Dn schlimm bist,
wirst Du so klein bleiben wie der Herr da !"

Die Well in der Tasche / Von Kriegsberichter
Erich Pecher

PK . Wir tragen wieder Kostbarkeiten in der
Tasche mit uns herum . Einmal , in jener längst
zum Traum gewordenen Zeit , als wir unsere
Jungenjahre verspielten , da waren die Hosen-
taschen zu einem Tresor kunterbunter und sehr
absonderlicher Schätze geworden . Heute ist alles
geordneter , zweckbestimmter , was wir in unse-
ren Taschen haben , aber wir hängen um nichts
weniger an diesen Dingen , da sie sür uns eine
Welt bedeuten . Das Um und Auf dieser Schätze
sind : das Feuerzeug , das Taschen -
messer . "

Im harten Winter im Osten haben wir das
göttliche Geschenk des Feuers wieder erkennen
gelernt . Wenn wir mit klammen Händen und
durchfroren um den kleinen Bunkerofen saßen ,
dann fanden wir am Feuer wieder in das be -
wußte Leben zurück, da suchten die Gedanken
wieder die Wege , die sie zu Traum und Wirk -
lichkeit führten . Und aus einem kleinen Feuer -
zeug war diese helle Wärme geworden .

Da die frühe Dunkelheit zu uns kroch , erlöste
uns wieder das Feuerzeug aus der einsamen
Verbannung . Wir hielten den Docht einer Kerze
darüber und in ihrem Licht fanden wir zur Ge-
meinsamkeit zurück.

Anders war es in den Nächten auf den end-
losen Straßen im Osten . In einer Marschpause
holte man eine Zigarette hervor und da der
NebenmaNn sich über das Feuerzeug beugte um
auch seine Zigarette daran anzuzünden , sah
man in dieser Sekunde sein Gesicht im rot -
rußigen Licht , wie man es noch nie gesehen
hatte . Es wurde plötzlich vertrauter , als dies
an vielen hellen Sonnentagen geschehen konnte .

Sie find so verschieden, die einzelnen Feuer -
zeuge , wie die Soldaten verschieden sind und

Das friedlichste Volk der Welt
Der Eskimo kennt keinen Krieg — „Gott sei Dank sind wir arm !"

Inmitten der waffenstarrenden Welt lebt
ein Volk , das keinen Krieg kennt , ja , das nicht
einmal einen NaMen dafür in seiner Sprache
besitzt ! — Es sind die Eskimostämme , die mit
kleinen Verschiedenheiten in Sprache und Le¬
bensgewohnheiten in Grönland , an der Bassin -
Bai , dem Mellevilles , im Norden von Kanada
und in Alaska (nicht aber auf Spitzbergen ) ein
kümmerliches Leben in Schnee und Eis fristen .
Es ist wohl das friedfertigste Volk unserer
Erde . Darin stnd sich alle Polarforscher einig ,
die es oft w enger Gemeinschaft mit ihnen
erprobt haben . Derjenige aber , der in dieser
Beziehung üble Erfahrungen mit ihnen ge -
macht haben will , hat Höchstwahrscheinlichmanches
Mal unwissentlich ihre Sitten und Gebräuche ,
an denen sie in unverbrüchlicher Treue hängen ,
verletzt oder ihnen eine Lüge gesagt , um ihren
Widerstand z» überwinden und sie für sich zu
gewinnen .

Kein Geringerer als Fridtjof Nansen , der
so lauge unter Eskimos gelebt hat, ist ihr
bester Freund und Anwalt geworden . Er
schreibt i» seinem Buch „Eskimoleben " : „Krieg
ist in ihre» Auge» etwas Unverständliches und
Berabschenungswürdiges !" Nansen gibt in
diesem Buch auch den Brief wieder , den ei»
Eskimo a» de» früheren Prediger und Misfio »
mar Egede gerichtet hat . Der Brief , der natür -
lich tu der Eskimosprache geschrieben war ,
verriet außer überraschend moralischen Au -
sichten auch scharfen Verstand . Der Abschnitt ,
der vom Kriege handelt , lautet folgender -
maßen : „Die Schiffer erzählen utt8 , daß die
beiden Nationen , die hierher zum Walfang
kommen , (damals Holländer und Engländer )
nicht aus eurem Land , aber doch eure Glau -
bensgenossen , einander zu Lande und zu Was-
ser erschießen und totschlagen , aufeinander
Jagd machen, wie auf Seehunde . — Ich dachte
an unser schneebedecktes Land mit seinen
armen Bewohnern und ich sagte zu mir selbst-
„Gott sei Dank , wir sind arm und besitzen
nichts , was diese gierigen Kavdlnnaker , so
nennen wir alle Fremden , begehren können .
Wir können sagen , das Meer , das unsere
Küsten bespült , gehört uns , unser sind auch die
darin schwimmenden Walfische, Seehunde und
andere Tiere . Doch wir haben das große
Glück, von Natur nicht so habgierig zu sein,
wie sie !" — Der Polarforscher Dr . Grotewahl ,*der einen ganzen Winter in der Gefolgschaft
der Eskimos (Grönländer ) zugebracht hat , die
bei dem Bau der Deutschen Polarstation halfen ,
erzählt ebenfalls von der . Friedensliebe und
Bereitwilligkeit und der steten Hilfsbereitschaft
dieses freundlichen Völkchens . Nur dürfe man
sie nicht als Knechte oder Diener behandeln ,
sondern als freie Männer , die ihre Hilfe frei¬
willig darbringen .

Die Anschauungen der Eskimos , sowie ihre
recht hochstehende Moral fußen , wie Nansen
schreibt, nicht auf religiösem Grunde , denn die
Eskimos , die noch nicht getauft sind, haben
überhaupt keine eigentliche Religion . — „Daß
die Moral zum wesentlichen Teil Naturgesetzen
entspringt "

, meint Nansen , „dürfte sich beim
Studium der Eskimogesellschaft ziemlich beut -
lich zeigen !" —j

Ihre unwirtliche eisige Heimat bedingt
gegenseitige Hilfe . Sie können sich kein Land
wegnehmen , weil keiner welches besitzt . Was
das Land an Wild liefert , gehört allen und
von jedem Fange geben sie denen ab , die nichts
erlegt haben . DaS gleicht sich immer wieder
aus , oder sie hungern dann alle. Das gilt auch
von de» Jagdgründen im Meer . Die ESkimoS
habe» auch keine Häuptlinge . Untereinander
lebe» die wenigen Familien , di« eine Art
Niederlassung oder ein „Dorf " bilden , meist
in völliger Uebereinstimmuvg und teilen Freud
und Leid miteinander . E . Seeger .

Tanne am Herzogenhorn
Farbenholzschnitt von Paul Leschhorn , ans der
Sonderschan des Bad . Kunstvereins Karlsruhe . Die
feintonig gedruckte Kunst des nun in Frankfurt leben¬
den Straßburger Maler -Graphikers ist in ganz Deutsch¬
land bekannt geworden . 1940 hat di« Freiburger Hoch¬
schule den Künstler mit dem Erwin -von-Steinbach -Preis
ausgezeichnet .

sie sind im wesentlichen gleich wie die Soldaten .
Jeder schwört auf seiu System , jeder bastelt
an ihm herum . Aber da sie zu brennen an -
heben , ist eines wie das andere . Aber es gibt
doch noch Feuerzeuge , die sich über die anderen
stellen. Das sind meist schmale, glänzende Din -
ger , in deren eine Fläche ein Bild , ein Namens -
zug oder ein Initial geritzt ist.

Das hat uns die Frau geschenkt oder ein
Mädchen , als wir von zu Hause fortzogen . Eine
schmale weiße Hand hielt es fest umschlossen,
che sie es uns gab . Dann berührten sich unsere
Finger und ein Geficht war tapfer lächelnd über
den kleinen Gegenstand gebeugt .

Und das Bild der Stadt , das in das Feuer -
zeug graviert ist — kein Kunstwerk freilich und
früher hätten wir vielleicht sogar geringschätzig
Kitsch dazu gesagt — zaubert uns über tausend
Kilometer die lebendige Stadt der Heimat in
das Herz und macht uns jedesmal für Augen -
blicke glücklich , wenn wir das Feuerzeug in den
Händen halten .

Ein kleiner Druck und das Feuer springt auf .
Die Flamme brennt da und dort . Und dann
schläft sie. wieder in der Tasche, wie die Erinne -
rung schläft , bis ein kleines Bild sie wachruft
und vergoldet .

Anders ist das Taschenmesser. Ein paar Klin -
gen , ein Korkzieher begleiten uns Tag für Tag .

Wir schneiden das Brot und wir haben dabei
wieder schwere Hände wie sie Bauern haben .

Wenn Marketenderware kommt , dann holen
wir den Korkzieher hervor und dann ist das
Taschenmesser ein Teil der Freude , der lauten
Fröhlichkeit .

Wir reparieren mit der kleinen Klinge Uhr
und Feuerzeug , ziehen Schrauben nach. Wir
haben manchmal notgedrungen mit dem Ta -
schenmesser eine Konserve geöffnet .

Wir haben harmlose Verletzungen damit ope -
riert . Wir haben Bilder aus der Zeitung ge-
schnitten und an die Bunkerwand gehängt .

Wir sitzen in den Abendstunden und schnitzen
an einem Stück Holz herum . Den Geschickten
wächst dann unter den Händen ein Spielzeug ,ein prächtiger Stock, eine kleine Plastik und das
Messer hat seinen redlichen Anteil daran .

Wir schneiden' mit der Klinge die Briefe auf ,die aus der Heimat kommen und lösen die Ver -
schnürung der Pakete . Dann kann eS sein , daß
wir einen weißen Kuchen mit dem Messer zer -
teilen , für jeden ein Stück , die Hand läuft leich -
ter als sonst und ihre Bewegungen lassen eine
leise Zärtlichkeit ahnen .

Und wir schneiden wieder Brot .
So ist die Welt in der Tasche anders als jene

unserer Sinderzeit . Sie ist kein wirres Durch -
einander bunter Träume , sie besteht aus geord -
ueten Schätzen , die uns den armen Tag berei -
chern helfen .

Wir haben nicht mehr für jede Tätigkeit ein
anderes Gerät . Wir haben uns auf das Wesent -
liche beschränken gelernt . Zugleich aber haben
wir dieses Wesentliche unseren reicheren Erin -
nerungen angepaßt und so ein scheinbar Ver -
lorenes wieder erobert .

Wir tragen alles , was uns gehört , immer
mit unS . In jedem neuen Unterstand sind wir
zu Hause wie auderSwo . WaS wir besitzen , läßt
sich leicht auf einem kleinen Brett aufbauen .Und was tragen wir Tag und Nacht bei unS :
das Feuerzeug , das Taschenmesser.Wieviele Tätigkeiten und wieviele Gedanken
habe» wir auf diese Dinge gehäuft . Zuhause
nahmen wir ein Messer und wußten zehnMinuten später nicht mehr , wie es ausgesehen
hatte . Zuhause brannten wir ein Streichholzab . wer machte sich Gedanken darüber ? Hier istuns Taschenmesser und Feuerzeug so vertraut
geworden , wie ein geliebter Mensch, dessenZüge wrr lange betrachtet haben .

Wir werden diese Schätze unserer Tasche ein -mal leicht weggaben , wenn unser Leben nichtmehr vom Maß des Krieges bestimmt wirb .Dann werden Erinnerungen an größere Dingeuns bestimmen . Aber da wir heute diese Weltin der Tasche lieben , ziehen wir uns selbst eine
Grenze , um vor dem Ungeheuerlichen zu be -
stehen, das aus den Schlachtfeldern aufspringt .

Wo komme« die Hunde her ?
Wie von einigen Gelehrten behauptet wird ,

sind die ersten Hunde in Afghanistan zu Haus -
tieren gemacht worden . Allerdings eine schwer
nachweisbare Behauptung , denn schon die
Psahltbaueru kannten den „Torfspitz "

. Immer -
hin gibt es auch heute noch uralte , ausgezeich -
nete Hunderassen in Afghanistan , unter denen
eine Windhundart sich durch vollendete Schön -
hett und Leistungsfähigkeit auszeichnet . Eine
hochentwickelte Jagdkultur , die schon zu Zeiten
der alten Perserkönige in voller Blüte stand,
mag die Ursache einer besonders früh beginnen -
den Hundezucht in tiefem Lande gewefen fein.

Alle Rechte beb
Carl Duncker Verlag , Berlin

Der Sprang ins Leeire
Roman von Edmund Sabott

US . ftortft &wnj )
Einige junge Leute begrüßten Bernd . Einer

von ihnen sagte , indem er mit dem Kopf
auf Lüders wies : „Dem ist die Geffken -Ge-
schichte schwer in die Glieder gefahren . Er ist
schon bei Kognak mit Selters , und wenn er da-
hin gekommen ist, sieht's schlimm um ihn aus ."

Reinerth da ?" erkundigte sich Jngeborg .
„Vorhin gekommen , und Lüders hat ihn

gleich schwachgesragt, und darauf ist Reinerth
in sein Boot gegangen und hinausgefahren ."

„Hat er nicht gesagt , was er schon ermittelt
hat ?"

„Darauf kann man bei ihm lange warten !
Eher redet ein alter Mastbaum ."

Viele waren heute nicht draußen a>uf der
See . Sie saßen und standen beisammen , spra -
chen von Gessken und den dunkel drohenden
Gerüchten . Aeußerlich trug man Munterkeit
zur Schau , machte Scherze und erzählte schau -
rig übertriebene Einzelheiten , aber dahinter
war die Beklommenheit zu spüren , die ttbei
allen lag .

Jngeborg schlenderte allein durch die gedeckte ,
nach beiden Seiten offene Halle , die vom
Bootshaus zu den Stegen führte . Auf einem
Tisch fand sie ein vergessenes Fernglas und
sah hinaus . Nun erkannte sie Reinerth genau .
Er trug eine weiße Wolljacke und helle Hosen,
dazu eine Kappe mit grünem Schirm , der die
Augen vor dem Sonnenlicht schützte . Da der
Wind nur schwach war , brauchte er sich um das
Segel nicht zu kümmern . Er hatte es sich auf
dem Dach der Heckkajüte bequem gemacht und
va»chte sekie Pseife .

Mtt tiefem Aufatmen legte » sie daS GlaS
weg. Die Gefahr , die ihr vo» de» einsame»

Segler da drüben drohte , machte ihr die Brust
eng . Sie fragte sich , ob sie di« Nerven haben
würde , ihm mit unbefangenem Gesicht gegen-
überzutreten , und ob sie ihm gewachsen sein
würde .

Bernd hatte sich mit seinen Bekannten fest -
geschwatzt und ließ sich die letzten Neuigkeiten
erzählen , » die über Gessken bekanntgeworden
waren . Sie waren nur für Männerohren be -
stimmt . Es wurde getuschelt . Jngeborg
schnappte ein paar Worte auf , als sie in den
Saal zurückkehrte . Es hatte sich herumge -
sprachen, daß Gessken in der Gröpnitz , einem
schönen alten Laubwald , anderthalb Auto -
stunden von der Stadt entfernt , ein Wochen-
endhaus besessen hatte , eine richtige , roman -
tische Blockhütte , die aber mit allen Bequem -
lichkeiben ausgestattet war .

In diesem Hause, so hieß es , sei es zuweilen
hoch hergegangen , und es sei auch vorgekom-
meu , daß er es besonders guten Bekannten
als verschwiegenes Liebesnest überlassen habe .
Man wollte sogar Namen wissen, verschwieg
sie aber oder deutete sie nur an. Sicher war ,
daß Geffken aus diesen Gefälligkeiten über
manche heikel» Beziehungen Bescheid gewußt
hatte , und daß dieses gefährliche Wissen ihm
möglichenfalls zum Verhängnis geworden
war.

WaS die Polizei schon erfahre» hatte, wußte
niemand . Für Jngeborg kam die Gelegenheit ,
sich Reinerth zu nähern , rascher , als sie gehofft
hatte . Als sie einmal zufällig durch das Fenster
sah , an dem sie saß , kam er gerade vom Strand
her auf das Haus zu . Ihr Herz tat ein paar
rasche schwere Schläge gegen die Brust . Sie
hatte nicht bemerkt , daß sei» Boot sich dem
Strand genähert hatte .

Reinerth mochte etwa sünsunddreißig Jahre
alt sein , sah aber jünger aus . Er war schlank ,' sehr kräftig nnd ziemlich groß. Er machte den
Eindruck eines Seeoffiziers , der von großer
Fahrt kam. Sein Gesicht war bronzen.

Sie hoffte , er werde in den Saal kommen ,
wartete aber vergebens darauf . Unruhig er -
hob sie sich , schlenderte zur Tür und sah , wie
er über den freien Rasenplatz zwischen den
Booten hindurchging zu dem kleinen Häus -
chen, in dem Schweder , der Bootswart , wohnte .
Sie ging rasch zu Bernd zurück, um ihm zu
sagen , daß sie vergessen habe , ihrem Bruder
eine Nachricht zu hinterlassen . Sie müsse ihn
anrufen ..

Dann lief sie hinüber zur Telephonzelle ,
öffnete die Tür und sah wirklich Reinerth
darin stehen. Sie tat überrascht . „Oh , Ver -
zeihung ! Ich wußte nicht, daß die Zelle be-
setzt ist ."

Reinerth gab ihr durch eine Kopfbewegung
zu verstehen , daß sie sich ein wenig gedulden
möge . Gleichzeittg ließ er einen Kriminal -
sekretär Wenniges an den Apparat bitten . Es
kostete Jngeborg viel Ueberwindung , nicht zu
lauschen. Da sie aber unter keinen Umständen
Argwohn erwecken durste , schloß sie di« Tür
und zog sich einige Schritte zurück. Von dem
Gespräch , das Reinerth führte , verstand sie
kein Wort . Schweders Kinder , die in der Nähe
spielten , machten so viel Lärm , daß sie alles
andere übertönten .

Reinerth hatte sein Gespräch rasch beendet .
Sic trat lächelnd auf ihn zu. „Für ein Dienst -
gespräch ging das fix"

, sagte sie und merkte ,
baß ihre Stimme belegt klang . „Lassen Sie sich
nur nicht im Saal sehen, Herr Doktor . Mau
würde «Ne lynchen !" '

„Was Hab' ich verbrochen ?"
„Sie find der einzige Mann in der ganze »

Stadt , der antworten könnte auf die Fragen ,
über die sich alle die Köpfe heiß reden , und
Sie — schweigen."

„Kommödiantentrick "
, sagte er . „Die Span -

nung muß man kochen hören ."
„Es fehlt nicht mehr viel daran ."
„Nun , die ganze bescheidene Wahrheit ist.

daß ich selber nicht viel mehr weiß als di«
dort drin — einstweilen wenigstens « och nicht"

„Soll das heiße » , daß Sie bald mehr wissen
werden ?"

„Halten Sie uns den Daumen !"
Sie spürte , er hatte wenig Lust, das Gespräch

fortzusetzen . So beunruhigt sie durch seine An -
deutüng auch war , fie beging nicht den Fehler ,
ihn weiter auszufragen . „Was mich betrifft ",
sagte sie, „so wär 's mir eine Erleichterung ,
wenn ich den Namen Geffken ein paar Stun -
den lang nicht zu hören brauchte ."

„Sie kennen ihn aber ?"
„Woher wissen Sie das ?" fragte ste er¬

schrocken.
„Es ergab sich aus den Nachforschungen. Er

hat in Ihrem Hause gewohnt , als er hierher
übersiedelte ."

„Mein Gott , das ist schon kaum mehr
wahr !"

Er lächelte . „Verleugnen Sie diese Bekannt -
schast ?"

„Nein , nein , aber . . . verlangen Sie AuS -
küufte von mir ?"

„Entsetzt Sie das etwa ? Beruhigen Sie sich.
Fräulein von Selms ! Ich bin zu meiner
Erholung hier !"

„Dann fahren Sie gleich wieder hinaus ?
Tun Sie eine barmherzige Tat , und nehmen
Sie mich mit ! Ich möchte mir den Wind um
die Nase wehen lassen, soviel davon da ist . Ich
werde Sie nicht stören . Auch mir ist nach
Schweigsamkeit zumute ."

Ste wußte nicht, ob er ihre Bitte nur anS
Höflichkeit erfüllte . Aber ihr Ziel hatte sie
erreicht : er nahm fie üt seinem Boot mit . Als
er ihr beim Aussteigen half , sagte er ganz
nebenbei : „Ich dachte, Sie wollten telepho -
nieren ? Haben Sie 's vergessen ??

Sie errötete vor Aerger über ihre unbeson -
nene Nachlässigkeit . „Es war nichts Wichtiges .
Nur ei» Telefongespräch aus Langerweile .
ES kann ebenso gnt unterbleiben ."

Er sah ihr in die Augen . Vielleicht war
Mißtrauen in seine» Blick oder wenigstens

eine verwunderte Frage . Sie wagte es nicht zu
entscheiden. Ein Zittern ging durch ihr Herz ,als sie daran dachte, daß sie vor diesen grauen ,
scharf blickenden Augen vielleicht die ttefsten
Aengste und die ratloseste Verzweiflung iHres
Lebens zu bestehen haben würde ..

Jngeborg war nicht so unvorsichtig , allzu
vorschnell ein Gespräch zu beginnen . Sie
überließ es ihm und schwieg . Aus dem Boden
des Bootes lag eine zusammengerollte Matte .
Sie breitete sie aus und hockte sich darauf nie -
der , deu Rücken an die Bootswand gelehnt
und das Gesicht mit geschlossenen Augen der
Sonne zugekehrt . Hinter ihren Lidern flirrte
rosig das Licht. Sie wurde ruhiger , als sie
sich dem leisen Schaukeln des Bootes hingab »
und der Wind ihr Gesicht Äberwehte . Wenn
sie manchmal zu Reinerth hinsah , der am
Steuer stand , war sein Blick nur selten auf sie
gerichtet . Er hatte sich eine Pfeife gestopft
und rauchte .

Sein Kopf hob sich dunkel ab von dem hellen
Hintergrund des Himmels . Sein Profil war
etwas zu scharf, die Lippen zu schmal, aber
die Stirn war edel geformt und gefiel ihr .
So unwiderstehlich fühlte sie sich verlockt , die
Gedanken zu wissen, die hinter dieser Stirn
umgingen , daß sie ihre Vorsicht vergaß .

,Zch denke es mir schrecklich", sagte sie un -
vermittelt , „sich immer und ewig , tagaus , tag -
ein gerade mtt solchen Dingen zu beschäftigen,
vor denen ich eben ausgerückt bin ."

Er lächelte . „Also zu diesem Ergebnis sind
Sie gekommen , nachdem Sie mich eine Vier -
telstunde lang beobachtet haben ?"

Sie wurde verwirrt , weil fie geglaubt hatte ,
er habe sich um sie gar nicht gekümmert . „Es
fiel mir so ein . Besonders jetzt, wo wir in der
Stadt dies erlebt haben , liegt es doch nähe , sich
solche Gedanken zu machen, nicht wahr ? Fin -
den Sie nicht manchmal auch , daß es schaurig
ist , sich nur mtt dem Bösen im Menschen zu
beschäftigen ?" lS»nl -»una i»ut )
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Raslaller Zladtspiegel
Morgenfeier der NSDAP .

Prof . Dr . Anrich spricht über Ulrich » . Hatte «
Rastatt . Heute morgen wird um 10 .30 Uhr

in der Carl - Franz - Halle eine Feierstunde
durchgeführt , die dem Gedenken Ulrich von
Huttens gewidmet ist . Bon Darbietungen des
Bannorchesters der Hitler - Jugend und des
Stadtchores der Stadt Rastatt festlich um -
rahmt , steht Im Mittelpunkt der Gedenkstundedie Ansprache von Professor Dr . Anrich ,
Straßburg .

Die Rastatter Bevölkerung bekennt sich durch
ihre zahlreiche Teilnahme an dieser Morgen -
feier zu dem ewigjungen kämpferischen Wol¬
len dieses großen deutschen Streiters um
Recht und Freiheit .

lAuszeichnungep .) Das Eiserne Kreuz2. K laffe erhielten Unteroffizier Fritz Gu -
g e l b e r g e r , Sohn von Friedrich , Robert -
Gerfpachstrahe S6 , und Soldat Helmut Gr oh ,Sohn von Heinrich , Robert - Gerspachstr . 98. —
Mit dem Kriegsverdienstkreuz 2 . Klaffe mit
Schwertern wurde der Hauptwachtmeister Jo -
sef Weiland , Murgtalstraße 22, auäßt =
zeichnet .
Rastatter Filmschau :

3m Resi : „Die große Nummer "
Um die allen Hindernissen trotzende leiden -

schattliche Liebe einer Artistentochter zur Ma -
nege und zu einem jungen einfallsreichen
Dompteur ricfit die Hanölung dieses packenden
und dramatischen Zirkusfilms . Dem RegisseurKarl Anton ist es gelungen , dem schon tau -
sendfach ans den Filmstreifen gebannten Mi -
neu der Manege , der Zirkuskupvel , der Wohn -
wagen und Raubtierkäfige durch eine überaus
geschickte Photographie einige neue Seiten ab -
Zugewinnen und das Ganze auf einer im
Grunde fachlichen und menschlich anrührenden^ inie zu halten , so daß die „ große Nummer "
zu denjenigen Zirkusfilmen gerechnet werden
kann , die in die Welt der Artisten einen be -
sonders interessanten und lebendigen Einblick
geben, ' besonders packend die Wiedergabe von
Dressurszenen mit prächtigen Tierstudien .

Leny M a r e n b a ch . Rudolf Prack , PaulK e m p und Eharlott D a u d e r t gestalten die
Hauptrollen in diesem fesselnden Streifen , der
an echter Spannung reich ist .

Herbert Meininger .
In den Schloylichtspielen :

„Mädchen in Not "
Es ist ein Bergnügen , Alida Balli und

î oseo Giachetti in diesem Film der
DJFU . zu sehen , der auf einem deutschen Ro -
man aufbauend den nicht eben sehr glatten Le -
bensweg eines jungen Mädchens erzählt und
gerade durch die Betonung größter Einfachheit
in der Gestaltung unter Ausnutzung landschast -
lich schöner Blickpunkte einen eigenen Reiz aus -
übt . wie denn die Photographie von Italiensblauem Himmel und seiner strahlenden Sonne
Gewinn zieht . Flott und beschwingt herunter -
geipielt , mit komischen Einfällen gewürzt , führtdie in unserer Zeit liegende Höhlung die junge
Schönheit durch Untiefen und Strudel , vorbei
an menschlichen Unzulänglichkeiten und Ge -
meinheiten zum rettenden User . Das Drum -
herum ist ebenso anregend wie erheiternd .

Fritz Feld .
Bach-Händel -Abend des BDM .-Wertes

Glaube und Schönheit
Rastatt . Bor den Toren der europäischen

Musik wachsen gleich Wächtern zwei Riesen -
gestalten , der gewaltige I . S . B a ch . in dessen
schaffen sich das Können einer Epoche vertör -
pert , und sein Zeitgenosse G . F . H ä n d e l ,welcher der deutfchen Musik Weltgeltung ver -
schaffte . Aus dem Reichtum der Kompositionen
dieser Großen wurden an dem 3 . Musikabend ,den die Arbeitsgemeinschaft „ Musik und Spiel "
des BDM . - Werkes „ Glaube und Schönheit "
am Freitagabend im Rathaussaal veranstal -
tete , einige Kostbarkeiten zu Gehör , gebracht .

Nachdem die Führerin der Arbeitsgemein -
schaft A . Siedlecki die Mädel und Gästemit herzlichen Worten begrüßt hatte , leitete
Frau H a m m e t t e r mit der Kantate für Alt
„ Vergnügte Ruh " von Bach das Konzert ein .Es folgten die in ihrer rührenden Lieblichkeit
greifenden Lieder „Bist Du bei mir " und
„ Willst Du Dein Herz mir schenken " aus dem
Notenbüchlein der Anna Magdalena Bach .
Die zarte Intimität dieser Lieder , die Frau
Hammetter in ihrer Wiedergabe so gut aus -
zudrücken vermochte , zauberte die traute Häus¬
lichkeit des großen Thomaskantors in die Bor -
ftellung der Zuhörer . Wie gegensätzlich wirk -
ten dagegen die Arie der Cleopatra „ Es blaut
die Nacht " aus Julius Cälar , „ Ch io mai vi
possa " und das in seiner weichen Schmiegsam -
keit ganz italienisch anmutende „ Läscio Ch io
pianga " von Händel . In Hans Ferber
lernte man einen jungen , begabten und viel -
versprechenden Biolinfpieler , der schon Stil -
empfinden besitzt , kennen . Der einwandfreie
Bortrag der Sonate ? - dur von Händel bewies
ein umfassendes Können . Frl . Fr ick war
hier wie bei den Liedvorträgen am Flügel
eine einfühlende Begleiterin .

Mit dem in den Schlußworten von A . Sied -
lecki ausgesprochenen Wunsch , bald wieder an
einem solchen Musikabend teilnehmen zu kön -
nen , war die Hörerschaft freudig einverstan -
den . i>. Schubert .

Sunt nm ltisla«
M . Rauental . ( Sprechstunden des

Ortsgruppenleiters . ) Jeweils Frei -
ta ?s zwischen 21 und 28 Uhr finden im Dienst -
zimmer der NSDAP . (RathauSj die Sprech -
stunden des Ortsgruppenleiters und der Amts -
walter statt .

sA l t p a pj e r sa m m l Un g . ) Am kommen -
den Mittwoch wird die Hitler - Jugend noch -
mals alle Haushaltungen besuchen , um daS
Altpapier abzuholen . Es wird dringend darum
gebeten , alles entbehrliche Papier bereit -
zulegen .

lBom Rathaus . ) Die Ausgabe von Be -
zugscheinen und Anträgen erfolgt ab sofort
nur noch Donnerstags zwischen 11 und
12 Uhr im Rathaus .

Ernährung aus dem Walde
Rastatt . Der Gundermann , auch Gundel -

rebe oder Erdefeu , auf feuchten Wiesen und
Weiden , an Gräben und Bächen äußerst hau -
fig , blüht von März bis Juli . Die jungen ,
vor oder während der Blüte gesammelten ,
würzig schmeckenden Blätter und Triebe sind
fem gehackt eine anregende Zugabe zu Sa -
laten , Wildkräuterfuppen , sowie spinatähn -
lichem Wildgemüse und eine angenehme Würze
u « ter Butter oder Quarl . ( Hzl . )

Abenteuerliche Flucht aus Rastatt
üuer durch den unterirdischen Kanal — Vom Freischärler zum Minister in den USA .
Die deutsche Bundesfestung Rastatt , an die

neulich erinnert wurde , war eben recht fertig
geworden , als in ihr die badischen und pfälzi -
schen Freischärler im Jahr 184g Zuflucht fuch -
ten . Es ist eine bunt zusammengewürfelte
Schar gewesen — unter den Anführern vor
allem gab es viele richtige Feuerköpfe , die vor
aller Begeisterung für Deutichlands Freiheit
und Einheit jegliche Besonnenheit eingebüßt
hatten ."Es dauerte , nicht lange , und die in Rastatt
von preußische « und hessischen Truppen ein -
geschlossenen Aufständischen kamen zur Einsicht ,
daß ihr Spiel so gut wie verloren sei . Da be -
schloß der jugendliche Karl schürz , ein ge -
borener Rheinländer , der als Student sich den
„Revolizzern " angeschlossen hatte , mit einem
Freund aus der zernierten Festung zu ent -
fliehen . Möglich freilich war das nur durch
einen Abwasserkanal . Mit aller Sorgsalt
wurde das kühne Unternehmen vorbereitet .
AlS sich die zwei Freischärler aber mit einem
desgleichen fluchtbereiten jungen Mann , der
sie führen wollte , nachts in den tief unter der
Erde gelegenen Kanal begeben hatten , brach
ein gewaltiger Wolkenbruch los und lullte den
Kanal so ftart mit Wasser , daß die drei ums
Haar ertrunken wären . Immerhin , sie kamen
ans andere Ende des Kanals — aber da stand
ein Wachposten , der , wie lange sie auch mar -
teten , nicht wankte und nicht wich . Also hieß
es wieder zurückzukriechen . . . . In einer
Scheune verbrachten die wieder an die Ober -
fläche Gestiegenen den Tag . Der junge Be -
gleiter verschaffte ihnen sogar etwas Speise
und Trank , und in der nächsten Nacht versuch -
ten sie 's aufs nene . Wieder mußten sie mit
dem feuchten Element ausgiebig Bekanntschaft
machen . Zwei - , dreimal war es unerläßlich ,
daß sie unter Gittern hindurchschlüpsten , die
von oben herab die Kloake zur Hälfte IhreS
Durchmessers absperrte . Wasserratten ließen
sich sehen — kurz , es gehörte schon allerlei
Tdandhaftigkeit dazu , das Beginnen nicht auf -

zugeben . Dafür war jedoch auch dieses Mal der
Ausgang ins Freie nicht besetzt . Die Flucht ge
lang und in eiligem Fußmarsch begaben sich
die drei Flüchtlinge an den Rhein .

Karl Schurz hielt sich zunächst in der Schweiz
auf , vermochte dann vermittels eines Passes ,
der einem ihm sehr ähnlich sehenden Ber -
wandten gehörte , nach Berlin zu kommen , be -
freite Gottfried Kinkel aus dem Gefängnis in
Spandau , wo er als politischer Gefangener
saß — ebenfalls wegen Teilnahme an den Auf -
ständet ? 1848/49 und ging dann über England
nach Amerika , wo er auf feiten der Truppen
der Nordstaaten als General für die '

Sache
Abraham Lincolns focht . Zuvor war er Bot -
schafter der Union in Madrid gewesen .

Damals hatte Bismarck Karl Schurz ein -
geladen, , nach Berlin zu kommen . Schurz ant -
wortete , er sei im Jahre 1843 „abwesend " zum
Tode verurteilt worden und könne deshalb
nicht erscheinen . Bismarck aber erneuerte seine
Einladung und setzte hinzu , wenn er Schurz ,
den er sehr schätze, einlade , so könne er ruhig
zum Ministerpräsidenten von Preußen und
zum Kanzler des Norddeutschen Bundes
kommen .

Karl Schurz fuhr dann auch nach Berlin und
wurde von Bismarck sehr freundlich aufgenom -
men . Bor allem ließ sich der Kanzler die Flucht
aus Rastatt wie die Befreiung Gottfried Kin
kels erzählen , und die beiden Staatsmänner
schieden als Freunde . Karl Schurz wurde spä
ter Minister in den Vereinigten Staaten . Er
hat vor allem für die Erhaltung der Wälder ,
mit denen man einen ungezügelten Raubbau
trieb , und gegen das Bestechungsunwesen ge -
kämpft . Er gehörte zu jenen zahlreichen Deut -
schen, denen die Bereinigten Staaten unendlich
viel zu danken haben .

Erneut läßt diese kurze Einnerung an die
Flucht Karl Schurz ' aus Rastatt erkennen , daß
unsere Kreisstadt in der Tat eine unausschöpf -
bare Fundgrube für fesselnd ^ Anekdoten ist .

Heglind .

Gastspiel des Zirkus Max Hol?mllller
Eine äugerst reichhaltige Spielfolge

Baden - Baden . Am Donnerstagabend begann
der hier anwesende Zirkus Max Holz -
müller mit seinem achttägigen Gastspiel .
Das Programm , daS an Reichhaltigkeit und
Vielfältigkeit nichts zu wünschen übrig läßt
und daS jedem Geschmack Rechnung trägt , bie -
tet nicht nur in seinen Höhepunkten einzig -
artige Tier - DreMren . , sondern neben aus -
gezeichneten akrobatischen Leistungen erlebten
wir auch ausgesprochene Barietsvorsührungen ,
die der Spielsolge eine unterhaltende ab -
wcchslungsvollc Note geben .

Einleitend zeigte Tierlehrer S . Kantor
mit der gemischten Raubtiergruppe wahre
Prachtexemplare von Löwen und Eisbären .
Der notwendige Umbau bis zum Aufmarsch
des HausballettS wurde von der Artistin
Louifette ^ Wedel mit tollkühnen Borfüh -
rungen am Trapez ausgefüllt . An der Spitze
des Balletts tanzte Lala Wild , die im Laufe
des Programms in einem feurigen Czardas ,
einer temperamentvoll angelegten spanischen
Tarantella und einem beachtenswerten Step
Proben ihrer Kunst zeigte . Eine entzückende
Dressurspielerei , von Fräulein Gipstti Holz -
müller vorgeführt , ein verblüffender Vol -
tigeur Akt der Reitertruppe , ein auSgezeich -
neter Kautschuk Akt , der besondere Beachtung
verdient und dazwischen Maroni , der sich
als Witzbold und Zauberer verdingte , führten
zu der sensationellen Vorführung des Gadbin
Rex , der als eine der Attraktionen des

Abends einen tollkühnen Sprung aus der
Zirkus - Kuppel in die Manege ausführte . Zu -
vor brachte er seine Empfindungen in Gedicht -
form zum Ausdruck . Den ungeteilten Beifall
der Anwesenden erregte die Vorführung des
Ri e -fen e l efant e n N urm i . Die ein -
maligen Künste des Elefanten unter der ge-
schickten Leitung und der nicht ungefährlichen
Mitwirkung des Ehepaars Holz müller
stellen einen einzigartigen Dressurakt dar .

Die/anschließende Pause bot Gelegenheit zur
Besichtigung der reichhaltigen Tier -
schau . Auch das i-m zweiten Teil des Pro -
gramms Vorgeführte , wie der Drahtfeilakt
von Ines G r a c i o f a , der hochqualifizierte
Pferde - Dreffurakt von Franz Ackerl , der die
klassische „Hohe Schule " in vollendeter Weise
zeigte , ferner die waghalsigen , equilibristifchen
Kunststücke des Pierro und der hervorragende
Gleichgewichtsakt der „Drei A n g o r a s "

, so -
wie jener Radfahrakt , bei dem sich Komik und
Artistik vereinen , und nicht zuletzt die ver -
wegen ? Reitertruppe , in ihren akrobatischen
tollkühnen Unternehmungen , bereicherten recht
vorteilhaft die bunte Programmfolge . Die
musikalische Umrahmung besorgte die schmissige
Hauskapclle unter der Leitung von Johann
M a z a s .

In allem kam der Besucher mit dem über
zwei Stunden dauernden abwechslungsreichen
Programm voll und ganz auf feine Rechnung .

Hans Faber .

Aus dem Murgtal
— Gaggenau . tD e r Kampf um Nord -

a f r i k a . ) Im Rahmen der Veranstaltungen
des Deutschen Bolksbildungswerkes spricht
hier am kommende « Dienstag , den 11 . Mai ,
um 19 .30 Uhr , in ^ den Degler - Gaststätten ein
guter Kenner der afrikanischen Verhältnisse ,
Hauptmann Dr . Karl Klein , über den
„Kampf um Nordafrika " . Er kennt Nord -
afrika aus eigener Anschauung und wird die
wehrpolitische Lage , insbesondere der nord -
afrikanischen Küste innerhalb des Mittelmeer -
raumes , wie auch die beiderseitigen Bindungen
und Besetzungen der kämpfenden Mächte und
den Kampf in Tunesien ausführlich behandeln .
Hauptmann Klein wird auch auf daS Verhal -
ten der Bevölkerung , die ja größtenteils den
Achsenmächten freundlich gesinnt ist, sowie auf
den jüdisch - arabischen Gegensatz — einen un -
ergründlichen Haß — eingehen und das Ver -
hältnis der Amerikaner und Engländer zur
Bevölkerung darstellen . — Es ist sicher für
weite Kreise der Gaggenauer Einwohner in -
teresfant , diesen Augenzeugenbericht über die
afrikanische Frage zu vernehmen .

Gerusbach . ( S t a d t h a l l e - L i ch t f p i e l e .)
Durch den Karl Ritter - Film der Ufa „G P 11 ."
wird in einer äußerst eindringlichen , dramati -
schen und aufrüttelnden Hanolung ein fpan -
nendes Zeitbild der moSkowitifchen Wühlarbeit
vor Auge » geführt . Mit starker Realistik wird
das ungemein gefährliche , unterirdische Wirken
der heimtückischen , vor keiner Gewalttat , vor
keinem Verbrechen und Mord zurückschrecken -
den Terror - Organisation Moskaus zur Bol -
schewisierung der zivilisierten Welt geschildert .
Aus den Einzelschicksalen der Beteiligten wird
die Tragödie der Baltin Olga Feodorowna
sLanra S o l a r i ) , die sich zur Agentin Mos -
kaus bereit findet , nur um Rache an dem
Mörder ihrer Familie nehmen zu können , das
Schicksal des jungen Studenten Peter Aßmus
lWilli Ouadfliegj , der in die Dienste der
GPU . gepreßt wird und die Leidensgeschichte
der Sekretärin Irina ( Marina von D i t -
m a r ) lebendig . Andrews E n g e l m a n n stellt
den geschmeidigen und rücksichtslosen Kreml -
Agenten für Europa , Nicolai Bokfcha , bar . Die
Träger dieser Hauptrollen sind ausgezeichnet
charakterisiert .

In einer Filmvorführung heulte Sonntag -
nachmittag wird der Fliegerfilm „Ikarus "
unsere Jugend in den Bann ziehen .

A . Engelhard .
Mer . Bermersbach . (S4 Jahre alt .) Am

12. Mai kann der Taglöhner a . D . Johannes
Wunsch bei guter Gesundheit und Frische
seinen 84 , Geburtstag feiern !

Wann wird verdunkelt ?
Für die Zeit vom 9 . bis 15 . Mai 1943 gelte »

folgende Vcrdunkelungszciten :
» cgi « « : 21 55 Uhr .
Ende : 5.20 Uhr .

vlick über vadeu-vaden
Neuer Ortsgruppenleiter

Baden -Baden . Durch die Berufung deS
OrtSgruppenleiters Emil Herbold mit der
Wahrnehmung der Dienstgeschäfte deS Hoheits -
trägers für die Stadt Baden -Baden über -
nimmt Pg . Jakob Hamann die Leitung der
Geschäfte der Ortsgruppe Mitte . +

(Beförderung Bei der Polizei .) Der
Meister der Schutzpolizei Heinrich L o r i tz
wurde mit Wirkung vom 1 . Mai 1943 zum
Revier - Leutnant der Schutzpolizei befördert . —
Der Hauptwachtmeister der Schutzpolizei ,
Alfred K l u m p p , wurde mit dem gleichen
Tage zum Meister der Schutzpolizei befördert .

( TchuhauFbesferungssche -ine . i Die
Arbeitgeber , die ausländische Arbeitskräfte be -
schäftigen , werden darauf aufmerksam gemacht ,
daß die -Schuhausbesserungsscheine nur noch in
der Woche vom 19 . bis 15 . Mai unter Angabe
des Vor - und Zunamens , Geburtsdatums und
Wohnung der Betreffenden beantragt werden
können . -

Bewegung und Rhythmus ,
Die Tanzgruppe des Hessische» Laudestheaters

kommt
Baden - Baden . Der Tanz als Kunstform

steht in Baden - Baden seit jeher besonders hoch
in Gunst . Auf dem glatten Parkett unserer
Bühne gaben sich häufig anerkannte Kory -
phäen Stelldichein , an deren Spitzenleistungen
sich der Geschmack bilden und läutern konnte .
Es ist daher nicht leicht , den Beifall eines der -
artig verwöhnten Publiums zu gewinnen und
dem Maßstab zu entsprechen , der hier angelegt
zu werden pflegt .

Diese Tatsache ist so bekannt , daß sich hier
nur wahres Können an das Rampenlicht wagt ,
das jede Halbheit schonungslos aufdeckt . In
der Tanzgruppe des Hessischen Landestheaters
Darmstadt , die am Montag , den 19 . Mai ,
um 19.39 Uhr im Großen Bühnensaal des
Kurhauses die Reihe der choreographischen
Gastspiele fortsetzen wird , lernen wir eine
Künstlerschar kennen , die nicht nur den Wil -
len , sondern auch das Talent besitzt , die Musik
in charakteristische Bewegung umzuwerten und
zu reiner Lösung vorzudringen . Ein wahrhaft
iveltstädtisches Programm, ' das von Falla und
Sibelius über Mozart , Brahms , Dvorak , Bres -
gen und Casella zum beschwingten Dynamiden -
walzer von Joh . Strauß führt , zeigt alle Mög -
lichkeiten tänzerischer Gestaltung auf , bringt
Einzel - und Gruppentänze und weiß Scherz
und Ernst in gesunder Mischung zu präsen -
tieren . Ter weitgespannte Bogen wird musi -
kalisch durch unser Sinfonie und Kurorchester
untermalt , das , von Kapellmeister Werner
Bitter geleitet , feine Sicherheit und Viel -
feitigkeit einmal mehr nachweist .

„Lachende Welt " für die Schaffenden
Veranstaltung der NSG . „Kraft durch Freude "

B .-Badeu . Die Veranstaltungen der NSG .
„Kraft - durch Freude " haben von jeher ihre be -
sondere Anziehungskraft ausgeübt . Eine Tat -
fache , die am Freitagabend im Kurhaus erneut
unter Beweis gestellt wurde . Mit einer Ver -
anstaltuiig für die Betriebe bot man den
Werktätigen die zur Zeit allerorts gastierende
Revue - Operette „Lachende Welt " . Aus den
dichtbesetzten Parkettreihen und von der über -
füllten Empore her begegnete man mit Bei -
fallsstürmen der bunten Kette von Darbietun -
gen , die Heiterkeit , frohe Laune und zündende
Stimmung auslösten . In der Form und Gang -
art einer Operette vollzog sich ein bnntbeweg -
tes Spiel , dessen Rahmen von einer vielfälti¬
gen Schau an artistischen , musikalischen und
tänzerischen Vorführungen pausenlos ausge -
stattet war . Nöben bemerkenswerten gesang -
licken Leistungen feierte die Akrobatik wieder¬
hon einzigartige Triumphe . Neben der fprü -
henden Gerdt Gerda gab der bekannte Hu -
morist Viktor Lenz in prachtvollen Szenen
als Nachtportier , Dienstmann und Fußball -
fanatiker in feinen unnachahmlichen Pointen
eine erquickende Dosis herzerfrischenden Hu -
mors und zwerchfellerschütternder Mimik . Mit
der Kapelle Toni , deren Mitglieder als
Solisten sowie im Ensemblespiel schwungvolle
Schlagermusik in -beachtlicher Meisterschaft dar -
zubieten hatten , verbanden sich an diesem
Abend namhafte Künstler und Künstlerinnen
der Bühne und des Rundfunks . Sie alle fpen -
deten den zahlreichen dankbaren

Bessern. F .Frohsinn und Freude .
Baden -Badener Polizeibericht

für die Aeit vom 30. April bis 8. Mai wird berichtet :
e f t (i e 11o rn t̂n tu wurden : 1 Perlon zu« Per ,

ionrnfeltstellung , 2 Personen Westen Arveitsvertrags -
brnchs und I Personen wegen unberechtigten Erwerb «
von Orden und EDrenjeichen . — Zur Anzeige g e .
langten : 1 Person wegen fahrlässiger Körperver -
levung , 2 Personen wegen unberechtigten Berkauss von
Orden und Ehrenzeichen , 1 Person wegen Ueveriretung
der Polizeivcrordnnng über den Verkehr mit Gesänge
nen 5 Personen wegen Preisiiberschreitimg , 1 Person
wegen Nichtbeachtung der Preisauszeichnung , I Person
wegen Koppelung , i Personen wegen Ruhestörung , 1Z
Personen wegen Uebertretung der Perdunkeluugsvor -
schritten . I Person wegen Uebertretung der Stratzen -
potizeiordnnng , t Personen wegen Uebertretung der
ReichSinetdeordnung , 1 Personen wegen Ueberlretung
des ^ ugeiidschutzgesetzes . i Personen wegen Über¬
tretung der Straßenverkehrsordnung und 2 Personen ,
weit sie gegeu die Perordnung über die Weiterbcnuvung
von Krallsahrzeugen versloheu haben . — Gevuhren -
VflichHq verwarnt wurden : 19 Personen
wegen Uebertretung der Strgtzenverkehrsordnuug ^ 9
Personen wegen Uebertretung der Reichsmeldeordnung ,
3 Personen wegen Uebertretung der Stratzenpottzeiord
nuirg uwd 2 Personen , 5>c ihre £
Liebtentwber Allee frei herumlausen liehen .

BertehrSunsall : Am rt. Mai l 'HS , um 11 .45
Uhr . wurde in der Liliseustratze eine Jahre alle
ftNi » von eine « . Kraftwagen angesghren . Sie erlitt
Verletzungen und fand Aufnahme im Städtischen Kran .
keuhguS ^

Entwendet wurden : Am 2t . Al ' ril 1943 aus
einem Straftenhghnwagen 1 etwa 10 Meter langer
Kompressorschlauch — Fundunterschlagung :
Am 18 . April 1943 ging in hiesiger « ladt 1 Armband
aus Platin mit Achterverschlutz mit «tioa 10 Perlen
besetzt verloren , das gefunden und unterschlagen
wurde . — Gefunden wurden : -I Geldbeutel mit
Inhalt . 2 Herrenschirme , 2 Tomenschirme , ] Damen -
armbgnduhr . 1 Zigarettenetui , 1 Windjacke , l Tamcu -
handtasche , 1 Hüllblei 2 Trahtseils , 1 Buch l Brille
im Stui , mehrere Geldscheine , 1 Danienarmband . 1
Stein von einem Ring , 1 Zwdenteumüve , l Raucher¬
karte . 1 kleines Tonienbaii 'dtaschchen «Köfsercheul , ein -
, elne Serren - und Tamenhandschuhe , sowie einzelne
Schliissel und Zchlüsselvunde

Ebersteinburg . (7 0 . Geburtstag .) Seinen
70. Geburtstag begeht heute der hier ansässige
Schriftsteller Heinrich T i a d e n .

Drei wunderliche Heilige stehen vor der Dir
Bauernregeln und Wetterorakel für die „Eismänner "

Wir haben in diesem Jahre einen auffallend
frühen Lenz , und bis auf ganz geringe Aus -
nahmen hat selbst der necktsch- närrische April
sein Schneeballwerfen und Hagelkörnerschnel -
len unterlassen müssen . Da wird es nun —
zumal ' für den Meteorologen und für deu
Bolkstumsforscher — recht anregend sein , auch
daS Verhalten dreier „wunderlicher Heiliger "
zu beobachten , die durch ihr oft recht schäd-
liches , stets aber unbequemes Treiben höchst
verrufen im deutschen Vaterland sind ) die
„drei Eisheiligen " sind gemeint , die „drei
Azi "

, wie man sie auch nennt, ' doch muß gleich
vorweg bemerkt werden , daß sie mancherorts
sogar als „vierblättriges Kleeblatt " erschei -
nen, ' und anderswo haben sie — was doch hei -
ligen Leuten gar schlecht ansteht — gar noch
ein „Gschpusi " bei sich , die „ kalte Sophie ".
Nämlich zumal in nördlichen Breiten Deutsch -
lands rechnet man ^ chon den Kalenderheiligen
des 11 . Mai , Mamertus , zur Kumpanei ) und
in Süddeutschland gilt der IN. Mai , der der
Sophia geweiht ist , als der gefährlichste jener
frühlingsspäten Frosttage , und zwar mit gu -
tem Grunde / denn wenn die „ Eisptänner "
vorher die Luft sehr abgekühlt haben , so kann
die Temperatur des Sophientages sich sogar
bis in die Mittagsstunden auf dem Nullpunkte
halten . Im allgemeinen aber sind die Tage
der „gestrengen Herren " beschränkt , so baß das
Sprichwort umläuft : „Bor Servatius keinen
Sommer — nach Bonifatius keinen Frost ".
Letztgenannte „ Eisbrüöer " haben den 18. und

14 . Mai inne , während ihnen Pankratius , der
IL . Mai , mit schlechtem Beispiel vorangeht .

Auch sonst gibt es eine ganze Reihe Bauern -
regeln und Wetterorakel für den Herrschafts -
bereich der „drei starken Männer " oder der
„vier Lateiner " : so sagt man : „Mamertus holt
nochmals die Pantoffeln hervor " oder „Ma -
mertus , Pankratius , Servatius , bringen Kälte
und Aergernis "

. Wieder anderswo reimt
man : „Pankraz , Servaz , Bonifaz und Sophei
gehn selten ohne Eis vorbei "

. Vom erstge -
nannten Wettermann sagt man weiterhin :
„Wenn 's Pankrazi regnet , so fallen die Bir -
nen ab , und wenn sie mit Eisendraht an den
Bäumen hingen "

) hingegen ' sieht der Winzer
zuversichtlicher drein , da Regen ihm besser er -
scheint als Maienfrost : „ Mamertusregen
bringt Weinsegen "

, und die Bäuerin meint
aus alter Erfahrung : „Regnet 's an Sophie ,
gedeiht der Flach gut ".

Also , wir warten ab , wie sich die „ schlimmen
Kameraden " diesmal zeigen werden und was
ihre Gefährtin tut , die man in alemannischen
Gegenden ,,d ' schibig Sophie "

, das heißt die
„schäbige Sophie "

, nennt . Es mag aus ihrem
meist unwirtlichen Gebaren resultieren , daß
man ^ im Volksmunde sagt , Vieh , das an jenen
Tagen geboren wird , verunglückt im Lause
des Jahres ) aber „bange machen gilt nicht " ,
und gewiß trifft auch in rauheren Jahreif
fast immer dieses VerSlein zu , das da tröstet :
„Ist Sophie vorbei , bleibt schön der Mai !"

Umschau am Sberrheia
Landesarbeitsamt Oberrhein

Karlsruhe . Der bisherige Reichstreuhänber
der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Südwest -
deutfchland in Stuttgart teilt in Nr . & seiner
„ Amtlichen Mitteilungen " mit , daß der Reichs -
arbeitsminister mit Erlaß vom J7 . Februar
1943 die Abtrennung des Wirtschaftsbezirks
Baden vom Bezirk des Landesarbeitsamtes
und des Reichstreuhänders der Arbeit Süd -
Westdeutschland angeordnet hat . An die Stelle
der seither für Baden zuständigen Stellen ist
vom 1 . Mai 1848 ab der Präsident des Lan -
desarbeitsamtes und Reichstreuhänder der
Arbeit für das Wirtschaftsgebiet
Oberrhein in Straßburg lBuchs -
weiler Straße 16 ) getreten . Die Betriebe der
privaten Wirtschaft — mit Ausnahme der Zi -
garrenherstellung — wenden sich in Reichs -
treuhänderangelegettheiten wie seither an den
Leiter des für sie zuständigen Arbeitsamtes
als Beauftragten des Reichstreuhänders der
Arbeit . Für bie Betriebe der Zigarrenher --
ftellung bleibt der Reichstreuhänder der Ar -
beit für das bisherige Wirtschaftsgebiet Süd -
Westdeutschland >Dr . Kimmich in Stuttgart,
jetzt Reichstreuhänder der Arbeit für das
Wirtschaftsgebiet Württemberg - Hohenzollern )
.weiterhin ausschließlich zuständig . Für den
^öffentlichen Diensi ergeht seitens des Reichs -
treuhänders für den öffentlichen Dienst beson -
dere Mitteilung . Dr . Kimmich verabschiedet
sich, mit dieser Bekanntmachung von dem badi -
schen WirtschaftSbezirk und dankt allen Stellen
für die wertvolle Mitarbeit und Verständnis -
volle Unterstützung. ^
Zehn Zahre Fremdenverkehr am Oberrhein
Tagung deS Landesfremdeuverkehrsverbaudes

Badeu - Elsaß
Straßburg . In der Gauwirtschaftskammer

waren Borstand und Beirat des Landesfrem -
denverkehrsverbandes Baden - Elfaß zu einer

'
Tagung vereinigt , in der Präsident Fritz
Gabler einen fesselnden , » nd aufschlußrei¬
chen Bericht über „Zehn . ^ thre Fremdenver -
kehr " ( 1933—1943) erstattete . Er stellte dabei
den Gedanken einer lebendigen Gemeinschafts -
arbeit in den Vordergrund seiner .Aussührun -
gen . Das Nebeneinander früherer Zeiten hgt
endgültig aufgehört . An feine Stelle trat eine
planvolle Zusammenfassung yller schassens -
frohen Kräfte . Aufs wirksamste unterstützt
durch , den Reichsstatthalter , die badischen Mi -
nisterien und das Reichspropagandaamt ,
konnte der Verband eine rege und vielseitige
Tätigkeit entfalten , die natürlich vorwiegend
der Werbung und Erziehung zu einer von
Herzen kommenden Gastlichkeit galt . Präsident
Gabler dankte all den vielen Mitarbeitern in
Stadt und Land , vor allem auch dem Haupt -
schristleiter SA . - Gruppensührer Franz M .o -
r a l l e r und Gaupropagandaleiter Adolf
S ch m i d , Professor Dr . B a e m e i f t e r , dem
Leiter des Ausschusses für Kur - und Bäder -
fragen , dem Direktor des BerbandeS , Otto
Rieger , und dem verdienten Mitarbeiter
Schriftsteller Otto Ernst S u t t e r .

In einer lebhaften Aussprache beschäftigte
sich die Tagung mit den Fremdenverkehrsauf -
gaben im Kriege . Der Leiter des Reichspro -
pagandaamtes Baden , Ganpropagandaleiter
Adolf Schmid , hob die entscheidenden Ver -
dienste von Präsident Gabler hervor und
dankte ihm unter lebhafter Zustimmung aller
Anwesenden für seine unermüdliche Tätigkeit .

Karlsruhe . sN achbeben zum Beben
vom 2 . Mai .) Am 7 . Mai 5 .16 Uhr und am
8. Mai 5.20 Uhr wurden in Karlsruhe neuer -
dings Erdbeben von einigen Sekunden Dauer -
verspürt , welche als Nachbeben im Gefolge des
Bebens vom L. Mai früh auftrgten , dessen Herd
in der Schwäbischen Alb lag . Die Erschütte -
rungen waren jedoch so schwach und nur in
der Gegend von Karlsruhe fühlbar, ' daß sie
von den Seismographen der württembergischen
Erdbebenwarten und der Heidelberger König -
stuhlsternwarte nicht registriert wurden .

Straßburg . fZuchthaus fürSchieber .)
Die Preisüberwachungsstelle des Chefs der
Zivilverwaltung teilt mit : Der 50 Jahre alte ,
in Markirch geborene , in Straßburg , Weiß »
turmstraße Nr . SO wohnhafte Kaufmann Emil
Sutter , wurde durch Urteil des Sondergerichts
Straßburg wegen KriegswirtfchaftsverbrechenS ,
zu zwei Jahren Zuchthaus verurteilt . Wie im
Laufe von Preiskontrollen festgestellt wurde ,
hatte Sutter einen schwungvollen Tausch - und
Schleichhandel mit Kleiderstoffen . Lebens - und
Genußmitteln betrieben . So hatte er zum Bei -
spiel im Schwarzhandel aufgekauften Speck zn
IL RM . je Kilogramm , Schinken zu 35 RM . je
Kilogramm , Salatöl zu 10 RM . je Liter an
Inhaber von Textilhandlungen weiterverkauft
und von diesen gleichzeitig Stoffwaren ohne
Bezugsberechtigung bezogen , die er zu über -
höhten Preisen wieder absetzte . Gegen zwei
weitere 'Helfer des Sutter waren schon zuvor
Zuchthausstrafen von je einem Jahr verhängt
worden . Tic Käufer der Ware wurden durch
die Preisüberwachungsstelle zu empfindlichen
Ordnungsstrafen verurteilt .

ELm schwarzen Brett
Der Dienst am Sonntag :

SA -Sturm 1/111 : 10.20 Uhr Autreten vor ver Franz »
halle zur Teilnahme an der Partcimorgenfeier .

BDM . -Standort Rastatt : 10 Uhr Antreten der Gruv -
Pen I und II ohne Neuuberwiesenen in Uniform an
der Carl - ,Zrau,halle .

NSDAP . -Orisgruvpe Raftatt -S - y : 10 .30 Uhr in der
Carl - ^ ranzhalle « torgenscier zuni Gedenken Ulrich von
Hullens . (*.« spricht Pros . Dr . Anrich Dekan der Reichs - '
Universität Ztraftburg , Teilnahme für alle Pflicht .

Der Dienst am Montag :
Marine -HI . Rastatt l/lll : 19 .30 Uhr tritt tne ge»

samte Marine - H7?. ohne Unisorvi « in BootShauS an .
Mädelgruppe 2« Baden -Baden : 20 Uhr treten all «

^ ührcriimen mit Sport am Walter - Hermann -Sport -
Play an . Gbenso dte Ä>!ad »l , die das Leistmigsavzeichcn
machen . Bei Regen füllt der Dienst » US.

HJ ., und BDM . -Standort Rastatt : ifl .30 Uhr treten
die Cintieiisfuftrer und . i>unrerinnen an der Geschäfts -
stelle an . Dienstbücher und Karteikarten sind mitzu -
dringen . ^Der Dienst am DteuStiig :

ffüt die Zellen 5—9 Hotel „ Banerischcr Hof ' . Erscheinen
aller Parteigenossen . Parteigenossinnen und Politischen
Leiter ist Pflicht . Uniform soweit vorhanden .

NS . -Fr - uenscha ' t — Orl ^gruvve 'Merkur Baden .
Baden : 13 Uhr Heimnachmiltag im Luisenhos .

NSDAP . Ortsgruppe Mitte Baden -Badcn : 20 Uhr
finde » ^ ellenabende der Ortsgruppe Badeu -Baden -Mitte
der NSTAP . stait , und , ' var fnr die hellen 1, z , 4 , 5 :
Großer Rathaussaal ; 2 . K, 7 : „ » lilneftencr Löwen -
bräu « . GernSbacher Straß « : S . 9 . 10,11 : Luisenhof ,
Kaiser -Allee t . Zur Teilnahme sind verpflichtet : samt ,
liehe Parteigenossen . Politischen Leiter , Wolter und
Warte der DA ?!. , NSB . und strauenschaft .

Hiepeeatytifipek
Priva ' ge &präcbe am Fernsprecher unterlassen !
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Freiherren der Arktis /
Von unserm nach Lappland entsandten Sonderberichterstatter Harald Nietz

„Wenn fite Renntiere fort sind , ist das Leben
zu Ende "

, sagt Antti Erkki Palojärvi , den sie
den Lappenkönig nennen . Tiefer Ernst be-
schattet seine intelligenten Züge , und seine
kleinen braunen Augen laufen prüfend in die
Runde . Wir rühren nachdenklich im gefalze -
nen Kaffee , in dem kleine Krümchen gerönne -
ner Renntiermilch schwimmen . Antti hat
recht . Es war Heuer ein schwerer Winter . Der
Schnee liegt noch jetzt meterhoch über dem
Moosgeflecht der Tundra , und unter den
Rennkälbern hat ein großes Sterben einge -
setzt, weil die jungen Tiere nicht die Kraft ha -
ben , ihr Futter unter dem Schnee vorzuschar -
ren . Viel öfter als sonst mußten die Weide -
platze gewechselt werden , mußten die Lappen
hinter den wandernden Herden herziehen , die
an Zahl immer geringer wurden . Der Hun¬
ger trieb die Renntiere auseinander , und nur
selten fand sich ein versprengtes Tier wieder
zu den anöeren zurück . Jeden Morgen muß -
ten die Lappen sich auf die Suche nach den ver -
lorenen Tieren machen , und nur zu oft kamen
sie erfolglos und erschöpft erst spät abends
von ihren Fahrten zurück .

Anttiist der reichste Lappe Skandi -
naviens . 800(1 Renntiere gehören zu sei-
nen Herden , und jede ? von ihnen trägt sein" eichen im rechten Ohr . Wolf und Vielfraß

aben unter den RenS böse gehaust . Viele
sinö auf der Suche nach Futter umgekommen
und nicht wenige sind räuberischen Ueberfäl -
len zum Opfer gefallen , die sich hier an der
norwegischen Gebirgsgrenze mit ihren vielen '

Schlupfwinkeln ereignen . Anttis Schwieger -
söhn , Aslak Juufo , hat in diesem Krieg um
die Renntiere im Laus eines Jahres von set -
nen 2000 RenS 2000 eingebüßt . . Die jungen
Lappen sind gleich den Finnen zum Heeres -
dienst einberufen , und das Land , das hier im
Westen ohnehin nur einen Menschen auf 10
Quadratkilometer beherbergt , ist dadurch noch
weiter entvölkert worden . Die Renntier -
heröen können nicht mehr so sorgfältig bewacht
werden wie früher , und die Wiedererlangung
geraubter Tiere ist so gut wie ausgeschlossen ,
wenn die Räuber ihnen erst das Ohr Mit dem
Merkzeichen des Besitzers abgeschnitten haben .

Es sind böse Zeiten für die letzten Nomaden -
läppen , die hier im äußersten Nordwesten
Finnlands hinter ihren Herden herziehen
Voll nomadisierende Lappen gibt es nur noch
in diesem nordwestlichen Teil Finnlands , der
wie der Finger einer Hand zwischen Nor -
wegen und Schweden hineinragt . Im Gebiet
von Jnari oder noch weiter östlich , im Pet -
samodistrikt , sind die Lappen schon seit Jahr -
zehnten seßhaft , und selbst unser Gastgeber
wohnt mit seine/i Brüdern im Wlnter am
Stammsitz seiner Familie und überläßt das
Nomadisieren seinen Söhnen und Schwieger -
söhnen , die seine Herden verwalten . Er hat
sich am Ufer eines der fischreichsten Seen einen
Hof gebaut , öeffen zweistöckiges , blau ange -
strichenes Wohnhaus neben dem großen Herd -
räum zu ebener Erde eine Reihe von Stuben
und Kammern enthält . Seine drei ärmeren
Brüder begnügen sich mit je einer Holzhtttte ,

die neben einem Vorraum eine Wohnküche
und eine Kammer ausweisen . In einer dieser
Kammern wird für die 25 Kinder dieser Fa -
miliensiedlung 6 Wochen lang im Jahr Schule
gehalten . Der Kantor des Kirchspieldorfs ist
einen großen Teil des Jahres unterwegs , um
die Kinder in den verstreuten Lappenfiedlu ^ -
gen zu unterrichten .

Die unter den arktischen Verhältnissen be-
sonders schwierige und opfervolle Arbeit der
umherziehenden Lehrer ist kulturell von größ -
ter Bedeutung . Man findet heute auch unter
den Lappenkindern kaum noch Analphabeten .
Die lappische Grammatik allerdings , die wir
uns vorsorglich in Helsinki besorgt hatten ,
mußten wir im Koffer lassen , denn es erwies
sich, daß ihre Verfasser in dem Bestreben ,
wissenschaftliche Grundlagen für die lappische
Sprache festzulegen , aus allen lappischen Dia -
lekten ein Idiom geformt hatten , das nun von
keinem recht verstanden wird . Die Lappen ha -
ben im Lauf der Zeit eine große Anzahl fin -
nischer Lehnworte übernommen . Aber ihre
vokalreiche mit Kehl - und Zischlauten begabte
Sprache trägt doch ein ganz eigenes Gepräge
das an reinsten in den Joikas , den einsörmi -
gen Stegreisgesängen zutage tritt , die die ein -
zige künstlerische Ausörucksform des Lappen -
volies darstellen . Sonstige Musik ist unbe -
kannt . Auch Musikinstrumente gibt es nicht ,
und im Gegensatz zu den theaterfreudigen
Finnen lassen sich bei t»en Lappen weder mi -
mische , noch Elemente der darstellenden Kunst
finden .

Dafür sind alle Lebensformen reich ent -
wickelt , die in der umgebenden Natur wur -
zeln . Bor allem überrascht der unfehlbare
Orientierungssinn in diesem weglosen , meist

schneebedeckten Land . Der Lappe reist mit
Vorliebe nachts , wenn der Schnee verharscht ,
und findet im Gegensatz zum Renntier mit
untrüglichem Ortssinn über Hunderte von
Kilometer , auch .bei verhangenem Himmel
ohne Kompaß unö Richtpunkt den kürzesten
Weg selbst zu einem unbekannten Lager , oder
zu einem Punkt , den man ihm auf der Karte
gezeigt hat . Das Ren dagegen geht nur sei -
nem Futtertrieb nach , entfernt sich leicht von
der Herde und kümmert sich im allgemeinen
nicht um den Menschen . Vom Ren aber lebt
der Nomadenlappe , und wenn er seine Renn -
tiere verloren hat , muß er untergehen . Dann
ist nicht nur seine Freiheit und Ungebunden -
heit dahin , sondern auch jede Lebensmöglich -
keit schlechthin verloren , und er muß in Sie
ewigen Jagdgründe hinüberwechseln , in denen
es viele Renntiere gibt , viel Futter und
wenig Schnee , in denen die bösen Geister ihm
nichts mehr anhaben können , die ihm auf
Erden ben Wolf und das Vielfraß schicken, die
seine Herden reißen , die ihn mit Krankheit
schlagen und die ihm in öer Polarnacht so viel
Mühe und Plage verursachen .

Aber all die Unsicherheit des täglichen Le-
bens vermag die Nomadenlappen nicht zu
einem Uebergang in die Seßhaftigkeit zu
zwingen . Mit einem bedauernden Achsel -
zucken sprechen ' sie von denen ihrer Volksge -
» offen , die seit Jahrzehnten nur in festen
Häusern wohnen , die keine Renntiere mehr
haben und die alS das Proletariat des Lap -
penvolkes von Fischfang »nd Heimarbeit le -
ben . Im Kampf mit den Unbilden des arkti -
schen Winters ist unter den letzten Romaden -
läppen Finnlands das Gefühl eines befonde -
ren Herrentums lebendig geblieben . Sie sind

stolz darauf , auch heute noch nach der Wetse
ihrer Väter leben zu können und frei zu sein
von dem Zwang , der auf den Menschen liegt ,
die in Häusern wohnen .

Gibt es noch Höhlenbewohner?
Die , meisten Höhlenbewohner ' findet man

heute noch in Nordafrika . Hier leben zahllose
Angehörige der eingeborenen Völkerstämme
in tiefen Felsklüften und unterirdischen Höh -
len , gleichsam in „natürlichen Wohnungen ".
Die Beliebtheit dieser Wohnstätten ist deshalb
so groß , weij die Felsen - und Höhlenwohnungen
zugleich den besten Schutz gegen die glühende
Sonnenhitze bieten . Man schätzt, daß rund
10 000 Menschen in Nordafrika Höhlenbewoh -
ner sind .

Was bringt der Rundtunk ?
Rcichsvrogramm :

9.00- 10.00 : „Unser «Vit Mo « WS
Memo « ,

13.40—14 .00 : DaS deutsche USj>W4fordert
14.25—15 .00 : $ ic Bremer SlodamiOka -nten tMSr -

dKitf4»icO .
15 .00— 15 .30 : TmMinmirfik >,T «r unen/dltche Wog " .
16.30— 16 .00 : H» nS Bund fttietft auf .
16 .0(^- 18 .00 : , .FÄVV»st-RlMdmnr " .
13.00—19.00 : floctifict , (Selwng : ßawc *

IochM !?) .
Sine Stimde

>n3 .
19.00- 20 .00 :
20.20—22 .00 : Owvette mich

Dcutschlmidscndrr :
8 .00— 8 .30 : Oraelwerle von Reger .
8 .80— 10 .00 : Weint Cch-awlterstiickc .

Vom großen V>ateckand : „FrllhUng
Im deutschen Herzen " .
Miosttolilchc flaK^meU.
Bach . Anmste «g .
Bunne UmterHältuna .

20.15—21 .00 : SMstemnüftr von Brflftmi .' 21 .00—22 .00 : Dvorars „ Der Jakobiner " .

10 .10—11 .00 :
14.15—14 .95 :
16.30- 15.55 :
18.00—19.00 :

Familien ' Anzeigen
Geburten

IWir haben uns verlobt : Hede Maurer ,
Pforzheim, Schwarzwaldstr . 56 , Dipl .-
Ing. Theo Lutz Karlsrulfe, Sofie/istr.
Nr. 146, z. Z . Ltn. b . d . Luftwaffe.

Y Mtrjprll Elke ! Am 28. « 1943 wurde
uns eine gesunde Tochter geschenkt.
Die glücklichen Eltern : Gertrud Jehn
geb. Kuhn, z . Z . Privatklinik Prof . Dr.
Linzenmeier, Alfred Jehn, z. Z. in ein.
Reservelazarett .

Die Geburt einer gesunden Tochter,
zeigen an : Else kleines

Walter kleines .
6. Mai 1943.

iT L/1C VJCUUIi C1I1U gt-iTUIli
Beate Christa , zeigen an:
geb . Rapp, Dipl.-Ing. Wa
Karlsruhe , Vorholzstr . 19,

,Y Brigitte . Die glückliche Geburt ihres
dritten Kindes, eines gesund. Mädchens,
zeigen hocherfreut an : Direktor Dipl .-
Ing. S. Wolff, z . Z . Wehrm. , n . Frau
Charlotte geb. Junge, z . Z . Josephinen-
heim, Bad .-Baden , Kronprinzenstr . 6,1 .
8. Mai 1943.

Y Hella. Konzertmeister Ernst Reisch,
z« Z . Uffz . , u . Frau Leony geb . die
Oeburt ihre« 3. Kindes bekannt. Offen-
bürg , 7. 5 . 43, z . Z . Städte Krankenhs.

Verlobungen

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen:
Annemarie Roland, Grötzingen b . Kh£.,Kirchstr . 15, Wolfgang Rullmann, Uffz .
in ein . Panz .-Jäg .-Abt., Hanau a . M . ,
Salisweg 89. Mai 1943.

Als Verlobte grüßen : Luise Htrr , Te-
gernsee/Oberbayern , Ob .-Gefr. Robert
Barth , z. Z . im Osten.

Ihre Verlobung geben bekannt : Babctte
Jockers, Querbach bei Kehl , Karl Nau¬
mann , Stabsgefr . , Tornau I . d . Heide
üb. Dessau. Mai 1943.

Vermählungen
Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Uffz .
Paul Kühlmann, Werl/Westf., z . Z . Ur¬
laub, Anna Kühlmann geb . Deckinger,
Unteröwisheim. Mainz 1943.

Ihre Ferntrauung zeigen hiermit an :
Ob .-Gefr. Otto Pfitzer , Oetigheim, z .
ZKbei einer Baukomp, im Osten, Anni
Pfitzer geb. Schmidt, Oldenburg i . O .»Mai 1943.

Als yerlobte grüßen : Kriemhild Schmoll,
Gernsbach, Richard"Stumpf, z . Z. Gefr.
in einem Flak-Rgt.-Stab. 9 . Mai^ l943 .

Wir haben un > verlobt : Lisa Friedrich ,
Cäciliastr . 38, Ludwig Stob̂ r , Uffz . ,
*. Z . im Osten . v ' ,

Danks agungen
Für die uns anläßlich der Geburt uns.
Tochter zugegangenen Glückwünsche u.
Aufmerksamkeiten danken wir herzl.
Frau Marlise Seiffer geb. Schindler,Richard Seiffer, Architekt. Offenburg,Adolf-Hitler-Str . 36 , 8. Mai 1943.

AI« Verlobte grüßen : Else Jlile , Rastatt, !Für die uns anläßl. uns. Vermählung
Dr . Todt-Str . 3 , Panzerschütze Josef- - - - - - • frHenika, z . Z . b . d . W'ehrm. Mai 1943.

Wir haben uns verlobt : Elfriede Hagele,
Eugen Hornung, z . Z . b. d . Wehrm.,
Muggensturm, 8 . 5. 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt: Hilde¬
gard Witzke, Berlin-Neukölln, Oskar
Bebra, Reg.-Ref ., Mülhausen (Elsaß) .
Ostern 1943.

zugegang. Glückwünsche u . Aufmerk¬
samkeiten danken wir recht herzlich.
Heinz Fritz und Frau Elisabeth geb.
Dreiner . Todtnauberg , Gaggenau/Bad .,Adolf-Hitler-Straße 59.

Anläßl. unserer gold . Hochzeit u . des
Festes uns. kl . Neffen Roland danken
wir herzl . für die erwies . Aufmerksam-
leiten . Wilhelm Seifert u. F*au , Hilde
Brenner, Gagg .-Ottenau, 8 . Mai 1943.

•
Unerwartet hart u . schmerz!,
traf uns die traur . Nachritht ,
daß uns . innigstgcliebter , hoff¬

nungsvoller u . einz . Sohn u . Bruder
Rudolf Philipp

Obergefr . in ein . Gebirgsjäger -Rgt.,
am 22 . 4. 43 bei den schwer . Wald¬
kämpfen südwestl . v . Noworossijsk
im blüh . Alter von 23% Jahr , den
Heldentod , fand . Er gab sein Letztes
u. Höchstes für F̂ührer , Volk u . Va¬
terland . Er ruht an der Küste des
Schwarzen Meeres .
Karlsruhe . Cäciliastr . 4, 5 . 5. 48.

In ttefem , stillen Leid : Anton
Philipp u . Frau Karolina geb . We¬
ber , Hannelore Philipp u. Verw.

Von Beileidsbesuchen bitten wir Ab¬
stand zu nehmen .
Trauergottesd . : Dienstag u . Don¬
nerstag um 7 Unr in der St. Mi¬
chaelskirche in Beiertheim .
Auch wir bedauern den Verlust uns .
treuen Mitarbeiters u . Ib. Arbeits¬
kameraden aufrichtig . Wir werden
ihm ein ehr . Andenken bewahren .

Postamt Karlsruhe (Baden) 2-

«
Es war Gottes hl . u. uner¬
forscht . Will« , daß m . innigst¬
gcliebter , herzensguter Mann,

uns . unvergeßl . Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager u . Onkel

Anton Fundel
Feldw. In «in . Gebirgsjäger -Regt .,
im Alter v . 30 Jahren bei d . schwer.
Abwehrkämpfen westi . Krasnodar ».
ig . Leben am 14. 4. 43 für seine gfcl.
Heimat hihgab .
Karlsruh^ Lachnerstr . 28 .

In tiefer Trauer : Frau Gertrud
Fundel geb . Streib . Eltern Anton
Fundel und Frau . Familie Lorenz
Fundel , Ehestetten . Fam. Hans
Fischer, Ehestetten . Fam. Josef
Fundel , Ehestetten . Fam . Paul
Grömminger , Biberach/Riß. Fam.
Oskar Streib , Khe. Frau Emmy
Streib Wwe . , Khe. Fam . Kurt
Streib , Khe. , w. alle Anverwandt .

^Statt eines froh . Wiedersehens
Htraf uns d . noch unfaßb . Nach¬
sicht , daß uns . geliebt . Sohn ,

Bruder , Schwager , Neffe u . Vetter ,
mein unverzeßl . Bräutigam , unser
hoffnungsvoller Schwiegersohn , der

•
Unerwartet , hart u . schmerzl .
traf uns die kaum faßb . Nach¬
richt , daß uns . einz ., hoff¬

nungsvoller u . unvergeßlich . Sohn,Bruder u . Schwager
Kurt Schwerdle

Soldat bei ein . Nachr .-Gren .-Regt.,
im blüh . Alter von 19^ J. bei den
schweren Kämpfen in Stalingrad den
Heldentod fand.
Karlsruhe , Nowackanlage Ii , 8 . 5. 43.

In unsagbarem Leid : Die Mutter :
Marta Axtmann geb . Kratzmeier
u . Josef Axtmann . Die Schwester :
Gertrud Weidielt geb . Schwerdle
u . Schwager Helmut Weichelt ,
z . Zt . im Felde.

Von Beileidsbesuchen bittet man
Abstand zu , nehmen .
Mit den Angehör . betrauern auch
wir den Verlust uns . treuen , brav ,
u . pflichtbewußt . Gefolgschaftsmit -
J

'Iied .. dem wir stets ein ehr. Ge-
enken bewahren werden .
Betriebst , u . Gefolgsch . d . Firma
Th . Leeb Nachfl . , DKW Spezialh. ,Karlsruhe , Amalienstr . 63.

Bootsmannsmaat
Walter Friebolln

Inh . 6 . EK . 2 u . U -Boots-Ehrenabz . ,
von Feindfahrt nicht zurückgekehrt
ist . Im blüh . Alter von 21^ J . hat
er ift seemänn . Pflichterfüllung sein
junges Leben opfern müssen .
Wössingen , im April 1943.
Bruchsaler Str . 15.

In tiefem Schmerz : Karl Frlebolin
u . Frau Sophie geb . Ehrenfeuch¬
ter . Mech.-Maat (A) Albert Frie-
bolin u . Frau Mathilde geb . Haug.
Obgefr . Richard Friebolin u . An¬
verwandte . Hildegard , Bleiholder
und alle Angehörigen .

Nach hang . Warten erhielten

V wir die unfaßb . Nächr . , daß
mein innigstgel . , unvergeßl .

Mann , unser Ib ., herzensguter Sohn,
Bruder , Schwiegersohn , Schwager,
Onkel und Neffe

Hermann Kassel
Uffz. u . Gruppenf . in ein . Gren .-
Regt. , Inh . d . EK . 2, Inf .-Sturmabz .,
Verw .-Ab^ . u . Ostnied . , im blüh .
Alter von 23 Jahr , am 16. 3. 43 sein ,
am 9. 3. 43 erlittenen dritten Verw.
erleg , ist . Er ruht a . e . Heldenfriedh .
Bietigheim, Ottersdorf , 8. 5. 43.

In tiefer Trauer : Käthe Kassel
geb . Schröder . Fanv Friedrich Kas¬
sel u . Angehörige . Fam. Philipp
Schröder «. Verwandte ,

#
Statt d®« erhofften Wiederse¬
hen« erhielten wir die traiN
rige Nachricht, daß nach Got¬

tes hl . Willen unser Ib . , guter , le¬
bensfroher Bruder , Schwager und
Onkel, Gefreiter ( 1779

Rudolf Meier
an einer sich im Osten zugezogenen
Krankheit am 24. April in einem
Lazarett in Warschau im Alter von
42 Jahren den Heldentod gestorben
ist. Er ruht auf einem Heldenfried¬
hof in Warschau.
Oberweier Amt Bühl (Baden) ,
Gutmadingen, 7. Mai 1943.

In tiefer Trauer : Elise Reith geb.
Meier u. Familie ; Bertold Meier
und Familie ; Luise Ehinger geb.
Meier o. Familie.

Gleichzeitig danken wir für die An -
woJuiung an den Seelenämtern so¬
wie dem Kirchenchor Vimbuch für
den erhebenden Gesang bei den To¬
tenopfern. Allen, die des lb . Ver¬
storbenen im Gebete gedachten, sa¬
gen wir ein herzl . Vergelt'« Gott.

Di« trauernden Hinterbliebenen.

«
Unfaßlich, hart « . schmerzl.
traf uns die Nachricht, daß
mein herzensguter Mann, der

treubesorgte Vater seines geliebten
Kindes, mein lb . Sohn, Schwieger¬
sohn, unser Bruder , Enkel, Schwa¬
ger , Onkel und Neffe

August Schmieder
Gefr. in einem Gren.-Rgt., Inh . d.
Westwallehrung , des Verw.-Abz.,
Ostmedaille n . Inf .-Sturmabz. , nach
mehrfachen Verwundungen im blü¬
henden Alter von 36 Jahren am
21. 4. 43 für seine geliebte Heimat
u. seine Lieben den Heldentod fand.
Er folgte seinem Vater bald im
Tode nach .
B.-Baden, 8 . Mai 1943.

In tiefem Schmerz: Frau Anna
Schmieder geb . Walter , Gr . Dol-
lenstr . 31 : Frau Magd. Schmie -
dar geb. Drapp Wwe., Lichtenta¬
ler Str . 33 ; Frau Therese Walter
geb . Rauch , Halberstung-Sinzheim,
Frau Joh. Schmieder Ww«„ Groß-
mutt ., nebst Geschw. u. Anverw.

Scelenamt: Montag , 10. 5. 43, um
7^4 Uhr, in der Bernharduskirche. ,
Wir betrauern den Verlust eines
hilfsbereiten, fleißigen Mitarbeiters ,
dem wir stets ein ehrendes An¬
denken bewahren werden.

Vl«h-Ag«ntur C. Reichl «, B.-Bade«.

Unerwartet , hart u . sdimerzl .
traf uns am 2. Ostertag die
kaum faßb . Nadir . , daß nach

Gottes hl . Willen uns . Ib ., braver
u . hoffnungsvoll . Sohn , unser guter
Bruder und Neffe
Bernhard Finkenzeller
Oberschütze in ein . Panzerkomp . ,
am 15. 4. im blüh . Alter von 20 J .
im Osten 1den Heldentod für seine
gel . Heimat gestorben ist . Er wurde
am 18. 4. auf ein . Heldenfriedhof mit
all. mil . Ehr . -z . letzt . Ruhe gebettet .
Berghaupten , 4 . Mai 1943.

In tiefem Schmerz : Gefr . Karl
Finkenzeller , z . Zt . im Osten , u .
Frau Luise geb . Sandhas . Gott¬
fried Finkenzeller , z . Zt . b . RAD.
Albert Finkenzeller . Fam. Herrn.
Geppert , Postsekretär . Frieda Fin¬
kenzeller . Fam. Karl Sandhas,
Landwirt .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme sagen wir allen auf dies .
Wege ein herzl . Vergelts Gott !

•
In einem Heimatlazarett starb
im Alter von 21V, Jahren un¬
ser unvergeßl . Ib . Sohn, Bru¬

der, Schwager und Onkel
Erich Kohler

Obergefr . b . d . Luftwaffe.
Bühlertal , Durmersheim, Burg a . d.
W ., 8. Mai 1943.

In unsagb . Schmerz: die Eltern :
Karl Kohler u. Frau Karolina

Eeb. Baumann; Artur Kohler,
Karl

Hil«, z . Z. im Osten, u . Frau
Anna geb . Bastian ; Oblt . Fritz
Brüramer u. Frau Maria geb. Hils ;
Gefr. Wilhelm Jäger u. rrau Lina
geb . Hils, u . alle Anverwandten.

Beerdigung heute Sonntag, 14 Uhr
vom Trauerhaus aus.

Hart u . unerbittl . entriß uns
das Schicksal aus ein . kurz .,
arbeitsr . Leb . uns . Liebstes ,

m . Ib., unvergeßl . Mann , d . immer
so treubes ., glückl . Vater s. Kinder ,
uns . Ib., guter Sohn u. innigstgel .
Bruder , Schwiegersohn , Schwager
u . Onkel , Tiefbauunternehmer

Pg . Josef Doli
0 .T .-Haupttruppfiihrer . Infolge ein .
trag . Unglücksfalls verstarb er in d .
Nacht z . 30. 4. 43 in ein . Lazarett
1. höh . Nord , im blüh . Alter v . 37 J.
Sasbadiwalden , 9 . Mai 1943.

In unsagb . Schmerz trauern um ihn :
Frau Luise Doli geb . Armbruster .
Kinder : Josef , Johanna , Lvdia und
Richard. Eltern : Josef Doli n . Frau
Hermine geb . Schnurr . Bruder :
Karl Doli u . Fam ., z . Zt . bei der
O .T . Schwester : Rosa Doli , Frau
Luise Müller geb . Doli . Karl Mül¬
ler , z . Zt . bei d. Wehrm ., n . Kind
Herbert . Schwiegereltern : Wilhl
Armbruster u . Frau Lin« geb .
Maier nebst allen Angehörigen
und Anverwandten .

Auch wir betrauern den Verlust un¬
seres allzufrüh von un« geschiede¬
nen Betriebsführers , dessen Vorbild
immer uns vor Augen sein wird u .
dem wir stets ein treues Andenken
bewahren werden.

Die Mitarbeiter und Gefolgschaft
der Fa . los. Doli u. der Arbeits¬
gemeinschaft Bold und Doli.

Wiedersehen traf uns unerw.
die unfaßb . schmeiel . Nachr .,

daß uns . innigstgeliebter , herzen &g .
u. hoffnungsv . Sohn , Bruder , Schwa¬
ger , Onkel , Neffe u . Vetter , Soldat

Hugo Bender
am Karfreitag , 23 . 4. 43 , kurz vor
s. 21 . Geburtstag , in treuer Pflicht¬
erfüllung am Kuban-Brückenkopf d .
Heldentod starb . Seine letzte Ruhe¬
stätte fand er auf d . Heldenfriedhof
in Krymskaja.
Mlngolsheim , 7. Mai 1943.

ItV tiefer Trauer : Aug. Bender,
Sägewerksbesitzer , u . Frau Marie
geb . Dämmert . Albert Bender,
z . Zt . im Osten , mit Familie . Karl
Bender u . Familie. Kätchen Muß¬
ler geb . Bender. Josef Mußler ,
z . Zt . im Osten , u . alle AnverM».

Allen Freunden, Bekannten n. Ver¬
wandten die traurig Nachricht,
daß der Herr über Leben u . Tod
unseren lb . guten Vater , Schwieger¬
vater Großvater , Urgroßvater , Bru¬
der, Onkel u . Schwager (32997

August Pallmer sen.
am 7. Mai 1943 nach einem arbeits¬
reichen Leben u. kurzem Kranken¬
lager im Alter von 81 Jahren un¬
erwartet rasch zu sich in die ewige
Heimat abgerufen hat .
Karlsruhe , Gerwigstr . 36, 9. 5. 43

Im Namen d. trauernd . Hinterbl . :
Otto Pallmer , Philippstr . 25,

Beerd. : Montag, 10. 5. 43, 13 Uhr,
Hauptfriedhof .

Gott der Allmächtige hat meine lb.
Frau , unsere herzensgute Mutter,
Großmutter u. Schwiegermutter

Berta Klefer
«eb. Siegel, nach kurzer Krankheit
in die ewige Heimat abberufen.
Khe .-Knlelingen, Neufeldstr. 25.

Die trauernd . Hinterblieb . : Adolf
Kiefer, Amtsgehilfe a . D . ; Fam.
Adolf Kiefer, Hptl. : Fam. Theo¬
dor Oberst , Hptl. ; Familie A4am
Friedrieb , HptL

Beerdig. : Montaf , 10. Mai, 17 Uhr,
Khe .-IGiielingen.

Die Beerdigung von Frau Franziska
Vogt findet Montag nachmittag
2 Uhr statt .

Unsere lb. Schwester, Schwägerin
und Tante (33048

Friedericke Conradt
ist im gesegneten Alter von 80 J .
nach läng. Leiden sanft entschlafen.
Karlsruhe . Schlagfeldweg 4, 8. 5. 43 .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Jakob Molter und Fräu Pauline
geb. Conradt .

Beerd. Montag , 10. Mai, 13.30 Uhr,
Friedhof Mühlburg .
Mit den Angehörigen trauern um
die Verstorbene, die uns 40 Jahre
lang eine treue Gehilfin war , Karl
Bachert u. Frau , Liebigstr . 11, Khe .

Allen Freunden u . Bekannten die
traur . Nachricht , daß Gott der All¬
mächtige , nach lang ., sdiwer .., mit
groß . Geduld ertrag . Leiden , meine
lb . Frau , uns . gute , treubes . Mutter ,
Schwiegertochter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Emilie Langohr
geb . Vogel , im Alter von 37 J.,
wohlvorbereitet in die Ewigkeit ab¬
berufen hat . Sie folgte nach kurzer
Zeit ihrer lb . Mutter im Tode nach.
Karlsruhe , 5. Mai 1943.
Hirschstr . 38 u . Litzenhardstr . 80.

In tiefer Trauer : Karl Langohr ,
z . Zt . im Osten , und Kinder Edith
u . Dieter liehst allen Angehörigen
und Verwandten .

Beerdig. : Mittwoch , 12. 5., 14 Uhr ,
Haupttriedhof .

Schmerzerf , machen wir die traurige
Mitteilung , daß es Gott dem Allm.
gefallen hat , mein . Ib ., »unvergeßl .
Mann , uns . treubes . Vater , Groß¬
vater , Schwiegerv., Schwag. u. Onkel

Wilhelm Weißer
Postschaffner a . D ., nach kurzer ,
schwerer Krankh . im Alter von 74 J.
heute nacht J/frl2 Uhr , wohlvorber, ,
ins Jenseits abzurufen .
Steinbach, Freiburg , Bühlertal , 7 .5 .43

In tiefer Trauer : Helene Weißer
geb . Bierenbreier , Otto Weißer
u . Frau , Fritz Weißer u . Familie ,
Joseph Weißer u . Fam ., Barbara
Weißer , Stefan Bäuerle u . Fam.

Beerd . : Sonntag , 9 . 5», nachm . 15 U .

Nach langer . schwerer Krankheit,
jedoch rasch und unerwartet , ist
heute mein lb . guter Mann, unser
treusorg . Vater , Schwiegervater u .
Großv . , Bruder , Schwager u . Onkel

Ludwig Oettlneer
Bäckermeister, im Aller von 56 J .
(Ur immer von uns gegangen.
Baden -Ooa, 8 . Mai 1943.
Sinzheiifier Str . 28 .

In tief. Schmerz: Frau Lina Oet-
tinger geb. Sutz ; Rudolf Oettinger ,
z . Z. im Osten ; Karl Pfäffle u .
Frau Erna geb. Oettinger und
Enkel Norbert u . Anverwandte.

Beerdigung : Montag , 16.30 Uhr von
der Leichenhalle Baden-Oos.

Nach kurzer , schwerer Krankheit
verschied am 2. 5. unerwartet rasch
mein lb . Mann , der gel . Bruder ,
Onkel und Schwager

Georg BroB
im Alter v. 73 Jahren in Altensteig ,
wo er auch beigesetzt wurde .
Altensteig , St. Annaberg , 7. 5. 43.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Friederike Broß .

Für die liebevolle Anteilnahme beim
früh . Heimgang uns . lb . Tochter ,
Schwester , Nidite und Enkelkind
Gerda Gehrig , sowie für die schön.
Kranz- u. Blumensp danken wir auf
diesem Wege red ?t herzlich .

Im Namen aller Angehörigen :
Fa » ilie Kurt Gehrig .

Karlsruhe , Cäciliastr . 34, 6 . 5. 43.

Statt Karten . Für die viel. Beweise
herzl . Teilnahme beim allzufrühen
Verlust meiner lb .

' Frau , uns. gut.
Mutter Frau lohanna Eckstein geb.
Pflaum , sprechen wir unseren auf¬
richtigen Dank aus .

Franz Eckstein mit Angehörigen.
Karlsruhe , Gartenstr , 52, 8. 5. 43.

Statt Karten ! Beim Heimg . m . lb .
Mannes , uns . gt. Vaters , sind uns
in groß . Maße Zeichen innerer An¬
teilnahme zugegangen , wofür wir
allen herzlichst danken . Audi für d .zahlr . Begleitung auf s . letzt . Wege
m. herzl . Dank . Ganz bes . für die
trostr . Worte des H . Stadtpfarrers
Benrath u . der Hausgemeinsch . sow.
für die Blumen- u . Kranzspenden .

In stiller , riefet Trauer : Frau
Maria Dangelmaier geb. Eisenächer
und Kinder.

Karlsruhe , Gellertstr . 28 , 3. 5. 43 .

Für die vielen Beweise aufriebt . Teil¬
nahme b . Heimgang m . lb . Mannes ,uns . guten Vaters , Schwiegervaters ,Großvaters u . Urgroßvaters sagenwir herzl . Dank . Bes . Dank für all
dit Liebe , die ihm während seiner
Krankheit erwiesen wurde .

Di« trauernden Hinterbliebenen :
Frau Anna Treiber Ww«.

Karlsruhe , Wielandtstr . 16, 7. 5. 49.

Für die überaus viel . Beweise herzl .
Anteiln . b . Heimg . m . innigstgel .,
herzeigt . Gattin u . treusorg . Mut¬
ter , Großmutter , Schwiegermutter ,
Srhwester , Schwägerin * und Tante
Anna Knell geb . Röther sprechen
wir uns. aufr . Dank aus. Ferner dan¬
ken wir d . Schwest. in d . Landes-
frauenkliriik f . d . aufopf . Pflege u .
allen , die uns . leid , zu früh Ent¬
schlafenen ddi . Kranz- u . Blumensp.
ehrt . u . ihr d . letzte Geleit gaben .
Audi sei H . Pfarrer für s. tröstend .
Worte herzlich gedankt .

In tief . Leid : Emil Knell u . Kinder .
Karlsruhe , Marienstr . 13, 4. Mai 43 .

Statt Karten 1 Herzl .*Dank f . d . viel .
Beweise aufr . Anteiln . an d . schwer.
Verlust uns . Ib . Entschlafenen Fried¬
rich Betz , städt . Aufseher . Bes . Dank
d . H . Dir . u . d< Belegsch. d . Städt .
Rheinhäfen , d . Kleingartenv . ».Son¬
nenbad " , d . Cä^ilienv . u . H . Kurat
v. "St. Joseph sowie f . d . schönen
Kranz- u . Blumensp. u . d . zahlr .
Beteilig, z . letzt . Ruhestätte . Herzl .
Dank all denen , d . uns schriftl . od.
müncfl . ihr Mitgefühl aussprachen .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Emma Betz und Anverwandte .

Khe Grünwinkel , 4 . Mai 1943.

Für die vielen Bew.eise herz>l. Teil¬
nahme bei dem Tode uns. lb . Mut¬
ter , Oma, Schwägerin u . Tante , so¬
wie die schönen Kranz- u . Blumen¬
spenden u. zahlr . Begleitung zur
letzten Ruhestätte sagen wir hier¬
mit herzl . Dank. Bes . Dank auch
Herrn Pfr . Seufert für seine trost¬
reichen Worte.

Im Namen d . .trauernd . Hinterbl . :
Familie Willi Herzel.

Karlsruhe , Yorckstr. 63 .

Für die viel . Beweise herzl . Teiln .
b . Heim^ . m . lb . Mannes , uns . gt .
Vaters Gustav Benz sow . die schön.
Kranz-, Blumen- « . and . Spend . u.
Begleitg. z . letzt . Ruhestätte danken
wir allen herzl . Besond. Dank der
NSKOV. , H . Pfr . Einwächter f. d .
trostr . Worte , Schwester Christine
f . d . liebev . Pflege, d . Musikverein
Berghausen f . d . erh . Trauerweisen ,den , Sdiulkamerad . sow . der Direkt ,
der Karlsruher Lebensversich . u . der
Kameradschaftl . Vereinigung .

In tiefer Trauer : Frau Anna Benz
geb . Häfele .

Berghausen , 6 . Mai 1943.

Anläßlich des Hinscheidens meiner
lfy. Frau , unserer lb . Mutter , Groß¬
mutter u. Urgroßmutter Luise Löff-
ler , sind mir Beweise auf rieht . Teil¬
nahme in reichem Maßt zAiteil ge¬
worden , wofür ich herzlich danke.
Insbes. danke ich H . pfr . Stierle
für seine trostr . Worte . Auch all
denen, die der lb . Entschlafenen
durch ihre Beteiligung an der Be¬
erdigung u . am Trauergottesdienst
die "letzte Ehre erwiesen haben, sei
herzl . Dank gesagt.

Jakob Löffler»
Dürrenbüchig , 6 . Mai 1943.

Statt Karten I Für die überaus zahlr .
Beweise herzl . Teilnahme beim Tod
m . gel ., unvergeßl , Mannes u . gut .
Vaters August Ihle , Hauptwachtm .
i . Arbeitshaus Kislau, sowie f . die
Kranz- u . Blumensp. u . allen , d . ihm
das letzte Geleit gaben , mein , herzl .
Dank . Insbes . Dank f . d . ehr . Nach¬
ruf u . Kranzniedfcrleg. d . Ortsgr . d .
NSDAPMingolsheim , d . Vorstand u .
der Gefolgsch . v . Arbeitshaus Kis¬
lau , der NSKOV. u . den früh . Ar¬
beitskameraden d . Erziehungsheims
Schloß Flehingen .

In tiefer Trauer : Frieda Ihle geb.
Karolus u . Kind.

Kislau, 5. Mai 1943. -

Statt Karten ! Wir danken allen für
die herzl . Anteilnahme sowie für die
schön . Blumensp. , die uns anl . des
Todes uns . treusorg . Mutter , meiner
lb . Gattin , zugegangen sind . Insbes.
herzl . Dank für die trostr . Worte
des H . Pf . Huß , der Fa . Saarmontan
für die Kfanzniederleg . sowie allen
den ., d . d. Tot . d . letzte Ehre erwies .

Georg Meier nebst Kinder.
Ettlingen , Schöllbr . Str . 77, 8. 5*43 .

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme sowie die, schön . Blumen- u .
Kranzsp . beim Heimgang uos . lb .
Entschlafenen Adolf Weber danken
wir recht herzl . Ganz bes . Dank d .
Betriebsf. Pg. Fritz Clemm u . dem
Vertr . der Betriebsgemeinsch . für d .
ehr . Nachrufe am Grabe u . Kranz
niederleg . sowie allen Angestellten ,
die ihm das letzte Geleit gaben .

In tiefer Trauer : Frau Emma We¬
ber und alle Angehörigen .

Gernsbach , 6 . Mai 1943. '

Für die viel . Beweise inaiger Teilr
nähme beim Heimgänge unserer lb .
unvergeßl . u . gut . Mutter Mathilde
Bruder , Wwe.r geb. Bender, sowie
für die schönen Kranz -, Blumen - u .
and . Spenden u. , die zahlr . Beglei¬
tung zur letzten Ruhestätte u. Bei¬
wohnung der Seelenmessen, sagen
wir hiermit uns. herzl . Dank. Bes .
Dank aber den Krankenschwestern
für die liebevolle Pflege während
der lang. Krankheit u . allen, welche
ihr Gutes erwiesen haben.

In tiefer Trauer : 0 «schw . Brud«r .
Bühl , 7, Mai 1043.

Für die beim Heimgange meiner lb.
Frau u . Mutter Anni Eisenmann er¬
wiesene Teilnahme, sowie für die
trostr . Worte am Grabe de« H. Pfr .
Schleiss sagen wir allen Beteiligten
unseren herzlichsten Dank.

Im Namen <j . trauernd . Hinterbl . :
Anton Eisenmann u. Angehörige.

Rastatt , 9 . Mai 1943.

Für die Beweise herzl . Anteilnahme
an dem Heldentod uns . Ib ., unver¬
geßl

'
. Sphnes u . Bruders Helmut Linz

sowie für die schönen Kranz- u.
Blupiensp . danken wir aufrichtig .
Auch ein herzl . Vergelts Gott dem
H . Pfarrer , dem Kirchenchor , den
Schulkameraden u . allen denen , die
sich bei der Trauerfeier und bei den
hl . Messen so zahlr . beteiligt haben .

Familie Franz Linz.
Sinzheim Burgerhof , 9 . Mal 1943 .

Für die vielen herzl . Beweise beim
Ableben mein . Vaters , des Waffen¬
meisters Adolf Jenne , danke ich im

•Namen der Familie herzlichst .
Maria Jenne .

Z . Zt . Bernbach, 7 . Mai 1943.

Allen unseren Freunden u. Bekann¬
ten , -die uns beim Hinscheiden
meines lb . Mannes durch Anteiln.
an uns. Schmerz tröstende Worte
sagten , sowie für die schönen Blu¬
menspenden danke ich hiermit herzl .

Für alle Angehörigen : Frau
Blanche Meyerhuber geb. Dujardin .

Furtwangen , 7 . Mai 1943.
Bismarckstr., bei Gutjahr .

Witwe sucht gebildeten Herrn im
A+t-er von 40—50 Jahren zwecks
spü -terer Heirat kennenzulernen ,

mft B1ld 49824 Führer -Verl . Khe.
IHEANBAHNUNQ BRIXIUS

Kaiserslautern/Pfalz , vermittelt Hei¬
raten u . Einheiraten für alle Kreise
u<n-d Berufe , auch für Vermögen >s -
tose auf diskretem , schriftlichem
Wege oder Verstellung . Bei .Vor¬
auszahle nc? von 2.— jfW sende
neutral und verschlossen Probe -
Bhesuchliiste mit Fotos .

Gesundheitswesen
Herrn . Kühn, Heilpraktiker , Karlsr .,

Karlstr . 104, Fernruf 3532. Wieder¬
eröffnung meiner Praxis am 10. 5.
43. Sprechstunden 10—12 u . 3—6 U.
Mittwoch u . Sonntag keine Sprech -
stunden . (50012)

Dr. Nerllch , Arzt und Geburtshelfer ,
Karlsruhe . Sprechstundenänderung :
Jeden Vormi Hag 9—10 Uhr, nachm .
Montag , Mittwoch . Freitag 16.30—
19.20 Uhr. Ab 18 Ut>r nur für Be¬
rufstätige . Hausbesuche sind bis
10 Uhr anzumelden . (33348)

Dr. med . K. Vogtherr , prakt . Arzt , Khe.
Fritz-Todt^Str . 15. Zurück ! Sprech -
std . : Mo .. Die .. Do ., Frei .. 15—17 U.
Mi . u . Sa . S- -10 Uhr.

Karlstr . 115,

Witwer , 65 3. alt , mit etwas Vermö¬
gen , wünscht sich «vieder zu ver -
heiraten mit einer Ib .. guten Frau
mit eigenem Haushalt . E3 49904
Führer -Verla g Karlsruhe .

Witwe , 54/163 , anhanglos , kath .. nicht

Liebe u . Treue , verbunden mit einer
sorgfältig . Wahl, sind Fundamente
glückl . Ehen . Tausende fanden sich
schon durch unsere altbewährte ,
über 20 3ahre erprobte , diskret «
Einr . Ausk . kostenfr , Neuland -Brief-
Bund D Mannheim Schließt 602.

Hauptlehrer , anl SO, 1,73 gr ., kath .,
Wit 'w . mit 1 Kd ., an schön . Platze ,
sucht Gefährtin zw . Heirat . IS mich
Bild 53181 Führet -Verlag Karlsruhe .

Gesunde , fleifiige Frau wünscht mil
Herrn , 45—50 3., Gedankenaustausch
zwecks spaterer Heirat . KI 50059
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kriegsversehrter wünscht mit nett ,
jung . Madel nicht über 22 Zahlen
m Briefwechsel zu treten . Kl mil

MWWWWD Bi!d 50147 Führer -Verlag Karlsruhe .
unbemiM ., schicks ^ lsgeprüft .

' such * jAm Glück vorbei gehen
"
Sie

"
wenfi

soliden , alleinstehenden . ruhig Sio 8,lch ein ^ n ,b Lebenskameracf ,lebenden Lebensgefährten In gut .
Stellung . E3 mit genauen Angaben ,
möglichst Bild 33170 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Witwe , kath .. Nicht . Hausfrau , w.
W-iederheiral m . charanklerf . Herrn ,
50—60 Jahre , in sicherer Stellung .

_ E3 49972 Führer -Verlag Karlsruhe
Glückliche Heiraten , Land u. Stadt ,

Einheiraten usw . Frau H. v . Red -
witz , Karlsruhe , Bismarckstr . 55. .

Ärztin , Dr . med ., 30erin , Dame und
doch beste Hausfrau , wünscht die
Bekanntschaft eines charakterfesten
Mannes "Jw . spä4 . Verehelichung .
Näh . u . K 420 durch Briefbund
Treuhel 'f, Briefannahme München 51,Schlie &fach 37 .

Witwe , oh . Anhang , Rheinländer in ,
53/165, blond , vollschl ., flotte Er¬
schein ., sehr häusl . u . geschäftst .,

,mit gemütl . 4 Zimmerwohnunq und
Klavier/erkauf (Privat ) , s . die Be
kanntsch . eines sol .. tüchi . . flott .
Fachmanr .es zwecks Heir . KI mit
Bild (zurück ) 33032 Führer -Verl . Khe.

Mann , 50jahr . , in sicherer Stellung ,
sucht mit Fräul . od . Frau zwecks
bald . Heirat bekannt zu werden .
Wohnung erwünscht . E3 50102 Füh -
rer -Verlag Ksrlsruhe .

Güldenring (G . Wagner , München ) ,
Stuttgart 1/108 . Schließfach 200, die
Eheanb . mit den groß . Erfolgen .
Wegweiser u . Vorschläge diskret
36 Pfg . Vorname u . Geburtsdat . erb .

Angestellter , Kaufmann . 24 kath .,stattl . Erscheinung , wünscht Heirat .
Kl 50138 an Institut Unbe hau n,
Karlsruhe , Sofienstraße 120 .

Langemarckapotheke ,
Bertholdapotheke , Rlhtheimer Str .
Nrr 1 bleiben mit ministerieller Studieneisessor , in guten Verhaltn .\-v» möchte Neigungsehe mit gebild .

Leichtkriegsversehrter , 22 Z., kath .,
1,74 gr . , guter Verdienst , wünscht
Heirat . Kl 50135 an Institut Unbe -
haun , Karlsruhe , Soflenfrtrafle 120.

Genehmigung vom 16. bis 29. Mei
geschlossen .

He traten

wünschen u . Sie nicht bald Ihren
Pfings -twunsch beim Schwarzwald -
zirkel anmelden . Monatl . Beitrag
3 oh . jegl . Nachz . Bildzuschr ^
mit Rückporto an Landhaus Freyla ,Hirsau / Schwarz -w ., Ruf Calw 535.

Jg . Mann , fern der Heimat , wünscht
Briefwechsel mit Ib .. netten Madel
evtl . spät . Heirat . KI mit Bild, das
zurück , 33193 Führer -Ver lag Khe .

Handwerksmeister f . Hoch - u . Tief¬
bau , al leinsieh .. 52/146 , wünscht
Briefwechsel mil Frl . od . Wwe ., wo
geschäftsleitende Kraft fehlt , zw,
sp ät . Heir . EB L 32991 Führer -V.Khe .

Kaufmann , welch , viele Ja<hre » ig.
Gesch . betr . hat , 49/168 , jetzt In
leit . Stell ., sucht pass . Lebensgefj

•kennenzulernen betr . spät . Heirat .
H 33200 Führer -Verlag KaiIsruhe .

Schwester , 21/162 , schlank , dünkbC
nicht unbemitt ., für alles Gute u .
Schöne Interesse , sehnt sich nach
charakterf . geb . Bhekameraden ,
Kriegsvers , nicht ausgeschlossen .-
K! 33407 mit Bild, d . streng diskr .-
beh . werd ., an Führer -Verl . Khe.

Mädel , IntelI . , lebensfroh , hübsch ,23 3.t musik - u . naturlieb ., guteHausfrau , in best . Verh . leb . (Ge¬
schäftstochter ) , wünscht , da es an
pass . Gel . fehlt , mit nett ., Ig . M .
(b . 32 3.) , am liebst . Arzt od . Ing .,zw . sp . Heirat in Briefw . zu trat .Nur ernste ta mit Bild unter 33409
Führer -Verlag Karlsruhe .

Metzgermoister , 35 3., kathTT ^ emC
wünscht Elrtheiral in Metzgereidch . Frau Berta Laib, Ottenburg ,Glafers t ra ße _ 5 (5813)

Witwer , 60 3., o . Kind, mit schönem
Landhaus u . Verm . u . gut . GescFi.,wünscht gesunde , saubere lb u .bucht. Hausfrau von 40—50

'
3. zw.

spat . Heirat . Kl mit Bild unter
35041 Führer -Verlag Karlsruhe

Dam» , 1S- 28 Nah . urvt 187- dch . Bau. rn . ohn , 2ä
"

3.. kath 1» am #Briefbund Treu-he f. Bna>fannähme ^ uvi . .tli „ ' • . . ? 'Briefbund Treu-helf , Briefannahme
MUnchen 51, Schließfach 37.

Mann , )g ., wünscht vertrauensvoll .
Briefwechsel m. hübschem , kath .,
lebenslustigem Mädel , mittelgroß ,
zwecks späterer Heirat . KI 49768
Führer -Verlag Karlsruhe .

' Brauereibesitzerstochter , In besten
Verhältn ., sucht gebild . Lebenska¬
meraden bis Mitte 40, Einheirat
möglich . Na-h . unt . 210 dch . Brief¬
bund Treuhelf , Briefannahme Mün¬
chen 51, Schließ fach 37.

Junger Mann , gut aussehend , im
22. 3., sucht Briefwechsel mit le¬
benslustigem , aufrichtigem Madel
Im Alter von 18—21 3. zw . spät .
Heirat . Kl 49789 Führer -Verlag Khe

Fräulein , 25jähr ., lebenbejahend ,
»tud . art .. aus bester wohisituiert .
Familie . schlank . dunkelbraun ,
schönes , schmales Gesicht , 1,62 m ,
sucht charakterv . . kunstliebenden
Herrn mittl . Alters In bester Stel¬
lung zwecks Heirat kennenzuler¬
nen . Kl 32941 Führer -Verlag Khe>

Kaufmann , 23 3., 1,80 m, unbehinderte
Kriegsverletzung , ersehnt Bekannt -
schaff eines Ib . hübsch . Mädels ,17—20 3., evtl . spätere Heirat .
KI mit Bild 32944 Führer -Verl . Khe.

Gastst .-Fachmann , evgl ., wünscht Hei¬
rat mit ebens . Frau (Frl .) , n . u . 45
3., Geschäft vorhanden . Ausfübrl .
Angaben d . Verhältnisse mit Bild
49784 Führer -Verlag JCarkruhe .

Diplomlandwirt , pensionsberechtigt
Ende 40, vermögend , wünscht Ein
heirat . Ausf. lä 50133 an Institut
Urvbahaun , Karlsr ., Soflens tr . 120.

Mädel , 18 3., kath ., herzlich , heiter ,
flotte Erscheinung , sucht Lebens -
kameraden . KI 50137 an Ins-tilut

_ Unbe ha un . Karlsruhe , Sofienst r.120.
Fräulein , 37 3., 1,70 gr ., tücht . Haus¬

frau , nr>us . geb ., vermögend , wü .
mit nur besser . Herrn In g-ehob .
Pos ., am liebsten Beamten , bis 50
3. zwecks Ehe bekannt zu werden .
Auch Witwer mit Kind angenehm .
I53 50130 Führer -Verlag Karl sruhe

Lehrer sehnt sich nach einem lieben
Weggenossen , bis Ende 20, mil dem
er Leid und Freud teilen kann .
Niehl .Vermögen , sondern herzl . Zu -

dklbl ., viel Sinn für Sauberkeit u .
Ordnung , mit gutgehend . Betrieb
möchte mit Mädel , 20 - 26 3. . das
Lust u . Lieoe für Bauernhof hat ,aus erbgesunder Familie zw . bal¬
diger Heirat In Verbindung treten .Witwe ohne Kind angenehm . ED m .Bil'd , auch - von Verwandten er »
wünscht , L 32968 Führer -Verl , KhS .

leidgepr . Witwe , Ende 40, ev ., 1,40
groß , vermög .. mit 14jähr . Sohn ,tücht . Hausfrau , wünscht die Be-
kanntsch . eines charakterv . Herrn ,auch Kriegs invalide , in sicherer
Stellung Im Alter zwisch . 50—60 3.
zwecks Heirat . Wohnung vorhand .Nur ernstgem . KI mit Bild (zurück )40689 Führer -Verlag Karlsruhe .

Witwer , 52 3 . kaTh ., klT^ mdwsr ^
schaff , in s . g . Verhältn ., eigen .Heim , schuldenfrei , wünscht mit
Frl . od . Witwe bis 48 3. mit 1—2
Kinde/n In Briefwechsel zu treten Nzwecks bald . Heimat . C3 OF 3141
Führer -Verlag Offenbu rg .

_ Verloren
neiguriq « TlSchöldet . N« h .

"
u

'
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dweh Briofbund Tr*uheH . Brialfln- in Br-eMan Andent «.,, »n fi . f. n

Dame , 35 3.. ausgebildet als Säug
h' ngs - u . RK.-Schwester u . !. d .
Hauswirtschaft , gute Aligemeinbil -
plung, Liebe zur Kunst , musik aus
übend , gute Erscheing ., eig . Woh
nung auf dem Lande , nicht unver¬
mögend . sucht Briefwechsel mit
passendem Herrn zwecks Heirat .
Kl 49802 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , 30 3ahre , sehr jugendlich ,kath . , 1,55 gr . , häuslich , tüchtig ,musikalisch , nicht unvermögend ,wünscht mit kath . charaktervollem
Herrn bekannt zu werden , a . Web
sten Lehrer od . mittl . Beamten ,zwecks späterer Heirat . CS 33015
Führer -Verlag Karlsruhe

Einheirat in wichtiges Unternehmen
sucht Kfm . K! 49651 Führer -V. Khe.

Dame , In den 40er 3ahr ., eleg . Er
scheinung . sehr häuslich , große
Herzensbildung , mit schön ., eleg .Heim , sucht Lebenskamerad zwecks
Ehe kennenzulernen . Strengste
Verschwieger,he :t zugesichert . E
mit Bild 49669 Führer -Verlag Khe.

Jg . Mann , 24 3., wünscht In Brief¬
wechsel zu treten mit nett ., jung .Mädel im Alter von 17—20 3. zw.
spät . Heirat . KI 32924 Führ er -Ver-
lag Karlsr uhe .

Kaufmann , 58 3., 1,70 m groß , voll¬
schlank , gut aussehend , erfolgrei¬cher Geschäftsmann guter Branche ,
verträglicher Charakter , mit Ver¬
mögen und Grundbesitz , wünscht
Dame (auch Witwe oh . Anhang )nicht über 40 3« hre , schlank , mit
entspr . Vermögen , *w . Heirat ken -
nenrulerrven . Vertrauens volle Kl m .
WW unt . beldertelt . Diskret , er¬
beten 32919 Führer -Verlag Khe.

nähme München 51, Schließ fach 37.
Dr. phil ., Lehrer , 44 3., Witwer o . K..sucht hübsche Dame od . Witwe

b . 37 3. zwecks Ehe . Nur KJ mit
Ganzbild (zurück ) 33100 Führer -Ver-
lag Karlsruhe .

in Bretten . Andenken an GefalL
Kl 2611 Führer -Verlag Bretten .

Bernsteinkette , br ., ve/l ., alt . Schloß ,Schützen Str ., Hauptpost in B.-Ba¬
den . Lb . Andenk , an Gefall . Ab -
zugeb . geg . Belohnung bei ' Vitt-
mann . B.-Baden . Schützenstr . 7

D.-Armbanduhr , gold ., mit schwarz .
Kordelband . Ostersonntag , Bahn¬hof — Bahnhofsplatz verloren . Ab¬
zugeben gegen oute Belohnung .
Kar is ruhe . Heimhol tzslr . 11. II .

Lorgnette , silb ., mit Kettet TiT
~
7kn-

h an gerform . Andenken , und gold .
Lorgnette mit Sliel verl . Gagen
Belohn , abzug . Khe .. Lunsens !

Beamtentochter , 23/170, kath . hübsch .
Blondine v . netürL. Wesen , lebens¬
froh . gut . Vergh ., häusl ., musikal .,Sliwi f . schön ., sonnig . Helm , ver¬
mögend , Aussteuer , sp . Hausan¬
teil . möchte m . charakterv . Herrn
In geh ob . Stellung . Alter 26/32 3.,
In Briefwechsel tret . zwecks spät .
Heirat . L. Kriegsversehrter angen .
E3 mit Bilid 3S.175 Fahrer -Verlag Kh» t , i. (w, pp . mit Ki. idsrkart . n am

>0. 4. 43

egen
f.7,11.

Wahr«« EheglUcfc finden Sie durch
untere vornehme , «eil Jahren best¬
empfohlene Vereinigung de « Sich-
finden «. Aufklärungsschrift u . Hei¬
ratsvorschlage kostenlos durch die
Geschäftsstelle de » Ehebundes
Zweigstelle Karlsr . Ruf 8166, Kai
«erstr aOe 104. Eingang Herrens tr .

Selbstlnsorat . Junge Dame . 32 Z,,
jugend 'l . Erscheinung , aus gut bür¬
gerlichem Haus« , wünscht Bekannt¬
schaft mit Herrn bis 40 J . in siche¬
rer Stellung zwecks spät . Heirat .
El mit Bild 33176 Führ er -Verlag Khe.

Selbslintaial . Dame , 36 J ., lugend -
liehe Erichein ., mit guter Vergan¬
genheit , wün«cht Bekanntschaft m .
Herrn bis 45 3. in guten Verhält¬
nissen zw . spaterer Heirat . Witwer
mit Kind nicht ausgeschlossen .
K l ir.lt Bild 33177 Führer -Verlag Khe.

H«rr ». Land« , 34 3., 1,70 , dblond ,
(Kunstgewerbier der Figuren -
Branche ) , sucht Fräulein nicht un¬
ter 20 3., welches in Ölgemälde -
und Figuren -Malerei bewandert Ist,
zweckt Heirat kennenzulernen .
Eigenheim vorhanden . Vertrauensv .
ISOmit Bild »3179 Führer -Verlag Khe.

30. 4. 43 verloren , Abzugeb . geg .
Belohnung Fundbüro Karlsruhe ,

Goldbeut « ! mrt »ehr wertv . Inh . f. d.
Straßenbahn vom Bahnhof — Ger¬
mania verl . Gegen Bei . abzugeb . :

_ L« lble . Marktha lle Khe .. Stand t .
Schlüsselbund mit braunem abge¬

griffenen Lederbeutel afn WeiB. n
Sonntag verloren . Abzugeben bei
Gegenhelmer , Marie -Alexandrartf ."V , Khe, Finderlohn IQ .v̂ f .

Lederhandschuh , Hnker , beige , am
Mlttw . Abzugeb . geg . gt . Belohn .
Backerei K lslel , « a »taN . Adolf -
Hltler -StraBe 53 . (4767)

Lederhandschuh , schwarz , am Oster¬
montag " verloren . Weg : Telegra¬fenkaserne —Neijreut . Bitte Nachr .
a n Rüthmüller . Khe l Gerwlgtfrr . 19.

H.-Handschuh , linker , Schweinsleder ,
beige , Sonntag , 2. 5., verloren .
Abzugeben geg . gute Belohnung .
Ka rlsru he Halmhoitzstr . 1t . Jt .

Autorad , kpl Reifengr . 7,ÖS—20, verTI
auf d ." Strecke Rastatt —Ettlingen —
Marxzell Neuenbürg — Calmbach
(Wttbg .) . Finder w . um Benachrich¬
tigung gebet , a . Bad . Sauersfoff -
Ind . K.G . Rastatt .



Amtliche Bekanntmachungen
Offizierlaufbahnen der Wehrmacht einschl . Waffen - # #

Bewerber des Geburtsjahrganges 1926 für die aktiven Otflzierl >8Ufbahnen
aller Wehrmachtteile einschl . Waffen - ^ — für Kriegsmarine und Watfen -f/
auch der Reserve -Offizier -Laufbahnen — müssen Ihr Gesuch bald ,
möglichst Ms 50. Juni 1945
einreichen , damit der Ablaut der Schulbildung oder Lehre und die Ab¬
leistung der Arbeltsdienstpflicht planvoll geregelt werden können .
Auch Angehörige des Geburtsjahr ganges 1927 können sich bereit » jetzt
bewerben . Bewerbungen sind zu richten '

a ) für das Heer : an die dem Wohnort des Bewerbers nächstgelegene
„ Annahmesfelle für Offizierbewerber des Heeres " Oder an das zu¬
ständige Wehrbezirkskommando ;

b ) für die Kriegsmarine : an das für den Wohnort des Bewerbers zu¬
ständige Wehrbezirkskommando ;

c ) fUr die Luftwaffe : an die dem Wohnort des Bewerbers zuständige
..Annahmestelle für Offizierbewerber der Luftwaffe " ;

d ) für die Waffen -ff : an die für den Jeweiligen Wehrkreis zuständige
^ -Ergänzungsstelle sowie an alle Dienststellen der allgemeinen ii
und Polizei . Oberkommando der Wehrmacht .

Jungens vom Jahrgang 192«, die Offizier des Heeres werden wollen , er¬
halten Auskunft und Beratung bei : Oberlt . Drevermann , Nachwuchsoffizier ,
Karlsruhe , Mackensenkaserne . (35140)

Karlsruhe . Aufnahme der Schulanfän¬
ger . Auf Beginn des neuen Schul¬
jahres Im Herbst werden alle Kin¬
der schulpflichtig , die bis zum 31 .
Dezember 1943 das 6. Lebensjahr
vollendet haben . Eine vorzeitige
Aufnahme ist nicht zulässig . Die
Eltern oder deren Stellvertreter
werden aufgefordert , die in der
Zeit vom 1. November 1936 bis 31.
Dezember 1937 geborenen Kinder
am Montag , den 17. Mai 1943, ir
der Zelt von 8—12 Uhr oder nach
mittags von 14—16 l̂ hr In der '

nächstliegenden Volksschule anzu¬
melden Die schulpflichtig werden¬
den Kinder sind hierzu mitzubrin¬
gen . Die Anmeldepflicht erstreckt
sich auch auf die Kinder , die auf
Beginn des vorigen Schuljahres zu¬
rückgestellt wurden oder zur Zeit
erkrankt oder schwächlich und in
der Entwicklung zurückgeblieben
sln -d , sowie auch auf die taubstum¬
men , blinden , geistesschwachen ,
epileptischen und krüppel hatten
Kinder . Für alle Kinder sind e >n
stancfesamtlieher Ausweis über da ,
Geburtsdatum (Geburtsschein oder
Familien Stammbuch ) und der Impf¬
schein vorzulegen . Es empfiehlt
sich , die evtl . Besorgung dieser
Ausweise frühzeitig vorzunehmen .
Das religiöse Bekenntnis ist anzu¬
geben und auf Verlangen nachzu
weisen . Die Anmeldung erfolgt ;
A FUr die ' Knaben : Tullaschule I
(Tull 'aschule ) . Schillerschule (Kapel -
lenstrafte II , Uhtandschule 1 (Bau "
meisterstrafte 22) , Nebeniusschule II
(Nebeniusstraße 34), Frltz -Kröber -
Schule (Gartenstraße 22) , Südend
schule I (Sü<Jendstraße J5 ) , Leopold
schule (Leopoidstraße 9), Guten -
bergschule I (In Helmholtzschule
Kaiserallee 6) . Herbert -Norkus
Schule (Hardtstraße 3) , in den
Schulen der Vororte Aue , Durl 'ach
(Friedrich - und Hindenburgschule ),
Hagstel 'd , Rintheim , Rüppurr , Beiert¬
heim , Bulach , Knielingen , Grünwin
kel (altes und neue » Schuthaus ) und
Daxlanden .
B. FUr die Mädchen : Tullaschule II
(Tullastraße ) , Schillerschule (Kapel¬
lenstraße ) . Hebelschul « (Kreuz¬
straße 15) , Uhlandschule II (Schiit -
zenstrafte SS) , Nebeniusschule II
(Nebeniusstraße 34), Frltz -Kröber -
Schule (Gartenstraße 22), Südend¬
schule I (Südendstrafte 35) , Leopold -
schule und Gutenbergschute II
(Leopold »trabe 9) , Herbert -Norkus -
Schvle (Hardtstra &e 3) , und In den
Schulen der Vororte Aue , Durlach
(Friedrich - und Hlndenburgschule ) ,
Hagsfeld , Rintheim , Rüppurr , Beiert¬
heim , Bulach , Knietingen , Grünwin¬
kel (otte » und neues Schufhaut )
und Daxtanden .
Eine Berechtigung für die Aufnahme
eines Kindes In einem bestimmten
Schulhau , kann au , tekver Anmel¬
dung In <®e »em SchuMwu » nicht
abgeteH . werden , kichern od , deren
Stellvertreter , die e » unterlassen ,
dte threr Obhut anvertrauten schul¬
pflichtigen Kinder zum Schulbesuche
der Volksschule anzumelden , unter¬
liegen der Bestrafung auf Grund
§ 71 de , Polizeistratgesetzbuches .
Karlsruhe , den 6. Mal 1943.
Das Stadtschulamt .

Karlsruhe . Frühgrasabgabe . Die
Stadt Kartsruhe gibt gegen Bat -
Zahlung öffentlich ab in :
Durlach , am 10. Mai 1943, vorm .
8 Uhr , da » Weg - "und Dammgra «.
Zusammenkunft : Hubbrücke .
Aue , am 10. Mal . nachm . 15 Uhr ,
das Wog - und Dammgras im Ge¬
wann „ Srüchleinswiesen ", „ Breite
Gas »" , sowie „ Rückhaltebecken " .
Zusammenk . : Lissentorücke , KilHs-
feldstraße .
Rintheim , am 11 Mal , vorm . 9 Uhr ,
das Graserträgnis der Wiesen beim
Weinweg usw . Zusammenkunft :
Farrenstall .
Hagsfeld , am 1>1. Mal , nachm . 15
Uhr , da » Graserträgnis verschied .
Wiesen und Wege . Zusammenkunft :
Endstation Straßenbahn .
Daxlanden , am 12. Mai . vorm . 8 Uhr,
das Graserträgnis des Gewann
„ Berggarten . Zusammenkunft : Berg¬
gärten .
Neureut , am 12. Mai , vorm . 10 Uhr,
das Graserträgnis der Wiesen b .
Klärwerk und Wässerungswiese
(früher AIlernend ) . Zusammenkunft :
Klärwerlcsb rucke .
RUppurr , am 13. Mal . vorm 9 Uhr,
das Gra*erträgnl » der Allmend -
»traße usw . Zusammenkunft : Ra¬
statter — Batt Straße .
Bulach , am 14. Mal , vorm . 9 Uhr ,
das Graserträgnls verschied . Wie¬
sen und Böschungen . Zusammen¬
kunft : Kapelle beim Friedhof .
Knielingen , am 15. Mal , vorm . 8 U.,
das Graserträgnl » versch . Wiesen
und Böschungen . Zusammen kuntt :
Burgaubrücke . Karlsruhe , 9. Mal 43.
Städtisches Tiefbauamt . -

Karlsruhe . Pockenschützimpfung 1945.
Die unentgeltliche öffentliche Erst¬
impfung 1943 aller noch nicht oder
ohne Erfolg geimpften Kinder
(Erstimpflinge ) gegen Pocken fin¬
det in den Karlsruher Vororten ent¬
sprechend dem » achstehenden
Terminplan statt :

1. In RUppurr : Dienstag , den 18. 5.
1943, 15.30 Uhr Neues Schulhau »
(Turnhalle ) . Nachschau : Dienstag ,
den 25 . Mai 1943, am gleichen Ort
und zur gleichen Zeit .

2 In Karlsruhe -Bulach . Dienstag , den
18. Mai 1943, 16.30 Uhr , Schulhaus .
Nachtchau : Dienstag , den 25 . Mai
1943, am gleichen Ort und zur
gleichen Zeit .

3 In Karlsruhe -Beiertheim . Dienstag ,
den 18 Mai 1943, 17 Uhr , Schulhaus
Turnhalle . Nachschau : Dienstag ,
den 25. Mai 1943, an, gleichen Ort
und zur gleichen Zeit .

4 In Karlsruhe -Aue . Mittwoch , den
19. Mai 1943, 10 30 Uhr , Altes Schul¬
haus Nachschau . Mittwoch , den
26. Mai 1943, am gleichen Ort und
zur gleichen Zeit ,

S. In Ksrlsruhe -Durlach (ohne Aue ).
Mittwoch , den 19. Mai 1943, 15 Uhr ,
Friedrichsschule , Turnhalle . Nach¬
schau : Mittwoch , den 26. Mai 194J,
am gleichen Ort und zur gl . Zell .

i . In Karlsruhe -Hagsfeld . Donners¬
tag , den 20 Mai 1943, 14.00 Uhr ,
Schulhaus . Nachschau : Donnerstag ,
den 27 Mai 1943, am gleichen Ort
und zur gleichen Zeit .

7. In Karlsruhe - Rintheim . Donnerstag ,
den 20 Mai 1943, 14.15 Uhr , Schul¬
haus . Nachschau . Donnerstag , den
27. Mai 1943, am gleichen Ort und
zur gleichen Zeit .

8 In Karlsruhe -Knlellngen . Freitag ,
den 21. Mai 19« . 14 Uhr , Schul -
hau «. Nachschau : Fretteg , den 2«.
Mal 1945. am gleichen Ort und
■vi gleichen Zelt

» . In Karlsruhe -Daxtwsden . Freitag ,
den 21. Mal 194», 1S.J0 Uhr , »dwit -

hau », Turnhalle . Nachschau : Frei¬
tag , den 28. Mai 1943, am gleich .
Ort und zur gleichen Zeit .

10. In GrUnwinkel und Rheinstrand -
Siedlung . Freitag , den 21. Mai 1943,
17 Uhr , Wilh . Gustloflschule . Nach¬
schau : Freitag , den 28. Mai 1943,
am gleich . Ort u . zur gleich . Zeit .
Den Erziehungsberechtigten sind
im übrigen Einzelladunge r> hier¬
über zugegangen . Sollte jemand
keine Ladung (dies gilt vor allem
für Zugezogen © und fflr solche ,
die infolge Fliegerschaden ihre
bisherige Wohrtung gewechselt
haben ) erhalten haben , so hat er
trotzdem sein impfpflichtlges Kind
in das Impflokal zu bringen , das
seiner Wohnung am nächsten liegt .
Es wolle beachtet werden , daß es
sich nicht um die Diphterieschutz -
impfung sondern um die alljährlich
stattfindende Schutzimpfung gegen
Pocken handelt . Karlsruhe , 7. Mai
1943 . Der Oberbürgermeister .

Rastatt . Abgabe de » Bürgorgdb -
holzes . Die Loszettel für das Bür¬
gergabholz werden am Montag , d .
10. Mai , auf dem Rathaus ausgegeb .
u. zwar : vorm . von 8—10 Uhr für
die Bürger u . vorm . v . 10—12 Uhr
für die Bürgerwitwen . Der bei der
Ausgabe zu zahlende Holzmacher -
lohn beträgt : M 7.— für die Bür¬
gerg abe u . XU 5.— für d . Witwen -
gäbe . Ich ersuche , die Loszettel
zur festgesetzten Zeit abzuholen .
Rastatt , 8. Mai 43. D. Bürge rmeis ter .

B.-Baden . Sprungzelten I. d . städt .
Farrenställen betreffend . Ab 1. Mai
1943 sind , in den städt . Farrenstäl¬
len die Sprungzeiten wie folgt
festgesetzt :
Werktags v . 5—7 u. v . 1®—»20 Uhr .
Sonntags V. 5—7 u. v . 18—19 Uhr .
Die Sprungzeiten sind v . d . Tier¬
haltern genau elnzuhalt . B.-Baden ,
4. Mai 43 . Der Oberbürgermeister .

Stellen - Angebote
■t Leica Foto -Apparat , gut erhalten ,

I gesucht . El 50243 Führer -V. Khe ,

Küchenchef , weht ., mögl . gelernter
Metrger , f. neueingerich 'tete mod .
Werkküche f. ca . 600 Personen sof .
gesucht . Wohnung vorbanden . Be -
werb . m . Lebern lauf 33415 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Mädchen , junges , als Bürohille mit
Kenrvtn . Jm Maschinenschreiben so¬
fort gesucht . E 49928 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Telefonistin , auch für Registratur sof .
ganztägig gesucht . El 32985 Führer -
Verlag Karl -srufre . •

Drogistin od . fachkundige Verkäufe
rin als Vertretung für 6 Wochen
Im Sommer , nördi . Schwarzw ., ge -
such 't . gl 33151 Führer -Verlag Khe

Mädchen oder Frau (auch älter ) für
mutterlosen Raustval 't nach Ettlingen
gesucht . Angeb . i an Georg Meier ,
Ettlingen , Schöllbron -ner %tr . 77

Hausgehilfin , zuverl .. tüchtig , weg .
plötzi . Abberufung der bisherigen
mö -gl . sol ges . Land 'haustral 't . Di¬
rektor Rinecker , Oberaehern (Bd .) .

Verkaufe
Anzug , blau Größe 44— 46, für 50 X>H,

Hose 10 W . zu verkauten . Benz ,
R<>b .-Wagner -Allee 58, Khe .

Regencape mit Mütze 10 Jfil zu vkf .
Fr. Weber , Khe ., Dammer stockstr .44

f I>. H.-Halhsch ., Größe 59, 15 m ,
Sakko , Größe 44, neu , 30 M
Postlagerk . 93, Baden -Baden .

Maß -Gelündestiefel , zwiegenäht , fast
neuwertig , Gr . 42. zu verkaufen .
Anzusehen : Montag , 10. 5. . bei
Rupp . Karlsruhe . Zirkel 30.

Schrank , gr ., m. Schaft,805 ?X , zu verk .
nur morg . Khe .Akademiestr . 55, IH.

2 Vorfenster , 192X107 , je 20 XU zu
verk . Khe ., Wilhelmstraße 5, I

Bettstelle , nußbaum , m. Patentrost ,
Schoner u . Matratze f. 80 M zu
verk . Winterstr . 2, Ii . . Khe .

Bett , ält ., m . Federb ., 40 ffll , arte
Kommode mit Glasautsatz 20 M
zu verk . Bretten , Welsshoferstr . 52.

Kinderbettstelle mit Matratze für
10 Mt abzugeb . Karlsruhe , Georg -
Friedrich - Straße 52, St . ? .

Federnbett , kompl ., m , Steppdecks
130 M zu vk . E3 50277 Führ .-V. Khe .

Baden -Baden . Schuhausbesserungs -
sCheine . Die Arbeitgeber , die aus¬
ländische Arbeitskräfte beschäfti¬
gen , werden darauf aufmerksam
gemacht , da « die Schuhausbesse¬
rungsscheine nur noch in d . Woche
vom 10. bis 15. Mal 1943 unter An¬
gabe des Vor - u . Zunamens , Ge¬
burtsdatums u . Wohnung der Be¬
treffenden beantragt werd . können .
B. -Baden , 8. Mai 1943. Der Oberbür¬
germeister — Stadt . Wi rtschaft sam t .

B.-Baden . I. Auf Grund des § 86
Abs . 2 der Deutschen Gemeinde -
Ordnung vom 30. 1. 1935 wird für
das Rechnungsjahr 1943 folgende
Hausbai tssatrung beloanntgemacht :
§ 1. Der Haushaltsplan wird Im or¬
dentlichen Haushalt In den Aus¬
gaben a . Ml 12 129 TM.—, Im außer -
ordentl , Haushalt auf XH 50 469.—
festgesetzt .
5 2. Die Steuersätze (Hebesätze ) f.
die Gemeindesteuern , die für jed .
Rechnungsjahr neu festzusetz . sind ,
werden wie folgt festgesetzt :
1. Grundsteuer : a) für die tond - u .
forstwirtsch . Betriebe In B.-Baden
200 v . H., Stadtteil Balg 180 v . H. ;
b ) f . Grundstücke B.-Baden 220 v .H.,
Stadtteil Balg 140 v . H.
2. Gewerbesteuer n . d . Gewerbe -

ert -ag u . Gewerbekapital 303 v .H. ;
3. Zweigstellensteuer 393,9 v . H.
| 3. Kassenkredite werden nicht
aufgenommen .
H. Die nach § 86 DGO . erfordert .
Genehmigungen der Aufsichtsbe¬
hörde sind unt . 4 . Mai 1943 erteilt .
B.-Baden , 7. 5. 48. D. Oberbürger |t\.

Böhl . Familienunterhalt . Die Auszah¬
lung des Familienunterhalts für den
Monat Mal erfolgt am Dienstag , 11.
Mai , von 8—f? Uhr . Stadtkasse Bühl .

Bühl . Bodenbenutxungserhebg . 1943.
Ich verweise auf den Anschlag an
der Rathaustafel in Bühl und Kap¬
pelwindeck und ersuchte um ge¬
naueste Beachtung . Bühl , 8 . Ma4 45.
Der Bürgerm e ister .

Offenburg . Spargelverkauf beb . In
den nächsten Tagen erfolgt für die
Bevölkerung der Stadt Offenburg
(mit Ausnahme der Kinder von 1
bis 6 Jahren ) der Verkauf v . Spar -
geln Die in Frage kommend . Ge¬
schäfte sind durch Aushang kennt¬
lich gemacht . Ein Anspruch auf
Zuteilung von Spargel « besteht
nicht . Die Abgabe erfolgt gegen
Vorlage des Haushaltausweises u .
gegen Abtrennung des Abschnittes
N 30 der Nährmittelk . der 49. Ver¬
sorgungsperiode . Die Klelfrvertei -

ler haben die Abschnitte N 30 der
Nährmittelk . zu Je 100 gebündelt
bei der Kartenverrechnuna — Oel -
bergschule unverzüglich zwecks
Ausstellung eines Berechtigungs¬
scheines vorzulegen . Offeniburg ,
8 Mai 1943. Der Oberbürgermeist .

Offenburg Ausgabe von Trocken -

gomüso . Die Verbraucher d . Stadt
Ottenburg , die im Besitze der Be-

zugskarte für Gemüsekonserven . u .
Trocken gern üs » sind , erhalten ab
sofort auf den Bezugsabschnitt 29
der Niährmrttelkarte der 4» . Versor -

gungsperlode 100 g Trockenge -
müse . Der Verbraucher kann das
Trockengemüse nur bei dem Klein -
Verteiler , bei dem er es bestellt
hat , einkaufen . Der Verbraucher hat
keinen Anspruch a . Lieferung einer
bestimmten Sorte Trockenge -nrrüse.
Oie Ausgabe des Treokengemüses
kann rvur nach M-aßg ^ be der Belie¬
ferung des Kleinverteilers erfolgen .
Binnenschiffer , Wandergewerb et rei¬
bende u . tihnl . Personen ohne stän¬
digen Aufenthaltsort erhart . , wenn
sie sich innerhalb des Zeitraume -s ,
in dem Trockengemüse ausgege -b .
wird , mindest . 3 läge in Ottenburg
aufhalten , auf Antrag einen Berech¬
tigungsschein , der zum Bezug von
100 g Trockengemüse — ohne Vor¬
bestellung — berechtigt . Die Klein¬
verteiler haben die Bezugs ab chn .
abzutrennen , zu tammeki u . ord¬
nungsmäßig aufgeklebt , der Ver -
nechurvgstelle in d . Oelbergschule
abzuliefern . Offeniburg , 6. Mal 1943.
Der .Oberbürgermeister

Öengenbach . Schlagraomverlotung .
Mittwoch , 17. Mei 43, vorm . 8 Ubr ,
im R-athau « Verlosung von 26 Losen
Schlagra -um . Barzahlung . Gengen -
bach , 7. Me l 45. D. Bürgerme tster

Lahr. Am 15. Mai 1943 l* t das 1. Vier¬
tel der Grundsteuer 1*43 zur Zac¬
king verfallen . Die Steuerpflichtii -

S
z>n werden auf den obigen Ver¬
mag hingewiesen u . aufgefor¬

dert , rechtzeitig Zahlung zu lei¬
sten . Beträge , die nach dem obi¬
gen Zeitpunk -t bei der Kasse ein¬
gehen , werden auf Grund des § 1
des Gesetzes vom 24. 12. 1754 mit
einem » umnltruschleg von 2 v . H.
belasset . Lahr CSchwarrw .) , 8. Mal
1f4i , ftt* dtfee * te Lahr,

2 Patentröste . 1X2 m , gut erh ., zu
40 M zu verkaufen . Bet -z, Karlsr .,
ki'umbold !Maße 10.

% Bettvorlagen , neu , f . 35JtDt ru ver -
r kauf . El 499AA Führer -Verleg

' Khe .
Öelgemälde von guten Meistern ,

preiswert zu verkaufen , ta 50001
Rihrer -Vertog Karlsruhe .

Ölgemälde , Utiren , Porzellan , alles
antik , zu verkaufen . Karlsruhe ,
Amallen Straße 85, III . (50078)

Wäscheschränkchen 35 Ml , versch .
Schuhe , Gr . 37/39 . 3—15 M , PuITo -
ver . Wolle , 18 Ml zu verkaufen .
E 50124 Führer -Verlag Karlsruhe .

Flurgarderoben in verschiedenen
Größen und Ausführungen , gebeizt
oder farbig , 29.50, 37.30, 44 .50.
Bezugscheinfrei . Wiliy Brohm ,
Karlsruhe , am Werder platz .

Benzinherd „ Kütvrt", 2fla .Tim., emalfl .,
zu 60 IVA zu verk . El 49931 Füh-rer-
Verlag Karlsruhe .

Gasherd , 4flam .n ., mit Linterschränk -
chen und Baclohaube 30 W . Fah-
nenstan -ge . ca . 3,50 1-ang , 5 JV6.
EJ 50106 Führer -Ver lag Karlsr uhe .

Gassparkochplatte , zweiflamm ., mit
Tisch abzugeben . Preis 20.— M .
Bühi , KKifl. Hof Nr. 2.

Kinderkastenwagen , gut erhall . , m .
Matratze für 45 M vu verkaufen .
Khe ., Schwanenstnaße 22. 2. Stock .

Kinderwagen , mod . , dblau . m. Gu .
Bereif ., 40 JHH zu verica ĵf . 53 1282
PühTer -Verlag Gernsbach .

Zwillingswagen , gut &rh. , aj verk f .
Preis 40 Jwl . E. Brecht , Palmboch ,
Schulslraße 7.

Schreibmatch . (Oliver ) , gut erh . ru
vk-f . mm . EI » 185 PUhrer -V.Khe .

Schreibtischstuhl , dunkel eichen ,
ohne Sitz , für 45 M . zu verkauf .
S 50261 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bücher , gute u. leichte . 130 St . zus .
zu verk . El 50110 Führer -Verl . Khe .

Jean Pauls Werke , 25 Bde ., Druck¬
jahr 1626, für 35 JM zu verkaufen .
C3 49893 Führer -Verlag Karlsruhe .

Briefmarken . Je 1 Satz WHW . 39 u . 40,
je 1 Stück Führ .-Geb .-Tag 39, 40 u .
41, Braunes Band 1941 u . a . zu vk .
El 50131 Führer -Verlag Karlsruhe .

Briefmarken , auch einzeln , zu verkf .
AIbers , Robert -Wegner -AHee 6, b .
Falk . Sonnt ag 14—16 Uhr . (49991)

Fliegerdolch 15 JM, ZylinderhUft ,
Größe 58, 10 Ml zu verkaufen .
Baßler ; Khe ., Wilihelmstr . 5, I.

Ohrringe , Silber , 35 Jt)l \ GKicksen -
hänger , Silber 5 .50 M . zu verk .
E3^ 50064 Führer -Veri -ag Karlsruhe .

Hermel .-Krawatte 20 'M , grün . So mm .-
Stoffjäckchen 42, 10 XM, rot . S .-Hut
6 M , led . Zigarrenetui 8 J&l zu
verk . Khe ., Klosestr . 40, III., lks .

Ladeneinrichtung , f . 380.M zu v« rk .
E53 50226 Führer -Verla g Karlsruhe .

Friseureinrichtung oh elektr . Appa¬
rate zu verk . 350 JM . HiIdebrand ,
Khe .. Karl -̂Hoff mannstr . 8. Ruf 5808 .

Aufschnitt -Schneidemaschine (Ale -
xandQrwerk ) . für Werkküche ge¬
eignet , billig abzugeben . Hoepf -,
ner -Bräu , Karlsruhe .

Aktenschrank , gut erhalten gesucht ,
^ Angeb . an Firma Richard Ganske ,

Karlsruhe . Hirschstr . 22, Ru-f 4962.

Immobilien

Bücherschränke , 1 od . 2 verschließ¬
bare für Dienstgebrauch bis zur
Größe 1.85 hoch u . br .„ tief 45 cm ,
ges . El 33233 Führer -Verl . Khe .

Gesammelte Werke von Schiller ,
Goethe , Lessing . Shakespeare ,
Gott -K. KeMer , Storni , Konrad Fer¬
dinand Meyer , Schiit,er gesucht .
El 50260 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Armbanduhr , gut erh ., gesucht .
El 50118 Führer -Verlag Karlsruhe .

Taschenuhr , gute sös . geT Links ,
Khe ., Sch 'ützenstfaße «37, II ., Stb .

Schnellwaage Tacho , geeicht , gut
erh ., ges . CE350043 Führer -Verl . Khe .

Fleischereimaschine ges . S 49952
Führe r-Verlag . Karlsruhe .

Waffeleisen gesucht . ia 50250 F-üh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Paddelboot , gut erhalt ., gesucht .
El 50166 Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Weinfässer , 2 mögl . oval , von 500
u . 1 von 400 Ltr . ges . A. . O . Kunz ,
Ma >tech , Adolf -H'itler -Straße 14.

Most - od . Weinfaß zu kaufen ges .
El RA . 4752 Führer -Verl -ag Rastatt .

Tausc h

gebi D.-Sommerm -antel od . Compl .-
M'antel ges . El BA 2137 Führer -
Verlag Baden - Baden

fcinfamilienhaus oder Wohnhaus mit
freiwerd . Wohnung für ält . Ehepaar
zu kaufen oder pachten gesucht ,
evtl . auch nur Miete einer 3—4 Z.¬
Wohnung mit Zubeh . fü die Dauer
des Krieges . Bevorzugt wird ländl .
Gegend . Kleinstadt usw . Interes¬
sent übernimmt evtl . die Verwal¬
tung bzw . Instandhaltung eines
entspr . Anwesens . Gefl . El 50159
Führer -Verlag Ka rlsruhe .

Einfamilienhaus , möbi ., oder ebens .
6—8 Zimmerwohnung In Karlsruhe
oder Umgebung zu mieten ges .
£3 an Julius Zimmer , Immob ., Khe .
Lenzstr . 11, Ruf 2590. • (49948)

Etagenhaus In Karlsruhe günstiq zu
verkaufen . Preis 50 000 JM , Anzahl .
25 000 JM . Näh . d . W. Osswaid ,
Karlsruhe , Immobilien . Baumeister -
»tr . 19. Ruf 4612 . (50237)

Lebensmittelgeschäft müt 3 Zimmern
u . Küche von Soldatenfrau zu mie¬
ten oder zu kaufen gesucht .
E3 5Q270 Führer -Verlag Karlsruhe .

Friseurgeschäft In Süddeutschland zu
kaufen gesucht . E3 an Wilhelm
Walch , Immobilien , Karlsruhe , Ama -
lienstraße 67. Ruf "562. ' (49589)

Gartenland , ca . 10 a , in Rastatt od .
ümgeb . sof . zu kauten gesucht
EE3 RA 4770 Führer -Verllag Rastatt

F i n a n
3000—4000 Ml von Privat gesucht .

El 50235 Führer -Verlag Karlsruhe .

Offz .-Stlefelhose und Sommerbluse
für meinen Bruder gesucht , evtl .
Tausch gegen Trainingsanzug .
El 49938 Führer -Verlag Karlsruhe

Zu vermieten

Sommerkleid , gebi ., färb ., Gr. 48,
geboten . Gesucht : gleichwertiges
schwarzes Kleid , Gr . 4614« . Rüp -
purrerstr . 21, I., r. . Khe .. Ruf 1639.

D.-Kostüm , » leg ., Gr . 44/44 , ges ..
evtl . wird Jflomm . Gasherd mit
Backof . u . Wärmeröhren gelauscht .
El 33026 Führer -Verl . Karlsruhe .

Kostüm , Fl., Gr . 40/42 , dring , ges .
Geb . Taftkleid m . Brokatstrf . geg .
entspr . Bezahlung . E ] 35174 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Kostümjacke , gr ., Gr . 42, u. Schuhe ,
Gr . 6' lt, geg . 1—2 Sommerkleider ,
Gr . 42 zu tauschen ges . H 49875
Führer -Verlag Karlsruh ^ .

Kleiderschrank , 2t ., gut erh ., 1 m
breit , m . Messingst .

'
geb .. gesucht

g . D.-Fahrrad , evtl . Aufzahlung
ia 49843 FOhrer -Verlag Karlsruhe .

Bettrosl , gepolst ., 80X1,80 , geboten .
Suche : Damervbadearwjg , Gr . 44.
Bl 49918 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bodentepptch , 2X3 m, geboten . Ge¬
such ! neuw . H.-Anzug mittl . Flg . ,
1,70 gr . Bl 50119 Führer -Verl ^ Khe .

PwMIgrehr ^ nndarw . , eleg ., m . Ver -
deck , geg . nur neuwert . D.-Rad
zu tausch . El 50378 Führ .-Verl . Khe ,

Kindersportwagen , gut erh ., gebot .
Gesucht : großer Handkoffer , gut
erh . 153 50210 Fütirer -Verlag Khe .

Sportwagen gesucht . Geboten Kin¬
derwagen u . sonst . Kinderartrkei .
El 50034 FOhrer-Verlag Karlsruhe .

2 Z..Wohnung , Bad , Mansarde , auf
Kriegsdaiuer in Khe .-Rüppurr sof ,
zu vm . tS 50295 Führer -V. Khe .

Saftpresse (Alexanderwerk Nr. S7S) ,
sehr gut erh ., geb . Ges . gut erh .
Gartenschirm . El 50006 Föhr .-V. Khe .

Elndünstglüser gesucht . Evtl . Tausch
geg . Stor , 2'/« m lang , 1,32 m br .
B 49964 Führer -Verlag Karlsruhe .

Grasnähmaschine , gut erhalten , ge -
gen H.-Sportanzug , GröBe 50 zu
tausch . El 50052 FOhr.-Verl . Khe

Kraftfahrzeuge
Kfeinmoto r̂ad , 98 ccm , gut erh ., ges .

Lord , Artist , Regina Karlsruhe .
DKW-Motorrad , 350 ccm , fast neu ,

fahrbereH . zu verkauf . H BR 924
Führer -Verl 'ag Bruchsal .

MCW, Sonderte Hasse , ?-S1tzer ,
Opel P . 4 Capr ., beide sehr gut
erhalt ., z . Scr >ätzung «?w . zu verk .
El 52950 Führer -Verlag Karlsruhe .

DKW Meister - od . Sonderklasse , in
gutem Zustand , zu kauf , gesucht .
El A 33144 Führer -Verlag Karlsruhe .

Opel P. 4 in erstkl . gepflegt . Zu¬
stand , prima bereift , zum Schätz¬
preis zu verk . Fritz Kramer , Auto -
Reparaturwerk , Khe .. Sofienstr .115.

Mercedes -Benz , 170 V., bereift , In
sehr gut . Zust . sof . zu kaufen q-es .
El 33096 Führer -Verlag Karlsruhe .

PKW. OpeMCapit >än oder Mercedes
V. 170, auch stillgelegt , zu kaufen
gesucht . Evtl . Tausch gegen 1,3 Ltr .
Opel In fahrbar . Zustande . 13 33248

Auch auswärts braucht der Kraft¬
fahrer oft bei der Durchführung
wichtiger Hufgaben die Hilfe des
Fachmanns . Das dichte Netz der
200 Bosctr -Dienste In Deutschland
Ist mit seinen vorbildlichen '' Ein¬
richtungen und geschulten Mecha¬
nikern stet « da -für bereit . Wo es
sich um Zündung und Licht , um
Einspritzung und um Bremsen han¬
delt , gibt die richtige Auskunft
d<er Bösch -Dienst .

Wohn -Mansarde , schöne , leer , Lioht
u. Wasser vorh ., auf sofort zu
verm . Anzus . zwisch . 1 u . 2 Uhr .
W . Osswaid , Khe ., Baumeisterstr .19.

Zimmer , gemütl . mdbl ., sof . od . 15.
5. zu verm . an Zahlungsf . Herrn ,
der Wert legt auf gt . a -jfmerks .
Befreiung . Lessingstr . 70a . IfShe
Krlegsstr ., part . , Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., Nähe Hauptpost
zu verm . El 49996 Führer -V. Khe .

Zimmer , heizt ?., eint , mü b̂l ., mit
3 Betten , kl . Kiiche , Gas , elektr .
Lioht und Wasser , zu vermieten
Karlsruhe , Zährig ^ fstrafte 36.

Zimmer , möbl ., schön , groß , mit
Verpfleg ., auf 15. od . 1. Juni an
2 Pers . zu verm . Zentralheizung ,
Bad , Tele f . Im Hause . Anfragen
Karlsruhe , Kriegsstraße 146, II .

Zimmer , möbl ., (2 Bett .) , sep . FIngT,
ohne Bedien ., sofort zu vermiet .
Wagner , Khe ., Ritterstraße 18.

Zimmer , gut möblsep . Eingang ,
auf sof . an sol . Dauermieter zu
www , ta 50256 ' Pührer -Verl . Khe .

Zimmer , kl ., möbl .. oh . Bedleng . u.
Wäsche , Bahnhofsnähe zu vermiet .
ES3 50265 Führer -Verlag Karlsruhe .

Baden -Baden — Augsburg . Majors -
Witwe sucht in Baden -Baden od .
Umgeb . mod ., sonn . 3 Z.-Wohng .
m . Küche u . Bad . Evtl . kann zum
Tausch schöne 4Va Zimmer -Wohng .
in Augsburg - geboten werden .
E3 33417 Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Zimmer -Wohnung , sonnig , neu
herger ., mit einger . Bad , in schö¬
ner , ruh . West stadtlage , gegen
5—1 Z.-Wohnung oder Einf am U.¬
Haus , Weststadt , zu tausch , ges .
El 50316 Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterricht
Lehrer oder Lehrerin zur Nachhilfe

für Zungen der 4. Vol ksschul klasse
sofort gesucht . E3 50008 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Englisch . Wer erteilt Nachhülfe an
Schiller Goebheschule Klasse 2?
El 50207 Führer -Verlag Karlsruhe .

Englisch und Latein . Nachhilfe für
3. Kl. Oberschule gesucht . £3 50188
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bildungsanstalt f. Kindergärtnerinnen ,
Karlsruhe , Nelkenstr . 13. Es beginnt
ein neuer Kurs . Junge Mädchen
mit guter Gesundheit u . guter All¬
gemeinbildung . d4e Liebe zu Kin¬
dern haben , wollen sich hierzu
melden . aAnmeldung kann noch er¬
folgen . Frau Luise Hoffmann , Vor¬
steherin . (49877)

Handelsschule Merkur , Karlsruhe ,
Kochstr . 1 , Ruf 2018, b . d . Kaiser -
allee . Neue Kurse In Maschinen -
schreib ., Steno ., Buchf ., kfm . Rech¬
nen , Briefwechsel usw . Eintritt
noch möglich . An ml dg . sof . Prosp .

Vermischtes
Wer repariert Strohstühle ? EI 50392

Führer -Verlag Karlsruhe .
Wer leiht Liegestuhl gegen Ge¬

bühr auf 3 Wochen ? El 50239 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Frau für 2—3 Wochen zum Flicken u.
Ändern gesucht . 13 49797 Führer -
Verlag Karlsruhe

Schreibmaschine zu 'verleih . EI 50208
Führer -Verlag Karlsruhe .

Dreh -, Bohr -, Fräs -, Räum - u . Schleif -
arbeiten von Wichtigkeit sofort
von groß , westdeutsch . Eisenwerk
zu vergeben . Anfragen erbet , an
Firma J . E. Thiermann , Stuttgart ,
Cahverstraße 17, Ruf 92 566

Revolverdreharbeiten , wichtige , lau¬
fend zu vergeben . Werkstoff wird
angelief . E3 33429 Führer -Verl . Khe

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele u. Film-
Palast . 14, 16.30 u . 19.30 Uhr : „ Die
goldene Stadt ".

B.-Baden . Kino des Westens . 13.30,
15.30, 17.30 u. 19.30 Uhr : „ Valentins
Lachpillen " .

Bühl . Kino . „ Der Seniorchef ". 3gvb

Konzerte

Wohltätigkeits -Konzert für das Deut¬
sche Rote Kreuz . Freitag , 14. Mai ,
19.30 Uhr , Khe . Friedrichshof . Schü¬
ler der Gesangsschule Weg mann -
Landau . Am Flügel : Kapellmeister
Walter Hindelang . Karten zu 3.—
und 2 — (num .) 1.— (offen ) bei
Kurt Neufeldt und H. Maurer .

Liederabend Martha Weymann . Sams¬
tag , 15. Mai , 13.30 Uhr , Münz -Saal .
Am Flügel 1: Mathilde Preß -Roth .
Liedergruppen v . Brahms (4 Ernste
Gesänge ) , Wolf (Goethe -Lieder ),
Haas (Lieder der Reife und Ernte ) ,
Kilpinen (Lieder der Liebe ) und
Richard Strauß . Karten von 1.50
(Stud .) bis 4.— bei Kurt Neufeidt ,
Wald Str . 81, und H. Maurer .

Ce !lo -Abend Günter Schulz -Fürsten¬
berg . Montag , 17. Mai , 19.30 Uhr ,
Künstlerhaussaal . Am Flügel : Re¬
nate Emmert . Cello - Sonaten und
Stücke von Chopin , GaMlard . Sam¬
martini . Mozart und Schumann .
Karten von 1.50 (Stud .) bis 4.— Ml
bei Kurt Neufeidt und H. Maurer .

Veranstaltungen
Faust -Rezitation Wolf Kraaz . Sams¬

tag , 22. Mai , 19.15 Uhr , Künstler¬
haus . Prolog im Himmel . Studier -
stube , Osterspaziergang , Hexen¬
küche , Gretchen -Tragödie . Karten
von 1.50 (Stud .) bis 4.— Ml bei
Kurt Neufeidt und H. Maurer ,

Rembrandt „ Mensch und Genius ".
Lichtbilder -Vor trag (zum Teil far¬
big ) Dr . Otto Glllen . Mittwoch , 19.
Mai , 19.30 Uhr . Künstierhaus . Kar¬
ten zu 3.— Ml (num .) und 2.— Mi
bei Kurt Neufgtdt und H. Maurer .

Karlsruhe . Oeffentl . Dichterstunde d .
Dt . Sc helfet Bd . I. Reichswerk Buch
u . Volk . Am Dienstag , d . 11. 5. 43,
um 19.15 . Uhr , spricht i'm Saal d .
Karlsr . Lebensvers ., Eingang Südi .
Hilda -Prem .. Staatsschausp . Fried¬
rich Prüter „ Romeo und Julia auf
dem Dorfe " , von Gottfried Kelier .
Mitgl . frei , Karten v . Mi 1.— bis
—.20 an der Abendkasse .

2 Zimmer , möbl ., in Villa », m. Bad¬
ben ., mtl . 90 Ml zu verm . nur
an ält . Herrn . Näh . Ludwig Maier ,
Sped ., Khe .. Sof lervstr . 89^ Ruf 437.

Aufenthalt 8—14 Tage von Ehep . im
SchWarzwaid baldigst gesucht .
EI 50313 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer fertigt Knaben - u . Herrenhem¬
den an oder repariert solche ?
El 50391 Führer -Verlag Khe .

Theater

2 Zimmer (Wohn - u. Schlafzimmer ) ,
groß , gut möbl ., n . Süden gel .,
m . Balkon , in bester Weststadtl .
zu vermieten . Evtl . Küchenben .
El 50000 Führer -Verlag Khe .

Raum , trocken , part ., z . Einst , von
Möbeln u . dgl . od . f. Kleinbetrieb
zu vermieten . S 50327 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Mietgesuche
Zimmer , leer , Im Albtal (Bahnstat .) ,

von jung . Frau mit 2J. Kind ges .
E 50297 Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , gemütl . möbl ., m . Badege -
legenh ., mögl . Stadtm ., von Herrn
ges . El 503Q5 Führer -Verlag Khe .

Zimmer , gut möt >l., in ruh . Lage ,
Nähe Rang ^erbahn +vof , v . ETsenb .
gesucht . El 50254 Führer -V. Khe .

Zimmer , möbi ., m . Küchenbenützg .
von junger Frau mit Kind gesucht .
E3 50228 Führer -Verlag Karlsrhe .

Zimmer , gemütl ., von berufst . Dame ,
Nähe Zentrum B.-Baden . auf 15.
Juni gesucht . IS BA 2161 Führer -
Verlag Baden -Baden .

Zimmer , gut ♦ möbl ., Nähe Haupt
post bzw . Karlstor , v . nvitt . Beamt .
bald , ges . ta 50256 Führer -V. Khe .

Zimmer , möbl ., von ruh . Dauer
mieter in Stadtmitte gesuefiT .
El 502Q1 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Zimmer , möbl ., für berufst . Dame ,
evtl . mit voller Pension gesucht .
„ Union " , Vereinigte Kaufstätten
G .m .b .H., Karlsr ., Kaiser st r . 92 .

Wir kaufen und verkaufen laufend
gebrauchte DKW-Fahrzeuge . Theo¬
dor Leeb Nachfolg .. DKW-Spezial -
haus . Khe .,Amallenstr .63, Ruf 2654/55 .

Kartons , Gr . 37X22X34 cm , ca . 5000
St . abzug . Preis 244 Ml p . 1000
Stück . Firma Adolf Len ^ ard , Ruf
565, -Karlsruhe , Luisenstraße 24.

Wagen -Oelheber , Preis 60 Mi , zu
veric . B,-Baden . Llcht>entalers »tr.56, II.

ZupfmMchln « mit Handbetrieb und
Handwerks gerät Pr. 80 Mi , für
Polster u . Ta-pezierer zu verkauf .
Anzus . nach 14 Uhr . Baden -Baden ,
Lautostraße 14, 2. Etg . (2153)

Handpritschenwagen , 4 Räd^
~

gut
~

I7.
stark , Gr . 90X145 . für Weinhandlg .
geeignet . 150 Ml zu verkaufen .

_ EJ 33194 Führer -Verl ag Karls ruhe .
DickrUben , ca . 50 Ztr. zu verkauf .

Oetigheim , Rastatter Straße 41

Kaufgesuche
luftwaffenuniform , auch einzelne

Stücke , für m . Mann ges . H 3150
Führer -Verlag Offen bürg .

Uniform (luftwaffe ) , Größe 1.65—70,
gebraucht oder neuwertig , für
meinen Sohn ru kaufen gesucht .
El 33137 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schirmmütze (Luftw ) . Gr . 56/57 , f . m.
Mann gesucht . El OF 3155 Führer -
Verlag Offenburg .

Säbel , langer , gut erhalten , für m.
Sohn , Oberfeldwebel , gesucht .
E3 50156 Führer -Verlag Karlsruhe .

Offiziersstiefel , Gr . 41/42 , f, m. Mann
ges . El 3149 Führer -Verl . Offenbg .

Brautkleid , 40/42, Schieier und weiße
Schuhe 37 gesucht . EI 50101 Führer -
Verlag KarIsruhe .

Brautkleid , weiß , Gr . 40—42 , gesucht .
El RA 4757 Führer -Verlag Rastatt ».

Sommerkleid , gebi . , Gr . 44, ges .
E3 49664 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hohner Piano -Akkordeon 41/120 mit
Reg . ges . EI J0233 Führ .-Verl . Khe .

Ziehharmonika , kleine , ges . Lord ,
Artist , Regina , Karlsruhe .

Handharmonika , diatonische , neuw .,
gesucht . El 50225 Führer -Verl . Khe .

Mandoline , gut erh .. ges . Kh.-Dur-
lach , Grötginger Strafte 61. I. St

KonzertfUJte , System Böhm , neu od .
gebr ., gesucht . El 50022 Führer -
verl -afl Karlsruhe .

Wir kaufen gut erhalt , gebrauchte
Wagen . Autohaus Fritz Opel GmbH .
Khe ., Amallenstr . 55/57 , Ruf 7329.

Tier mar kt
Kühe u. Kalbinnen , ab heute steht

wieder ein groß . Transport zum' Verkauf u . Tausch in den Stallung .
Gasthaus z . Adler , Bühl , u . Stein¬
bach , Adolf -Hitler -Str . 30 . Josef
Eckerle , Ruf Bühl 314, Steinbach 326.

Nutzvieh trifft Dienstag früh -ein .
Haas , Offen bürg .

Nutz - u. Fahrkuh , 40 Woch . trächt .,
2. Kalb , zu verkauf . Baden -Baden ,
Seelach 2.

Kuh, jge „ gewöhnte , zu verkaufen .
Gondel 'shei m, Sitberga sse 54

Rind zu verk . Vimbuch bei Bühl ,
Haus Nr. 96.

2 Mutterschafe zu verkaufen oder
gegen Zieg -e zu tauschen . K. Doli ,
Stiupfe rich , Kleinsteinbacherstr . 26.

Schlachtziege geg . weiß , hörnerlos .
Ziegen lamm od . Jungziege , guter
Abstammung , zu tauschen . Harter ,
Karlsruhe , 'Kie fernweg 24.

Geitböckchen , 3 Woch . alt , zu verk .
Emil Stolz , Neureut , Hauptstr . 179.

Einstellschwein gegen trächtiges
Zuchtschwein zu tauschen gesucht .
Stupferich , Djrlac her Straße 35.

Wolfshund , 2 3., männl., zu verkauf .
Khe ., Kaiser -Allee 27, Hof .

Zworgspitxer , 1 Wurf , 7 Woch . alt ,
ta weiße , zu vlof. O. Mohr , Forst
üb . Bruchsal , Wannenstr . 33.

Zuchthäsin mit Jungen zu verk . Khe .,
Merz , Biahnüberg ., Scheibenhardt ,

Zuchthäsin , bl . Wiener , m. «6 Jungen ,
tätowiert , zu* verk . Haag , Khe .,
Weltzienstraße 17.

2 Zuchthäsinnen mit Jungen zu verk .
Siegele, » Grö tzingen . Wa4dstr . 55.

2 Truthennen gesucht . Lldla Horsch ,
Scheckenbronner Hof , Post Hei¬
delsheim , Baden .

5 Leghühner zu kaufen ges ErrVM
Stolz , Neureut , Hauptstraße 179.

Henne mit Kücken gesucht . Ernst
Morlock . Römerstr . 9. Khe .̂

Truthahn , z . Zucht , zu vkf . Fr. Schau -
felberger , Weingerten , Friedrich -
WIthelm -Straße 4.

Pfaueneier von gutem Zuchtpaar zu
verkaufen bei Line Rößler Wwe .,
Spöck , ScMIlerstnaße 28.

Zimmer , möbl ., v . Student gesucht .
Theo Moli ing , Europ . Hof , Khe .

Zimmer , möbl ., heizb, , mögl . West¬
stadt ^ on Studentin gesucht .
CE3 50218 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , g . möbl ., womögl . m. Koch -
gelegenh ., von jung . Frau gesucht .
E. Kehrer , Karlsruhe , Adlers tr . 15.

Zimmer , einige leere od . möblierte ,
mögl . mit Küche . Bad u . Heizg .,
in Karlsruhe od . näh . Umgebung
für kaufrn . Leiter gesucht . Angeb .
schrittl . od . telefon . 1172 an : Bau -
hüte , Bauhof Baden , Karlsruhe ,
Kantstraße 4. (50309)

Wohn - u. Schlafz ., mögl . sep .. g ,
möbl ., u . Elnzelz . sof . u . stets ges .
Büro Pietz , Karlsruhe , Karlstr . IS. \

Wohn -SchJafzimmer , möbl .. v . Dauer -
mieter (höh . Staatsbeamten ) ge¬
sucht , Karlsruhe . Ettlingen , Rüp -̂
purr , Durlach , Straßenbahnamschluß ,
elektr . Licht , fl . Wasser . E3 49848
Führer -Verla g Ka rlsruh e .

Doppelzimmer , möbl ., od . Schlafz .,
mögl . m . voll . Pension , v. ruhig .
Ehepaar ges .. wenn mögl . In Ra¬
statt oder Umgebung . El RA 4758
Führer -Verlag Rastatt .

2 Zimmer , möbl . , mit Küchenbe¬
nützung , von beruf s tat . Ehepaar
auf 1. oder 15. Juni gesucht .
El 50224 Führer -Verlag Karlsruhe .

S Zimmer u . Küche in ländl . Geg .
von Soldatenfrau mit Kindern ge¬
sucht . El 50269 Führer -Verl . Khe .

landhau ; od . Bauernhaus , 3—4 Zim¬
mer , mit Küche , für 2 Personen sof .
zu mieten gesucht . EI mit Preis
pro Monat an Postfach 20 Ueber -
see (Bayern ) . (33402)

Weinkeller , mittl . bzw . größerer ,
evtl . mit Büro u . Lagerräumen
zu mieten gesucht . ia 33406 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch
Berlin Borsigwalde — Karlsruhe .

2 Zimmer -Wohnung mit Balkon u.
Bad , in Berlin geg . ebensolche
od . aröß . In Karlsruhe zu tausch .
EI 50163 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer -Wohnung , sehr geräumig ,
mit Glas ab Schluß , abgetr Teil -
wohnung , In Privathaus , freie
Südwest läge , fl . Wasser , Zentral -
hei * ., geboten . Gesucht 3—5 Z.¬
Wohnung . Gute Gelegenheit zur
Verkleiner . EI 50029 Führer -V. Khe .

2 od . 4 Z.-Wohnung mit Bad und
Mans ., in Khe .-Rüppurr zu tausch ,
geg . 2 od . 3 Z.-Wohn . In Achern .
Oberachem , Sa sbach waiden .
EI 50296 Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Z.-Wohnung , schöne , gegen 2 Z.¬
Wohnung . evtl m. Oos zu tausch .
Preis bis 25 Ml . El BA 2132 Führer -
Verlag Baden -Baden

3 Z.-Wohnung , schöne , mit Bad und
Zubehör , Im Zentrum von Shittoart ,
gegen gleiche Wohnung In Heidel¬
berg od . Bruchsal zu tausch , ges .
CS 93359 Führer -Vertag Karlsrune .

Badisches Staatptheater . Großes Haus .
9. 5., 14.30- 16.30 U. Geschl . Vorst ,
f. KdF . „ Ich brauche Dich " , Komö¬
die v . H. Schweick &rt . 18.30—21.00
Uhr : Außer Miete , Wahknietk . gül¬
tig „ Schön ist die Welt " . Ope¬
rette von Franz Lehär . 10. 5., 12.00
bis 21 .45 Uhr . Sondervorst , für
Kdf . „ Der Wildschütz " . Kom . Op .
von A. Lortcrlng . Kleines Theater .
9. 5 ., 19.00—21.15 Uhr . „ Die unnah
bare Frau ". Lustspiel v . Leo Lenz

Schaukochen des Deutschen -.Frauen¬
werkes . Mittwoch , 1i2. Mai 1943,
15 Uhr „ Gemüse , das nichts
kostet ". Kostproben . Teller und
Löffel mitbringen . Ausstellungs¬
raum der Städt . Werke , Kaiserstr
101. Beratungsstelle des Deutschen
Frauenwerkes , Karlsruhe .

B.-Baden . Kleines Theater . 19.30 Uhr :
.Das Konzert " .

Theater der Stadt Straßburg .
Großes Haus (Adolf -HMer -Ple -tz ) .
9. Mai , 19 Uh » „ Wiener Blut " .
Ende gegen 21.30 Uhr .
10. Mai , 19 Uhr , „ Urfaust " , Vorst ,
f . d . HJ ., Ende gegen 22 Uhr .
11. Mal , 19.30 Uhr . „ Madame But
terfly ", Ende 21.30 U. Semms . A.20,
12. Mal , 19 Uhr . „ Urfaust " , Ende
gegen 22 Uhr . Stamms . D. 19.
13. Mal , 18.30 Uhr , „ Aide " , Ende
nach 21.30 Uhr . Stamms F. 19.
14. Mai 19 Uhr, „ Urfaust '4, Ende
gegen 22 Uhr . Kd>F . G-rvppe I B.
16. Mai , 17 Uhr , „ Siegfried "

, Ende
gegen 22 Uhr .
16. Mai , 18.3 ) Uhr , „ Cavallerfa
rusticana " und „ Der Bajazzo ",
Ende 22 Uhr .
Kleines Haus (Bungtorstaden ) .
9. Mai , 19 Uhr , „ Der Raub der
„ Sabinerinnen " . Ende n. 21.30 U.
10. Mal , 18.30 Uhr , „ Meine Schwe¬
ster und Ich ", Ende nach >21 Uhr .
11. Mai , 19 Uhr , „ Meine Schwester
und Ich ", Ende nach 21.30 Uhr.
12. Mai , 16.30 Uhr , „ Meine Schwe¬
ster und ich ", Ende nach 21 Uhr .
13. Mal , 19 Uhr , „ Meine Schwester
und ich ", Ende nach 21 .30 Uhr .
14. Mai , 18.30 Uhr , „ Meine Schwe¬
ster und Ich ", Ende nach 21 Uhr .
15. Mai , 19 Uhr , „ Meine Schwester
und Ich " , Ende nach 21.30 Uhr .
16. Mai , 19 Uhr , „ Meine Schwester
und Ich ", Ende nach 21.30 Uhr.
Vorverkauf in Kehl : Musikhaus
Meyer , Fernruf 793.

Filmtheater
UFA-THEATER. Nochmals heute Sonnt ,

vorm . 11 U, „ Der dunkle Ruf " . Die
Geschichte von Lajlas gr . Liebe .
Wochenschau . Jugend zugelassen .

UFA-THEATER. Tägl . 2.30, 4.45. 7.15 U.
2 Stunden Lachen mit Hell Finken -
zelier In „ Kohlhiesels Töchter ".
Ju gend zugelassen .

CAPITOL. Tägl . 2.30. 4.46, 7.15 Uhr
# „ Der Ochsenkrieg " . Ein Ufa -Film

mit E. Datizip . P. Richter . Jugend
zugelassen .

GLORIA : 2.30, 4.45, 7.15. Nur noch
bis Montag „ Winternachtstraum ".
M. . Schneider , W. Aflbach -Retty .
Jug . nicht zugel . Heute 4.45 und
7.15 Uhr numeriert ,

PAU : 2.30, 4.45, 7.15. Letzte zwei
Tage . >oh . Heesters „ Karneval der
Liebe ". D. Komar , D. Kreysier . Ju
gend ^nicht zugelassen . Heute alle
3 Vorstellungen numeriert

PALI: Frühvorstellung . Sonntag vor -
mitt . 11 Uhr „ Phantasie und Wirk
lichkeil . Weltraumschiff Nr. 1 star¬
tet . Ein Meer versinkt . Jug . zugel .
Kassenöffnung 10 .15 Uhr .

RESI. Nur noch einige Tage ! Das
erfolgreiche , bezaubernde Terra -
Lustspiel „ Sophienlund " . Beg . 2.45,
5.15, 7.30 Uhr . 5.15 u . 7.30 num . PI .
Juge n di iche zugelassen .

ATLANTIK zeigt : „ Das lüstige Klee¬
blatt ". Bin heiteres Voiksstück .
Jugendi . zugel . 2 .45, 5.00 , 7.15 U.
Sonntag 2.30 Uhr

RHEINGOLD . #Heute 3.00, 5.15, 7.30
„ Du gehörst zu mir " . Der pack .
Leben s romin eines Arztes . Wo¬
chenschau .

' Jugend !, nicht zugel .
Keine JugendvorsteHun g .

SCHAUBURG . Heute ,.Sommerliebe *'.
Die Geschichte einer jung . Schau¬
spielerin . Wochenschau . Beginn :
3 .00 , 5 .15, 7.30 Uhr . Jugendl . nicht
zugelass . Keine Jugendvorstelig .

Durfach . Skala . Heute 3.00, 5.157 7.3Ö
der neue Marika Rökk -Flim der
Ufa „ Hab mich lieb " . Wochen¬
schau . Jugend nicht zugelassen .
Heute keine Jugendvorstel lung .

Durlach . M. T. &■* 91880. Letzte Tage .
3, 5 u . 7.30 Uhr . „ Musik Im Blut "
m . F. Sävnid , W. Liebeneiner u .v .a .
Dazu Heilkräuter , wertvolles Volks -
gut . Wochenschau . Jug . zugelass .

Durlach . Kammer -Lichtspiele .Ruf 91675.
Täglich 5 und 7.30 Uhr . Sonntags
ab 3 Uhr „ Brüderlein fein " . Ein
Wien -Film mit M. GareW , W . Mar -
ku9 , H. Holl , P. Horb Ig er und H.
Thimig . Juge ndl . über 14 J . zugel .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute
14.30 . 17 und 19.30 Uhr „ Mädchen
In Not " .

Rastatt . Resl . Heute 14.30 , 17 und
19.20 Uhr „ Die groBe Nummer "
Ein Zirkusfilm . Jugend zugelassen .

COLOSSEUM -THEATER. Heute Sonn¬
tag Nachmittagsvorstellung 3.30,
Abendvorstellung 7.30. Gastspiel
des größten italienischen Illusioni¬
sten Chefalo . Vollständig neues
Var ietchp ro g rarnrn . Theaterkasse
heute ab 2 .30 Uhr geöffnet .

CENTRAL-PALÄsr Heute 15 30 Uhr
Nachmittagevorst ., abends 19.30
„ Delikatessen d $ r Kleinkunst "
mit Mac JoHy u . Ingeborg Ber -
glnskl , extr . Tanz spiele u . Paro¬
dien, . Julchen Trost , Humoristin fm
Tempo der Zeit , 2 KKrttas , her¬
vorragende Leistungen der Zahn -
kraftgymnasti 'k am Standperche ,
Alfa , der Zauberkavalier , Anato -ly
Donner v . Gromoff , der Balalaika -
Virtuose , Muy Renn er -Schoem arm
singt bekannte u . beliebte Wei¬
sen , 2 Karloffs , akrob . Tanzspiele ,
Hermann Monreal , Humor am lau¬
fenden Band , 2 Waskonys , Bulga¬
riens bester Kunstschützenakt .
Freddy Martens u . seine Solisten
bringen eine aus gez . Bühnen « ch .
u . begleiten das Programm .

REGINA Karlsruhe . Cabaret . Variete ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
Mlttw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

Baden -Baden . Bäder « u. Kurverwaltg .
Veranstaltungen . Kurhaus , Großer
Bühnensaal . 10. Mai , Beg . 19.30,
Ende 21.30 Uhr . Ballettabend der
Tanzgruppe des Hess . Landesthea¬
ters Darmstadt unter Mitwirkung
des Slnf .- u . Kurorchesters , tintritt
1.— bis 6.— Ml . Kurhaus , Großer
Bühnensaal : 11. Mai , Beg . 19.30,
Ende 21 .30 U. Meisterabend froher
Unterhaltung mit Kurt Engel und
seinen Solisten und Heinrich Ben¬
sing , I. lyrischer Tenor vom Frank¬
furter Opernhaus . Eintritt 1 — bis
6.— Ä . Kleines Theater : 13. Mal ,
Beg . 19.30, . Ende 21.30 Utfr . Lieder -
Abend , Prof . Karl Erb, Tenor , am
Flügel : Generalmusikdirektor G ^ E.
Lessing . Lieder v . Franz Schubert .
Eintritt 1.— bis 5.— Mi ; Mitglieder
der GdM ., des Kultur rings und
Wehrmachtangehör ^ e 25°/, Ermäß .
Der Vorverkauf der vorstehenden
Veranstaltungen beginnt am Sonn¬
tag , 9. Mai , Kassenöffnung 9.30 Uhr ,
an der Kurhauskasse . Am ersten
Vorverkaufs tage (9. Mai ) können
fernmündliche Vorbestellungen
nicht entgegengenommen werden .

B.-Baden . Kurhaus . 11.30, 16 u. 20 1X7
Konzerte des Sinf .- u. Kurorchest .

K- d . FVeranstaltungen
Karlsruhe . Sonnt .. 9. Mai . 19.30 Uhr,

Festhalle : Die große Italienisch -
deutsche Musik al -Revue : „ Frohe
Grüße aus dem Süden ". Mitwir¬
kende : Antonio Bazzanella -Kapelle ,
Rodolfo Bonatö , Tenor der Mai¬
länder Skala , Nadia la Vanko . die
rassische Tänzerin , Denis Molar !,
der große Virtuose auf dem Ak¬
kordeon . Franco Franchi . Barlton
der Könlgl . Oper Neapel , Nina
Mercadante . Neapel , die Meiste¬
rin der Mandoline , Bruno Bazza -
nelta , akrobatischer Tänzer . Ein¬
trittskarten zu —.80 bis 3.— Ml in
der Kdf .-Vorverkaufsstelie Wald -
str . 40a . i. d . Betrieben durch die
Betrlebsobm . u . KdF .-Warte und
an der Abendkasse . Die Straßen¬
bahnen verkehren nach der Ver -
anytaltung nach allen Richt ungen .

Geschäftliche
Empfehlungen

Rieh . Haas . Seefisch -Verkauf : Mon¬
tag , 10. 5. 43, ab 9 Uhr , auf die
Nr . 2501—3200. Bitte Einwtckelpap .

Pfefferte , Inh . H. Gropp , Karlsruhe ,
Erbprinzenstraße . Schollen -Verkauf :
Montag , 10. 5. 43, nur von 9—1 Uhr
auf die Nr . 2001—2800. Bitte Ein-
wickelpapier mitbringen .

Curt Pfefferte , Kaiserallee 51 . See¬
fisch -Verkauf : Montag , den 10. Ma !
1943, von 9—1 Uhr Nr . 401—600.
Bitte Einwickelpapier mitbringen .

Curt Pfefferte , Dammerstockstr . 58.
Seefisch -Verkauf : Dienstag , 11. Mal
1943, von 9—1 Uhr Nr . 901—1100.
Bitte Einwickelpapier mitbringen .

Nordsee . Räucherfisch -Ausgabe Mon¬
tag , den 10. Mai , Nr . 2501—3500.
Einwickelpa p ier bitte mitbringen .

Schindele , Kh£ , Kalserstraße 207.
Marinaden , u. Räucherwaren -Verk . :
Montag , 10. 5. 43, vorm . von Nr .
4501—5000; nwcbmiM . von Nr. 5001
biä 5500. Bitte Gefaßt mitbringen .
Seetisch -Verkauf : Dienst . 11. 5. 43,
vorm . von Nr . 5501- 6000 ; nachm .
von Nr . 6001—4500 . Bitte Elnwlckel -
papier mitbringen .

Hans Kissel , Khe .. Schollen u . Stock¬
fische : Montag , 10. 5., Nr. 4501 blt
7300, von 9-̂ - 1 und 5—J LW>r. Rapier
mitbringen .

Räucherwaren : Montag , von Nr 1
bis 300. „ Union " , Vereinigte Kauf -
stätten . eGmb 'H., Khe ., Kaiserstr .92.

Eine gute Krankenkasse Ist Ihr best .
Freund 1. d . Not . Günstige Tarife
mit gut . Leistungen bei miß . Bei¬
trägen für NI,ch'tiverS 'lcherte , Privat¬
um ! Pflichtversicherte . Druckschrift
FA. kostenlos . Südd . Kranicerrve
Sicherung Karlsruhe . Krieg « »» . 55.

Annahmestelle mr Ausbesserung von
Bett - und Haushalt -Wüiche fOr den
Gau Baden . Ve/tangen Sie unver¬
bindlich unsere RIchtHnlen . au«
welchen Sie alles Nähere ersehen
können . Wäscb - und Betten -Aus .
steuern Christ . Oerbel . Karlsruhe .Kaisers traße 191.

Strumpf -Reparatur Jetzt wieder kurc -
frlst 'lg . Scherer . IChe.. Gutentoeflgpf .

Seit S0 Jahren , 1893 — 1943.
Baustialtungsartikel , Herde . Ofen .
Otto Stoll , Eisenwaren , Werkzeuge ,
Karlsruhe , Kaise rplatz .

Ihre Strumpfe halten 3—4mal fin¬
get . . . mit Strumpf, .fest "

, wenn
Ae Strumpf,,fest " richtig anwen¬
den . Beachten Sie : die gefährde¬
ten Stellen täglich rr\ it Strumpf -
„ fest " einreiben , so wie es die
Gebrauchsanweisung näher erkfSrt .
Sie sparen dann viele Punkte und
viel Zeit fürs Stopfen .

Laufmaschen werden schnellsten «
repariert . Wüsche Hilberg , Sofien -
Ecke Wal 'dstr .. Karlsruhe . >

Umzüge , auch von u . nach auswärts ,
besorgt prompt u . Sorgfalt . Johann
Philipp Gruber , Möbeltransport ,
Khe ., Frankenstr . 8, Ruf 7754.

Fertige Umstandskleider , immer ru
tragen , oh . zu ändern , ges . geich ..
nur Zusatzpunkte erfordert . Ver¬
kaufe nur Donnerstag . A . Raupp ,
Khe .,Kartsfr .158, Haltest . Reiches fr .

Verdunkelungs -Zugrollos mll seit¬
licher Schrrurtüttr . werden schnell¬
stens angefertigt . (Postkarte ge¬
nügt .) 10 cm Mauerüberdeckung
ringsherum angeben . Nachnahme
zuzüg -lich Verpackung und Porto
P. Krebs . Buct»er»biach , ICr. Frei -

- burg/Brsg . (55S45)
Panlere ohne Ell Wlrktich « ine ehv

fache Sache . In Mehl wendet man
zuerst dos Pamiergut , aho den
Fisch , das Fleisch , den GemOse -
bnatWrvg . Dann wälzt man es In mit
Wasser gelöstem MHe « G u mm
Schluß In Paniermehl . So erhätt
das Panlergut eine knusprig¬
braune Panierhaut , die haftet u . gut
schmeckt . Und de >be4 spart matt
manches El ein . . . d ank G.

Denke dran bei Jedem Schritt !
Deine Sohlen schützt „ Soltlt ' M
Soltlt gibt Ledersohlen länger «
Haltbarkeit , verhütet nasse Fußet

Die Biocltln -Fabrlk Ulrich Pati , Ber¬
lin SW 6'

, hat mit ihrer Fabrika¬
tion seit Uber 55 Jahren Anklang
gefunden und Steht ! mit Ihren Er¬
zeugnissen im Dienste der Volks -
gesund hell . v (50585)

Arbeltsgemeinsch . der Betriebe xvr
Unterbringung u. Versorgung von
ausländischen Arbeitskräften e . V.
Karlsruhe . Den Mitgliedern de »
Vereins geben wir bekannt , da6
nach § li> der Satzungen die Jah¬
resabrechnung für das Geschäfts¬
jahr 194? ab heute auf der Ver¬
waltungsstelle . Karlsruhe . Kaiser -
strafte 121. IM., zur Einsichtnahme
aufliegt . Karlsruhe , 8. Mal 1943.
Der Vorsitzer des Vorstandes ;
gez . Lehmann .

Verwaltungsakademle Karlsruhe ge¬meinsam mit dem Volksbildungs¬
werk Karlsruh « . Einladung zu dem
am Mittwoch , 12. Mal 19 30 Uhr Im
Nowaclcsaal in Karlsruhe stattfin¬
denden Vortrag des Hauptmanns
Dr. Karl Klein über „ Der Kampf
um Nordafrika " (anstatt über „ Die
Bedeutung der Teilnahme Japans
am Jetzigen Krleg " ) .

Karlsruhe . KdF.-Chor . Wir erweisen
uns . verstorbenen Sängerkamera¬
den Friti Schindel die letzte Fhre
durch Teilnahme an der Beerdig .
Gesamtprobe : Mo . : 10 . Mai 1943,19.46 Uhr Im Palmengarten

Ettlingen . Sonntag , 9, Mai . 15 Uhr ,
. Festhaltet Die große deutsch -ita -

Wenische Musikal - Revue „ Frohe
Grüße aus dem Süden ". Bazza -
neM 'a - Kapelle u . Solisten . Eintritts -
karten 1.— , 1.50 u . 2.— W . an der
Tageskass e . (33\J31)

Bruchsal . Deutsches Volksbildungs¬
werk . Dienstag , 11. Mal , 19.30 U.,
Aula der Hans Schemm -Sohule Dr.
Kurt Zimmermann . Einführung in
„ Die Meistersinger von Nürnberg ".
Karten zu den üblichen Preisen
auf der Kreisdienststelle . _

Bruchsal . Badische Bühne . Samstag ,
15. Mai 1943, 20 Uhr , BürgerTiof
„ Die große Nummer " . Schauspiel
v . Ernst Schäfer . Karten ru den
übl . Preis , au . uns . Kreisdlenslst .

Gaggenau . Deutsch . Volksbildungs¬
werk . Dienst . 11. Mal . 19.30 Uhr,
Deglergaststätten , Vortrag de »
Herrn Hauptmann Dr . Kart Klein ,
Ober das Thema „ Kampf In Nord -
afrlka " . Karten In den übl . Vorvcr -
kauf stellen u . an der Abendkasse .

Gartenstadt Karlsruhe e . G. m. b . H.
Einladung zur 57. ordentlichen Ge¬
neralversammlung am Donnerstag ,
20 Mai 1943. abends 20 Uhr , Im
Kaffee Fischer am Ostiendorfptetz .
(Bewirtung findet nicht stattj
Tagesordnung 1:

1. Bericht des Vorstande » und Vor¬
lage des Jahresabschlüsse » (Bilanz
mit Gewinn - und Verlustrechmmg )
für 19« .

2. Bericht de » Prüfungsausschüsse »
des Aufsichtsrats über die vorge¬
nommenen Prüfungen I

3. Bericht über die Im
'

Berichtsjahr
vorgenommene Verbandsprüfung .4. Genehmigung des Jahresabschlus¬
ses (Bilanz mit Gewinn - und Ver¬
lustrechmmg ) für 1942.

5. Entlastung de » Vo stände » und Auf -
slchtsrats .

6. Beschlußfassung über die Verwen¬
dung des Reingewinne » für da «
Geschäftsjahr 1942.

7. Wahl von Autsichtsratsmltgliledem .
8. Behandlung etwaiger Anträge von

Genossen .
Der Jahresabschluß (Bilanz mit Ge¬
winn - und Verlustrechnung ) Hegt
während der Geschäftsstun «ien in
der Geschäftsstelle auf . Zutritt zur
Generalversammlung haben nur
Mitglieder . Ausweis (Kontokarte )
Ist auf Verlangen vorzuzeigen . Der
Aufsichtsrat : Paul Walter . Vorsitzd .

Eugen Roh Ww , Ettlingen , Uhren¬
fachgeschäft . Mein Geschäft bleibt
laut Schkießungsbescheid ab 10.
Mal 1943 b 'i9 auf weiteres geschlos¬
sen . Rückständige Reparaturen
können In der Wohnung Thlebaut -
str . 6, abgeholl werden

Kreis Rastatt
Ad . Hilbert , Rastatt . Seefische : 551

bis 950 ab Montag bis Dienstag ,13 Uhr . Bitte Einwickeipap . mitbr .
Circus Max Holzmülle , größer und

schöner denn Jel Baden -Baden .Platz am Steighau « Tägl 2 Vor¬
stellungen : 15.30 u 19.30 Uhr In
beiden Vorstellungen persönlich
Auftreten v . Herrn Dir , Holzmüller
mit sein . Riesen -Elefanten .Nurml "
der einzige Elefant , der frei Kopf
steht . Außerdem .Franz Ackert "
Deutschlands bester Schulreiter mit
seinen herrlich . Lippizanern Tier¬
schau tägl . ab 10 Uhr vorm Ueber
60 Tiere au « allen Ländern der
Erde . Vorverk . ab 10 Uhr tägl . nur
a . d Circutkassen . Circujruf 1111.Sonntag von 10 bis 12 Uhr große »
Ponvrelten , verbunden mit Kon .
rert der Circjskapellen .

Ncugummierung — Reparaturen vonAutoreifen u Schläuchen all . Gr« ,
ßen übern . Otto Geggus , Vulkan ».
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